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Die Siellemjermiiilung im Randeis»
geroerbe.

Auf dem Gebiete der Stellenvermittelung im Handels¬
gewerbe herrschen gegenwärtig große Meinungsverschieden¬
heiten ; deshalb wird es von Interesse sein, zu hören , wie
sich die größten der daran betheiligten Korporationen und
zwar der Deutsche Verband kaufmännischer Vereine und der
Deutsche Arbeitgeberverband zu dieser Sache stellen . Die
Meinungen gehen weit auseinander . Ersterer führt in
einem Mundschreiben an seine Mitglieder etwa folgendes
aus : „Die Stellenvermittelung der Kaufmännischen Vereine
ist nicht nur eine gemeinnützige , durch die kostenlose Bedien»
ung für die Mitglieder und für Prinzipale , sie hat auch wei¬
ter den vom sozialen Standpunkt aus nicht hoch, genug zu
schätzenden Vortheil , daß die Vereine infolge ihrer Stellen¬
vermittelung in fortwährendem Verkehr mit den Prinzipalen
aller Geschäftszweige stehen . Dadurch sind sie in der Lage,
einerseits aus die Angestellten einzuwirken , daß den berech¬
tigten Anforderungen der Priirzipale entsprochen wird , an¬
dererseits wiederum den Prinzipalen gegenüber berechtigte
Forderungen der Gchülfen geltend zu machen und für Ab¬
schaffung von Mißständen einzutreten . Dieser vermittelnden
Thätigkeit der kaufmännischen Vereine ist es zum großen
Theil zu danken , daß das Handelsgetoerbe frei geblieben ist
von den Klassenkämpsen und daß das Gefühl der Solidmttät
zwischen Prinzipal und GchAfe Platz gegriffen hat , aus
Grund dessen die sozialen Fortschritte in Bezug auf Arbeits¬
zeit und Arbeitsbedingungen nicht gegen  die Prinzipale,
sondern zum großen Th eil mit ihrem Einverständniß und
ihrer Mitwirkung erreicht werden konnten . Ist es doch ein
Beweis für das im Handelsgewerbe herrschende Gefühl der
Jnteressensolidarität , daß den kaufmännischen Vereinen , de¬
ren Grundstock die Gehilfenschaft bildet , eine große Zahl von
Prinzipalen als Mitglieder angehört , eine Thatsache , die
ohne Gegenstück in der Organisation der gewerblichen Arbei-
jf ist- Hiernach besteht auch nicht der mindeste Grund , eine
Änderung des kaufmännischen Arbeitsnachweises herbeizu-
whren . denn in den geschilderten Verhältnissen liegt die Ge¬
währ für eine vollständig unparteiische Vermittlung . Gera¬
dezu verhängnißvoll müßte es wirken , wenn im Handelsge¬
werbe, wie es seitens der „Hauptstelle deutscher Arbeitgeber-
verbandc " geplant ist, eine einseitige Vermittelung durch die
-Arbeitgeber eingerichtet würde . Durch einen solchen Nach¬
ts ginge der ständige Kontakt zwischen  Prinzipal und Ge-

Kleines Feuilleton.
Des Kronprinzen Braut . Aus Cannes wird dem „Bert . Tbl ."

München : Herzogin Cäeilie von Mecklenburg-Schwerin , die
^rant des deutschen Kronprinzen ist am Sonntag Abeno von
Wrer Erzieherin , Miß King, begleitet in Cannes eingetroffen. Sie
bewohnt dort mit ihrer Vhutter die prächtig gelegne Villa Wen.
?e,n' me ihr Vater erwarb , als sein Gesundheitszust py ihn zwang
lemen Aufenthalt im warmen Süden zu nehmen. Hier ist Grotz-
herzog Friedrich Franz 3. auch am 10. April 1897 g-stiorben Die
französischen Behörden hatten zum Empfang der Braur des Krön-
^ssini einen Vertreter entsandt, um sie zu bewillkommnen, der
rvssische Vizekonsul Offenburg überreichte ihr emen Bumeiisirauß
~~ Die Billa Wenden ist einer der Mittelpunkte des so fröhli¬
chen und abwechslungsreichen geselligen T . ' ibens , das Cannes
j? n' n Stempel aufgedrückt hat. Die eigentliche Königin dieses
Preises war bisher die in voller Pracht reifer Frpuenschönheit
sichende Gräfin Torby , die morganatische Gcmahstn des Groß-
wrsten Michael Michailowitsch, die bekanntlich ein : geborene
Gräfin Merenberg , Tochter des Prinzen Nikolaus von Nassau
, mit ihrer Schwägerin , Grobherzogin Anastasia uns das engste
befreundet ist. Jetzt aber richten sich aller Blicke auf Herzogin
uictlte. — Es wird übrigens mit Bestimmtheit erzählt, Kron-
minz Wilhelm werde seiner Braut im Laufe des WuuerS in
Lonnes einen Besuch abstatten . Da ein längerer Auseiitball des
brutschen Thronerben auf französischem Booen indessen leicht eine
boiitische Bedeutung gewinnen könnte, ist die Nachricht einstwei-
'w mit einiger Vorsicht aufzunehmeu.

^ . Hinter den Kulissen der „Paffionsspiele ." Ein Passionsspiel
WHindernissen " bildete die Unterlage einer Anklage gegen den
Schauspieler Leopold Peterka zu Spandau , die die Straskam-

des Landgerichts 2 in Berlin beschäftigte. Der aus Oester-
H>ich stammende Angeklagte beglückte die verschiedensten Orte der
F?bvinz mit der Darstellung „Oberammergauer Passionsspiele ."

Agent des Angeklagten hatte mit dem Gastwirth Waldow
^ Oranienburg einige Vorstellungen 'er „Passionsspiele " ver-
. itonTt. Durch Inserate wurde den Oranienburgern die Kunde,
jet®" icht weniger als 70 Schauspieler darin beschäftigt seien, und
ton? ' einen gewaltigen theatralischen Genuß verschaffen
tt-n̂ L "ubedingt die Aufführung besuchen müsse. Die Reklame-
stm ?El wurde tüchtig gerührt und als der Tag der Vorstellung

; 1 fanden sich die Oranienburger auch sehr zahlreich in dem

hülfen verloren und ebenso das Gefühl der Interessenge¬
meinschaft usw ." Die Hauptstelle deutscher Arbeitgeberver¬
bände entgegnet darauf : „Mit der Begründung des Arbeits¬
nachweises für kausviännische und technische Bcainte der deut¬
schen Industrie bezweckte die Hauptstelle keineswegs , die Be¬
amtenschaft in ein Abhängigkeitsverhältniß zur Hauptstelle
zu bringen , sie hat vielmehr damit lediglich die Vertretung so¬
wohl der Industriellen , als auch der Beamtenschaft im Auge
gehabt . Für die Industriellen bringt die Benutzung der Ver¬
mittlungsstelle insofern wesentliche Vortheile , als die Hqupt-
stelle über die bei ihr sich meldenden Bewerber bei den frühe¬
ren Prinzipalen Erkundigungen einzieht und so in der Lage
ist- neben den mit eingereichten , in der Hauptstelle mit den
Originalen aus ihre Richtigkeit verglichenen Zeugnißabschrif-
teu den Arbeitgebern auch Auskunft über die bisherige Beur-
thoilung des Bewerbers zu geben . Dein Interesse der Be¬
amten dient aber die Einrichtung insofern , als ihren Be¬
werbungen , ohne daß ihnen erhebliche Kosten entstehen (nur
Portoauslagen ) innerhalb des ganzen deutschen Reiches Ver¬
breitung ermöglicht wird . Trotz der Kürze des Bestehens ist
denn mich die Betheiligung von seiten der stellungsuchenden
Beamten eine außerordentlich rege gewesen ."

ver ruMck-japaniicke Krieg.
Bus niukden

wird gemeldet : Prinz Jaimä Bourbon wurde in Anerkenn¬
ung seines Verhaltens in mehreren Treffen gegen die Japa¬
ner der St . Annen -Orden mit Schwertern verliehen.

Das Artillerieseuer wurde während der letzten zwei Tage
unterhalten . Es herrscht die Meinung , daß , wenn die Ja¬
paner nicht an greifen , Kuropatkin die Offensive er greifen
werde.

RuFfifche Offensive.
Ein amtliches Telegramm aus dem Hauptquartier der

mandschurischen Armee vom 23 . November meldet nach To¬
kio, daß um Mitternacht des 22 . November eine feindliche
Jnsanterieabtheilung von 600 Mann Hsinglungtun angriff.
Die japanischen Vorpostenabtheilungen zogen sich nach mehr¬
stündigem Widerstande wohlbehalten aus das Hauptkorps zu¬
rück. Das Dorf wurde vom Feinde vollständig verbrannt.
Am 23. November machte der Feind in der Nähe der über
den Schaho führenden Eisenbahnbrücke und des Dorfes
Paotzuyen einige überraschende Angriffe , wurde aber voll¬
ständig zurückgeschlageu.

Waldowschen Saale ein, um ihn am Schluß kopfschüttelnd zu ver
lassen. Der Angeklagte spielte den Christus , es wirkten auch noch
einige Anverwandte von ihm mit , im übrigen waren die „70
Schauspieler " eine geistreiche Erfindung des Angeklagten. In
Wirklichkeit hatte er in aller Stille 25 Arbeiter ans den chemi¬
schen Fabriken Oranienburgs für ein paar Silberlinge gedungen
und sie mit bunten Gewändern bekleidet. Diese selbstverständlich
absolut unfähige Truppe konnte nicht den Beifall der Oranien¬
burger erringen . Nach der Vorstellung kani es in dem Ankleide,
raum zu einer heftigen Scene . Dort war ein Lehrling der Jrey-
hoff'schm Druckerei erschienen und hatte dem Darsteller des Chri¬
stus eine Rechnung über Inserate präsentirt mit dem höflichen
Ersuchen, sie zu bezahlen. Dies hielt Peterka für eine Profanirung
seiner Würde und schimpfte auf die „Schmierblätter ", die ihm
nur das Geld abnehmen wollten . Als der Gastwirth Waldow
durch den Spektakel angelockt, das Ankleidezimmer betrat , be¬
fragte ihn der Angeklagte, ob die Rechnung nicht zu hoch sei
Herr Waldow verneinte dies und rieth zur Bezahlung , wobei er
dem Angeklagten erklärte : „Wenn ich nicht für Sie gut gesagt
hätte, wäre überhaupt nichts in die Zeitung gekommen!" Darob
ergrimmte Herr Peterka noch mehr und schrie den Wirth an:
„Sie sind gerade so ein Lump !" Wie ein als Zeugin vernom.
menes altes Mütterchen in voller Naivetät sich ausdrückte, „nahm
Christus dann sogar einen Schminktopf und schlug damit Herrn
Waldow ins Gesicht!" dieser wehrte sich natürlich , und nun
schleuderte der in volle Wuth geratbene Christusdarsteller eine
Weinflasche seinem Gegner ins Gesicht. Scherben der Flasche
flogen dann auch noch der alten Austrägerin der Reklamezettel
ins Gesicht Das Schöffengericht nahm den oben mitgetheilten
Thatbestand für erwiesen an und verurtheilte den Angeklagten zu
200 1.  Geldstrafe , eventuell 40 Tagen Gefängniß . Herr Peterka
war hiermit aber keineswegs zufrieden, sondern meldete Berufung
an . Die Strafkammer beließ es aber bei der erkannten Ge-
sammkstrafe.

Die zweihundert Hemden des Kapellmeisters . Dem Kapell-
meister Signor Vigria , der kürzlich aus Italien in Newyork
eintraf , um die Vorstellungen des dortigen Metropolitan Opera
House zu dirigiren , passirte hierbei , wie dem „N . W. T ." aeschrie-
ben wird , ein kurioses Abenteuer , das aber schließlich glücklich ab-
lief. Wie man weiß, bestehen für die amerikanischen Zollbehör-
den sehr strenge Vorschriften , die wohl nirgends rigoroser ge>
handhabt werden, als bei der Ankunft in Newyork. Signor Bi-
(Uin brachte nun , wie man sich denken kann, sehr viel Gepäck

Port ürilmr.
Ein amtliches Telegramm von der Port Arthur bela¬

gernden Armee von gestern berichtet , daß ein durch Geschosse
aus japanischen Schiffsgeschützen verursachter Brand in der
Nähe des Arsenals von 12^ Uhr Mittags am 23. November
bis 2 Uhr Morgens am 23 , November gedauert habe - wahr¬
scheinlich sei ein Kohlenlager verbrannt.

Oie baltiiche Flotte.
Aus Port Said , 84 . November , wird gemeldet : Die rus-

Irschen Schlachtschiffe „Sissoi Welikij " und „Navarin ", die
Kreuzer „ Zemeng " , „Swjetlana " und „Almas ", sowie 7
Torepdobootszerstörer und 9 Transportschiffe sind heute früh
8 Uhr hier eingetroffen . Beim Einlaufen wurde der übliche
Salut ausgetauscht . Die Kapellen der russischen Schiffe
spielten die britische Nationalhymne , da der britische Kreuzer
„Furious " im Hafen lag . Die Schiffe werden 3000 Ton-
neu frisches Wasser und frische Prpvmntvorräthe , sowie Heu
für das Schlachtvieh an Bord nehmeir . — Man schenkt hier
der Thatsache Aufmerksamkeit , daß drei Jachten , welche die
Rainen „Fiorentipa " , „ Catorina " und „Emerald " trugep
vor Kurzem in der Richtung nach Suez durch den Kanal lie¬
fen . Nacks hem Jachtregistex gehört die „Fipreistina " dem
Grasen Vstali ; der Eigenthjiiiixr der „Catorina " ist nicht an¬
gegeben ; die „Emerald " dürfte eine Turbinenjacht sein, wel¬
che dem Parlamentsmitgliede Christopher Furueß gehört.

Hierzu wird iveiter gemeldet : Auf verschiedene Anfragen
erfährt das Reutersche Bureau , daß von den drei Jachten,
welche kürzlich den Suezkanal passirten , „Emerald " und „Ca-
tarina " voir Personen gechartert wurden , die den besonderen
Wunsch aussprachen , daß ihre Namen nicht genannt würden.
Es ist iricht bekannt , ob sie Engländer waren oder ivelcher Na¬
tion sie sonst angehörteir . Die „Catorina ", die einer Firma
von Jachtbesitzeru angehört , verließ am 21. November
Alexandrien angeblich mit der Bestimmung nach Indien . Die
„Emerald " befand sich am 20 . November in Jaffa , von wo
die letzte Nachricht von der Jacht vorliegt.

Nachmittags tauschten der russische Admiral Fölkersahm
und der Kommandant des englisäwn .Kreuzers „FuriouS"
Besuche aus Die russischen Torpedobootszerstörer nahmen
Kohlen von den neben ihnen liegenden Transportschiffen
über . Sie werden heute in den Kanal einlausen , und eine
Stunde nach ihnen die übrigen russischen Schiffe.

Aus Stagen . 24 . November , wird gemeldet ; Die russi¬
schen Kreuzer „Oleg " und „Jsumrud ", ein Hilfskreuzer und
ein Torpedojäger verließe n gegen 7 Uhr Abends die Skagen-

mit sich und ein Zollbeamter ging sofort eifrig daran , einen
Koffer nach dem anderen zu öffnen. Schließlich waren auch alle
Koffer bis auf einen in Ordnung befunden worden, und die Reihe
kam jetzt an an den letzten Koffer, der mächtige Dimensionen auf¬
wies . Pflichtgemäß und zum Lten Male erklärte der Musiker,
wie bei den früheren Gepäckstücken, daß er nichts zu verzollen
habe ; der Koffer enthalte , fügte er hinzu, nichts als Wäsche. Dies
entsprach auch den Thatsachen . Der Koffer enthielt wirklich über¬
haupt nichts anderes , als nur — durchaus funkelnagelneue Hem-
den. Da kam aber die Ueberraschung. Ohne Umschweife erklärte
der Zollbeamte , daß der ganze Inhalt des Koffers zu verzollen
sei,  und er nannte sofort auch den Betrag , welcher für jedes
Hemd entrichtet werden müsse. Der Kapellmeister protestirte aufs
heftigste. Er weigerte sich entschieden, für Hemden, die er zum ei-
genen Gebrauch mitgebracht habe, Zoll zu zahlen, noch dazu eine
Summe , welche die Anschaffungskosten bei weitem überschritt.
Der Zollbeamte ließ sich aber nicht erweichen. Er bestand ruhig,
aber um so energischer auf Verzollung . Denn niemand, someinte
er, benöthige eine derartige Menge Hemden auf einmal. Somit
handle es sich ersichtlich nicht um die persönliche Leibwäsche des
Passagiers , sondern offenbar um Waaren , die zum Verkaufe
eingeführt würden . Die Scene wurde immer lebhafter. Der Mu¬
siker war aufs höchste entrüstet , daß ihm, dem Künstler; zugemu-
thet werden könnte, in Amerika mit Hemden handeln zu wollen.
Der Zollbeamte seinerseits sagte schließlich nichts mehr, sondern
lächelte bloß skeptisch. Dann ging er routinegemäß an die Ab-
zählung der Hemden . Der Koffer enthielt ihrer volle zweihundu»
Stück. Nun schien Signor Vigria nichts anderes übrig zu blei-
ben, als zu zahlen , und schon wollte der Zollbeamte die Zoll-
quittung ausfertipen , da hatte der Besitzer des reichhalttgen
Wäschetrousseaus ,m letzten Augenblicke noch eine glückliche
Idee . Er suchte und fand auf allen zweihundert Hemden sein Mo¬
nogramm und wies dieses zum Beweis , daß er die Wahrheit
gesprochen, dem Douanier nunmehr triumphirend vor. Damit
war letzterer geschlagen und jetzt gab auch Signor Vigria eine
Erklärung seines abnormalen Wäschevorraths , Er berief sich auf
frühere Erfahrungen und erzählte , wie ihm amerikanische Wäsche-
anstalten , die bekanntlich die Wäsche ziemlich roh anfassen, ein¬
mal alle mitgebrachten Hemden in kürzester Zeit vollständig vui-
niert hätten . Und um ganz sicher-zu gehen, habe er sich daher
diesmal entschlossen, sich gleich bei der Abreise mit einem auSret-
chcnden Lager von Hemden zu versehen, das für die ganze Dauer
seiner amerikanischen Tournee ausreichen sollte.
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bucht und passirten westwärts Skagen. — Eine spätere
Meldung besagt: Von dem russischen Geschwader ist der
Kreuzer „Oleg", ein Hilfskreuzer und ein Torpedojäger wie¬
der in der Skagenbucht vor Anker gegangen.

Das Bureau Mtzau berichtet aus Kopenhagen, 24. No¬
vember: Der russische Kreuzer „Jsumrud " wollte heute Vor¬
mittag auf der Reede von Frederikshavn aus einem Koh¬
lenschiff Kohlen einnehmen; da ein solches Vorgehen gegen
die Neutralitätsbestiiumungen verstößt, wurde der Kreuzer
von den dänischen Marinebehörden aufgefordert, die Anker
zu lichten und die Kohleneinnahme außerhalb der Reede vor¬
zunehmen.

Wir eichalten ferner folgende Telegramme:
Oer gekaperte englische vampler.

Tschif», 25. November. (Reuter .) Der von den Ja¬
panern weggenommene englische Dampfer  hatte
80 000 Büchsen Büchsenfleisch an Bord . Er gehörte der Fir¬
ma Butterfield . Kurz vor der Abfahrt des Dampfers von
Shanghai wurde das Schiff einem Manne übergeben, der,
wie man annimmt , im Aufträge der russischen Regierung
handelte.

Söksctite.
London, 25. November. Das Reutersche Bureau mel¬

det aus dem Hauptquartier der russischen Ostarmee vonr 23.
ds . Mts .: In den letzten Tagen fanden verschiedene Rekog-
noszirungsgesechte  statt . An dem Putilowhügel
wurden die Japaner mit dem Bajonett zurückgeworfen. Das
Gefecht war sehr heftig, dauerte aber nur 6 Minuten . Alle
aufgefundenen japanischen Gewehre sind von Geschossen zer¬
schmettert, Die Russen verloren 30 Mann.

ver Begründer der japanischen Marine,

Graf Katlu.
Graf Katsu, der einem der ältesten Geschlechter Japans

angehört, hatte schon frühzeitig Werth und Bedeutung einer
größeren, nach modernen Begriffen ausgerüsteten Kriegs¬
marine für Japan erkannt. Seine Bestrebungen gingen
hauptsächlich dahin, neben einem seemännisch in jeder Be¬
ziehung ausgebildeten Personal die neueste»! Type»» aller
Fahrzeugarten für Japan zu beschaffen. Der glühende Pa¬
triotismus und die große Bereitwilligkeit des japanischen
Volkes, für die Wehrhaftigkeit des Vaterlandes feilt Opfer
zu scheuen, brachte die japanische Marine schließlich auf den
Standpunkt , daß sie sich der russischen von Anfang an über¬
legen zeigte. Gerade die Erfolge des Seekrieges sind in letz¬
ter Linie auf dm Grafen Katsu zurückzuführen. Unser Bild
zeigt den Grafen und seine Gattin.

Entwurf eines Ulilitärpenfions-Gefetjes.
Die K. Ztg. veröffentlicht den Entwurf eines Militär

Pensionsgesetzes, wie er von deni Bundesrathe am 17. No
vember angenommen worden ist. Der Entwurf betrifft di>
Pensionirung von Offizieren und Sanitätsoffizieren der
Reichsheeres, der Marine und der Schutztruppen. Die Pen¬
sion betragt bei vollendeter lOjähriger oder kürzerer Dienst
zeit jährlich zwanzig Sechzigstel und steigt nach vollendeten
10 Dienstjahre mit jedem weiteren Jahre um ein Sechzig
fiel bis auf siinfuntvierzig Sechzigstel des zuletzt bezogener
pensionssahigen Dienfteinkommens. Scheidet ein Offizie»
nach vollendeter lOjähriger Dienstzeit wegen Dienstunfähig
keit ôhne Pensionsberechtigung aus , so kann ihm bei vor
tzamener Unfähigkeit für die Däner und nach dem Grade

derselbe die Pension bis zum Betrage von zrvanzig Sechzig¬
stel des zuletzt bezogenen pensionsfähigen Dimsteinkommens
gewährt werden. Die Pension derjenigen Offiziere, welche
in den im Militär - oder Marineetat für pensionirte Offi¬
ziere vorgesehenen Stellen verwendet sind, steigt bei einer
Gesammtdienstzeit von mindestens 10 Jahren »nit jedem wei¬
teren Dienstjahre um ein Sechzigstel bis auf fünfundfünfzig
Sechzigstel des der Pensionsberechtigung zugrundeliegenden
Diensteinkoinmens. Jii gleicher Weise erhöht sich die Pen¬
sion für die aus Veranlassung einer Mobilmachung zum ak¬
tiven Militärdienst oder zum Dienst in der Militär - und Ma¬
rineverwaltung wieder eingezogenen pensionirten Offiziere.
Hat die Verwendung mindestens 60 Tage gedauert , tritt eine
Erhöhung der Pension um ein Sechzigstel des der Pensions¬
berechtigung zugrunde liegenden Diensteinkoinmens ein,

auch wenn durch die Zeit der Verwendung ein weiteres
Dienstjahr nicht vollendet war. Weitere Bestimniungen be¬
treffen das pensionsfähige Diensteinkommen, verschiedene
Servisklassen, ferner die Verstümmelungs- und Kriegszula¬
gen, Anrechnung der Dienstzeit sowie auch das Erlöschen und
das Ruhen des Rechtes auf den Bezug der Pensionsgebühr¬
nisse. (Wir kommen auf den Entwurf ausführlich zurück.
D. Red.)

Berlin , 25. November. iTel .) Der B. L.-A. bringt
ausführliche Mittheilungen über den Gesetzentwurf betref¬
fend die Versorgung für U n t e r o f f i z i e r e und Gemei-
n e und sagt, diese Mittheilungen rühren von anscheinend
authentisch-informirter Seite her.

Oer Bundesrafh
stimmte gestern den Gesetzentwürfen über die Friedensprä¬
senzstärke des Heeres und über die Aenderungen der Wehr¬
pflicht zu.

Oeutsdi-Südweltakrika.
General v. Trotha meldet aus Windhuk vom 23. Novem¬

ber : Am 13. November haben die Hottentotten Gockas Vieh
und Pferde von Gabis , nordöstlich Äeetmaunshoop , nach Sü¬
den fortgetricben . Hauptmann Wehle mit 25 Reitern jagte
den größten Theil dem Feinde wieder ab. Bei Spitzkopp
war ein Gefecht. Am 22. November, um 4 Uhr Vorinittags

-griffen etlva 250 Witbois angeblich unter Hendrik Witboi
und Manasfe Kube an, das von der 2. Kompagnie des Regi¬
ments 1 unter Hauptmann Ritter , einein Theile der 2. Er¬
satzkompagnieund einer halben Gebirgsbatterie besetzt war.
Oberst Deimling , der mit der 3. Kompagnie des Feldreg '--
ments 2 und einer halben Gebirgsbatterie um 0 Uhr Vormit¬
tags dort eintraf , fand die Kompagnie Ritter bereits im
Gefecht. Nach mehrstündigem Kampfe wurden nunmehr
die Witbois über Kuis zurückgeworfenund flohen über Ha-
dab hinauf , verfolgt in der Richtung Rietmont . Wegen der
Höhe der feindlichen Verluste bei Deimling augesragt . Am
20. November hatte Leutnant Ronbach, zweite Ersatzkompag¬
nie ein Patrouillengefecht östlich Kuis.

Im B . L.-A. veröffentlicht Hauptmann Dannhäu-
e r Mittheilungen , wonach Hendrik Witboi auch den Auf¬

stand der Herero angezettelt habe, während er den Deutschen
noch„immer Treue heuchelte. Gefangene Hereros hätten
dies verschiedentlich durchblicken lassen, ohne daß man ihnen
Glauben schenkte. Ebenso hätte ein Bure, der von den He¬
reros gefangen, aber wieder entkommen war, einen Brief
Witbois gesehen, in welchem dieser die Hereros zum Auf¬
stande auffordert ; auch ihm wurde nicht geglaubt . Haupt¬
mann Dannhauer beklagt sich bitter über die Vertrauens-
scligkeit der leitenden deutschen Stellen.

Die neueste Verlustliste lautet : Am Typhus gestorben:
Assistenzarzt Walter Meyer, geboren 10. Januar 1877, frü¬
her Grenadicrrcgiment Nr . 12, am 17. November in Oka-
witumbikan . Reiter Josef Hagen, geboren 15. Februar
1883, früher Kgl. bayer. 1. Chevauxleger-Regiment , am 21.
November in Windhuk. Gefreiter Albert Schmidt, gebo¬
ren am 18. November 1881, früher Garde-Grenadierregi¬
ment dir. 5, am 29. September in Otjimbiude.

Tie schon jetzt übersehbaren Gesam mtausgaben
zur Niederwerfung des Hereroaufstaiides werden laut „K.
Z . rund 130 Millionen  betragen.

2m ölferreichifchen flbgeordnefenftaufe
entfesselte gestern die angekündigte Loyalitäts -Kundgebung
gegen die Rede Peruerstorffecs bei den Sozialisten und All¬
deutschen großen Sturm . Zum Schluß entstand eine große
Kundgebung gegen den Oberbürgermeister Lueger. Es be¬
gann ein ohrenbetäubender Lärm.  Die Christ¬
lich-Sozialen brechen in ironischen Beifall aus . Unter gro¬
ßem Tumult schließt die Sitzung . Die nächste Sitzung findet
Dienstag statt . Die Zwischenzeit will Körber zur Beilegung
der sehr gespannten Beziehungen zu den deutschen Parteien
benutzen.

Zum Streik der Kohlenarbeifer
wird aus Wien, 24. November gemeldet: Die ausständigen

'Kohlenarbeitcr begingen im Laufe des Tages mehrfach Aus¬
schreitungen und erzwangen auf den» Abladeplatze einer Fir-
ina die Arbeitseinstellung . Etwa tausend Ausständige zo¬
gen zu den Kohlenrutschen der Nordbahn, drangen , da sie
das große, dorthin führende Thor dui-ch ein starkes Polizei¬
aufgebot besetzt fanden, in die Kohlenrutschen ein, wo sie
mehrere mit Kohlen beladene Wagen umwarfen . Der Po¬
lizei gelang es. die Demonstranten hinauszudrängen . Zwei
Arbeiter wurden verhaftet.

Wie «, 25. November. Der Streik der Kohlenverlader
dauert fort , trotzdeni steht die Beilegung des Streiks bevor.
Die Großfuhrleute haben sich mit den Arbeitern schon ge¬
einigt . Die Verhandlungen mit der Nordbahn dürften schon
heute zum Abschluß gelangen.

Schülerdemonltrationenln Paris.
Mehrere Schüler des Lyceums in Condorcet in Paris

begaben sich gestern Nachmittag zur Statue der Jeanne d'Arc
in der Rue Rivoli , um gegen einen ihrer Lehrer, der von der
Jeanne d'Arc in ungebührlichen Ausdrücken gesprochen ha¬
ben soll, eine Kundgebung zu veranstalten. An der Spitze
befand sich der Deputirte Roger-Ballu . Die Polizei zer¬
streute die Manifestanten und verhaftete später mehrere, die
sich weigerten, den Platz zu verlassen. Ein Theil der Schü¬

ler zog vor die Straßburg -Stattie , wo neuerliche Derhast-
ungen vorgenvmmcn wurden. Man glaubt nicht, daß die
Verhaftungen aufrecht erhalten iverden.

ver «Vater der franzöfifchen Verkalkung«.

Senator ßenri Wallon-f*-
Senator Henri Wallon starb im Alter von 92 Jahren.

Er war ein bekannter Historiker, der sich in der Geschichte sei¬
nes Vaterlandes selbst einen Namen zu niachen gewußt hat.
Er ist nämlich der „Vater der französischen Verfassung", weil
er es verstand, die Republik in Frankreich indirekt zu prokla-
miren . In der Nationalversammlung in Versailles drückte
er mit einer kleinen Mehrheit ein Amendement durch, wel¬
ches folgenden Worrlaut hatte : „Der Präsident der Republik
ivird für sieben Jahre gewählt ; er kann wieder gewählt wer¬
den." Frankreich hatte dainals noch eine provisorische Re¬
gierung , durch das Amendement wurde die republikanische
Staatsform zur dauernden Institution gemacht.

Deutfdiland.
* Elberfeld , 24. November. Im Betrieb der Schwe¬

be bah n haben über die Hälfte der Angestellten den Dienst
wieder angetreten.

* Berlin , 25. November. Eine Zusammenkunft des
Kaisers  mit dem Kronprinzen Gustav Adolf von Schwe¬
den wird am 16. Dezember, gelegentlich. des 200jährigen Ju»
bttärmis des Grenadierregiments zu Pferde Freiherr von
Dersflinger statffindeu.

Preislicher üandtag.
Das Abgeordnetenhaus hat gestern die Vorlage betr. die

Nachzahlung des W o h n u n g s g e l d z u schu s s e s in
dritter Lesung nach den Beschlüssen der zweiten Bemthung
unverändert angenommen und hierauf den Antrag des Gra¬
fen Douglas auf Schaffung einer Landeskommission für
V o I ks w o h l f a h r t einer Kommission von 21 Mitgliedern
überwiesen. Dann wurde der Gesetzentwurf über die Regel¬
ung der oberen und mittleren O d er in zweiter Lesung uach
den Kommissionsbeschlüssen einstimmig angenommen . Auf
der heutigen Tagesordnung steht der Gesetzentwurf über die
Regelung der Vorfluth-Verhältnisse an der Oder in dritter
Losung, der Antrag Engelinann über die Ueberwachung der
Nahrungs -Genußmittel und Petitionen.

Bändels- und Gewerbekommiklion.
Berlin , 25. Noevmber. (Tel .) Auf der Tagesord-

iiung der gestrigen Sitzung der verstärkten Handels-
und G e w e r b c ko Nim i ss i o n des Abgeordnetenhauses
stand der Antrag der Abgeordneten Funk und Oeser (freist
Vp.) : die königliche Staatsregierung zu ersuchen, alsbald
einen Gesetzentwurf zur Abänderung des Gewerbe-Steuerge-
setzes vom 24.Juni 1891 vorzulegen, durch welchen unter pro¬
gressiver Gestaltung der Steuer die beiden unteren Steuer¬
klassen erleichtert werden. Nach Begründung des Arttrages
durch den Abg. Funk wurden sowohl von den Derttetern der
Staatsvegicruirg als auch aus der Mitte der Kommission
erhebliche Bedenken gegen den Antrag vorgebracht. Die
Kommission beschloß, dem Haus zu empfehlen, den Antrag
abzulehnen, dagegen folgende Resolution anzunehmen : die
königliche Staatsregierung zu ersuchen, im Wege der Anreg¬
ung dahin zu wirken, daß die Gemeinden mehr wie bisher
auf eine gerechte, den kommunalen Bedürfnissen möglichst
entsprechende Ausgestaltung der Gewerbesteuer Bedacht
nehmen.

Stürme. — Bochwaffer. — Schnee.
Lübeck, 25. November. (Tel.s In der Ostsee wüthet ein

furchtbarer Orkan.  Infolgedessen ist jede regelmäßige
Verbindung Kopenhagen-Lübeck seit zwei Tagen unterbrochen
Verschiedene Dampfer sind überfällig.

Klane,isurt, 24. November. Das Bergwerk Feistritz und die
Ortschaft Rosenbach sind ernstlich vom Hochwasser bedroht.
Militär ging znr Hilfeleistung ab.

Innsbruck, 24. November. Seit 30 Stunden schneit e-
ununterbrochen.  Der Schnee liegt über einen Meter hoch-
Zahlreiche Telephon- und Telegraphen-Leitnngen sind gestört.
Im Stubai -Thal mußte der Bahnverkehr eingestellt werde«.
Auf den übrigen Bahnen erlitten die Züge große Verspätungen-
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Antwerpen , 25. November . (Sei .) Der Dampfer „Indina-

mit 25 Mann Besatzung ist gesunkrn.  Der deutsche
Dampfer Kunos, von Antwerpen nach Australien unterwegs,
mußte sich, nachdem er die Schelde verlassen hatte, nach Vlis-
sigen in Sicherheit bringen , da er sämmtliche Masten verloren
hatte. — Fortgesetzt laufen Meldungen über Schiffsuufäl-
l e infolge des herrschenden Sturmes ein.

Madrid , 24. November . Nach anhaltendem milden Wetter
ist plötzlich gestern über ganz Spanien eine furchtbare
Kälte  hereingebrochen . In der Sierra Guadarrama ist gro-
ßer Schneefall  eingetreten , desgleichen in Valadolid , Bour-
gas, Miranda , Bilbao und im ganzen Ebro -Thal . An der
Nordküste herrscht Sturmwind. In Ferrol kippte ein Boot des
-Kriegsschiffes Audaz um. 8 Matrosen ertranken.

Doppelmord durch einen Wahnsinnigen . Man meldet uns
aus Berlin , 24. November : In Neuenhagen bei Hoppegarten
hat der 25jährige Schuhmacher S chu n g s seine Schwester und
einen Bruder mit einem Schustermesser erstochen, während ein
anderer Bruder , den er gleichfalls bedrohte, sich durch einen
Sprung aus dem Fenster retten konnte. Schuugs zeigte seit dem
por anderthalb Jahren erfolgten Tode seiner Mutter Spuren
pon Wahnsinn, der jetzt völlig zum Ausbruch kam Auf der
Straße bedrohte der Wahnsinnige einen anderen Mann , der sich
jedoch durch die Flucht retten konnte. Die Bevölkerung der gan-
yn Gegend ist in großer Aufregung , da die Gefahr besteht, daß
Ser herumlaufende Wahnsinnige noch weitere Blutthaten verübt.
L Nach einer späteren Meldung wurde der Thäter inzwischen
Mgenommen.
f Vor der Strafkammer Frankenthal wurde heute, laut „Frau-
jjenthcker Tageblatt " wegen fortgesetzter Vergehen gegen das
Weingesetz wre gegen das Nahrungsmittelgesetz der Weinhänd¬
ler und Weinbauer August Webel aus Groß -Karlbach zu 300 JL
Geldstrafe, eventuell 30 Tagen Gefängnitz, verurtheilt . Der
Wählen- und Weinbergsbesitzer Wilhelm Eisenbeiß aus Klein»
Karlback wurde wegen desselben Deliktes mit 200 JL  eventuell 20
Tagen Gefängniß und Beschlagnahme seines Weines bestraft.

Verhaftung wegen Betrugs und Meineids . Das Berl . Tgbl.
berichtet aus Bamberg : Kaufmann Karl Hoefer, Mitinhaber der
Firma Hoefer u. Scheder , Cognacgroßhandlung in München,
wurde wegen Betrugs und Meineids verhaftet.

Unter Mordverdacht verhaftet. Unter dem Verdacht, den
Kassirer Mages aus Nürnberg ermordet und beraubt zu haben,
wurden in Genf verhaftet : der aus Bayern stammende Viehtrei-
ber Jörges Zierl und der Monteur Georg Pschorn. Man fand
bei ihnen Pfandbriefe in Höhe von 500 JL  und 200 JL,  ebenso
circa 1300 Kronen Baargeld . Die Banknoten sollen die in
Frage kommenden Nummern tragen.

Gattenmord . Dem B . L.°A. wird am Marienburg berich¬
tet: Der Tischler Baumgarten wurde unter dem Verdacht, seine
eigene Frau ermordet zu haben, verhaftet

Der neue Panzerkreuzer „Prinz Adalbert " erlitte , wie aus
Kiel gemeldet wird , eine Beschädigung eines Hochdruckzhlinders,
zu dessen Reparatur er 4 Monate in der Reichswerft liegen

„verbrecherischen" Auslassungen des Stadtverordneten nickt zu¬
rückgewiesen habe. Hierauf folgten in der vorgestrigen Sitzung
erregte Auseinandersetzungen mit den als Mitglieder des Schul¬
vorstandes anwesenden Oberlehrern , wobei der Oberbürgermei¬
ster den Vorsitz niederlegte . Die in der Sitzung anwesenden
Stadtverordneten stehen in dieser Angelegenheit auf Seiten des
Oberbürgermeisters.

X.  Niederingelheim, 24. November. Am Betriebe der Selz¬
thalbahn ist jetzt der erste schwere Unglücksfall  vorge¬
kommen. Der in Tugenheim stationirte Rangirer Ernst Augter
wollte kurz vor dem Abgang des Zuges 4.15 Uhr zwei Wagen
zusammenkuppeln, wobei er bei dem Zusammenstößen zwischen
zwei Puffer kam, welche ihm die Brust eindrückten. Der Mann
erlitt so schwere Verletzungen , daß er kurz danach starb.

X.  Winkel, 25. November. Eine Mainzer Weinfirma hat
hier einige ansehnliche Posten 1904er Wein zum Preise von 1200
Mark das Stück angekauft.

fe. Winkel, 25. November . Heute sind es 25 Jahre , daß die
Hofleute Jakob Becker und Frau im Hause der Frau W.
Grün , Weingutsbcsitzerin und Weinhandlung , ununterbrochen

; thätig sind. Durch ihre bewährte Ehrlichkeit und treue Pflicht¬
erfüllung hat die ganze Familie Becker sich das größte Zutrauen
erworben und sich der Liebe und Achtung des ganzen Hauses
Grün zu erfreuen . Aus dissen Gründen wurden die Eheleute
Becker auch von der Familie Grün reich beschenkt. Die Jubilare
stehen im 68. und 64. Lebensjahre.

s . Braubach , 24. November . Gestern verunglückte  in
Oberspai ein Bahnwärter , indem er von einem Zuge über¬
fahren  wurde . Schwer verletzt wurde der Unglückliche nach
Coblenz ins Spital verbracht . — In der letzten Nacht hörten
in der Nähe des Rheines wohnende Leute längere Zeit vom
Rhein her Hülferufe . Es wurde allgemein angenommen, daß ein
Schiffer über Bord gefallen und mit den Wellen kämpfe. Heute
nun klärte sich der Sachverhalt dahin auf, daß einem fremden

!Schiffer der Nachen, mit welchem er sich an sein Schiff begeben
wollte, infolge der starken Strömung durchging. Zufällig waren

-keine Ruder im Nachen, sodaß der Schiffer in dunkler Nacht
rheinabwärts fuhr bis andere Schiffer , durch seine Hülferufe
aufmerksam gemacht, ihn ans Trockene brachten.

* Cronberg , 24. November . Gerichtschemiker Dr . Popp
aus Frankfurt a. M . hat heute früh die Effekten des gestern
verhafteten  Tagelöhners Müller untersucht. Er hat festge¬
stellt, daß die Blutspuren an Hemd und Kragenschoner von Na¬
senbluten des Verhafteten herrühren können. Die Messungen
der Hand - und Fußabdrücke haben ergeben, daß sie nicht mit den
Spuren in Heldenbergen übereinstimmen . Außerdem hat nach
der „Frkf. Ztg ." ein Schlafgenosse unter Eid ausgesagt, daß der
Verhaftete in der fraglichen Nacht bei ihm im Bett geschlafen
hat. — Der wegen Mordverdachts steckbrieflich verfolgte Metzger
Oskar Hudde  aus Schalke in Westfalen sollte sich gestern
vor der zweiten Strafkammer in Mainz  wegen Körperver¬
letzung veranttvorten . Hudde war in Worms vom. Schöffengericht
in der Sache verurtheilt worden und legte gegen das Urtheil Be»
rufung ein. Gestern waren sämmtliche Zeugen erschienen, nur
der Angeklage Hudde fehlte, trotzdem ihm die Ladung zum Ter¬
min rechtzeitig zugestellt worden war . Seine Berufung wurde
wegen Nichterscheinens kostenfällig verworfen.

Kammerfrau und Prinzessin . In dem Prozeß gegen die
Kammerfrau der verstorbenen Prinzessin Amalie von Schles¬
wig-Holstein, Milewska , fand gestern im Primkenauer Schlosse
auf Ersuchen des Landgerichts Berlin durch eine Gerichtskom¬
mission des Amtsgerichts Sprottau eine Vernehmung des Her-
zogs Ernst Günther zu Schleswig -Holstein statt.

Festnahme eines flüchtigen Kommerzienraths . In Paris
wurde der flüchtige Kommerzienrath Julius Ribbert in dem
Augenblick verhaftet, als er eben im Begriffe stand, nach Hagen
nbzufahren, wo er sich freiwillig dem Untersuchungsrichter stel¬
len wollte. Er hatte von dieser seiner Absicht, sich zu stellen, be¬
reits dem Hagener Gericht Mittheilung gemacht. Die Auslie-
ferungs-Verhandlungen zwischen den deutschen und französischen
Behörden sind im Gange.

Verhafttnig eines Falschmünzers. Die Polizei in Antwerpen
verhaftete einen Deutschen namens R ö r s ch aus Oberkassel we¬
gen Falschmünzerei. In seiner Wohnung wurde Material zur
Herstellung falscher 2 Francs -Stücke beschlagnahmt. Rörsch
wurde sofort nach dem Gefängniß gebracht. Er ist bereits wegen
verschiedener Verbrechen bestraft.

Nur der Umgegend
Bierstabt , 24. November . Der hiesige Lokalgewer-

beverein  veranstaltete am gestrigen Abend im Saale „zur
Rose" einen Lichtbildervortrag durch Herrn Kaufmann Lensch
von Wiesbaden. Herr Lehrer Ohly eröffncte in Abwesenheit des
Vorsitzenden dir Versammlung und ertheffte Herrn Lensch das
Mort zu dessen zwei Vorträgen . Der erste Vortrag behandelte
den St . Gotthardpaß und die St . Gotthardbahn . Die Vorgefühl,
tcn Bilder in ihrer Nnturtreue wie nicht minder der fein ausge¬
arbeitete Vortrag verdienen alles Lob. Man machte eben im t
Geiste die ganze herrliche Reise dieser großartigen Strecke mit.
Bach kurzer Pause schloß sich an diesen wissenschaftlichen Vortrag
an: „Die Wunder in den Tiefen des Meeres oder das Königreich
der Feen." Ueber diese neueste kinematographische Märchen-
Handlung gab Herr Lensch zuerst die nöthige Erläuterung zum
Verständniß derselben. Die Vorführung des Märchenbildes in
ssiner urgelungenen phantastischen Anlage war einfach großar-
iig, Ueber 250 Personen waren als Zuschauer anwesend. Alle
kmben wohl vollbesriedigt den Saal verlassen. Im Laufe des
MtnterS, wahrscheinlich Anfangs Februar , wird der Gewerbe-
Verein nochmals Herrn Lensch zu einem ähnlichen Vorträge ge¬
winnen. — Der kleine Schupp , welcher sich, wie schon gemeldet, ,
öfters in der Umgebung he'-'mttreibt , ist wieder zu Hanse ange¬
nommen.

* Mainz, 24. November. Ein Konflikt  ist im hiesigen
Schulvorstand  ausgebrochen . In der Sitzung kam ein
8all zur Besprechung, bei dem ein sechsjähriger Knabe von einem
Volksschullehrer mißhandelt worden ist. . Ein demokratischer
Stadtverodneter meinte dazu, wenn ihm dies als Vater paffirt
fväre, hätte er den Lehrer ebenso behandelt, wie dies den: sechs¬
jährigen Knaben geschehen sei. Dies gab über hundert Lehrern
«nd Lchrerinnen Veranlassung , einen Protest cm den Schulvor-

zu richten, worin dem> Oberbürgermeister Dr . Gaßner,
(us dem Vorsitzenden her Vorpurf gemaM wurhe, daß er .die

* Wiesbaden , 25. November 101)1

Oer erlte Schnee
hat sich über Wiesbaden und seine Umgebung hemiederge¬
senkt. An den letzten Abenden war es theilweise schon recht
empfindlich frisch geworden. Die Quecksilbersäule hatte schon
immer einen bedenklich tiefen Standpunkt eingenommen und
die leichtere Ueberkleidung wurde mit dem dickeren Winter¬
überzieher vertauscht. Heute früh wurde es nun wieder
Eveigmß, was den Winter offiziell beginnen läßt , nämlich
in dichten Flocken siel der Schnee vorn Himinel und hüllte
unsere „olle ehrliche Mutter Erde " — 'wie es doch so schön
im Reporterstil — in ein Leichentuch. HnrI Ich denke nicht
immer gleich ans Leichentuch, wenn der Winter seine weiße
Decke ausbreitet . Im Gegentheil, auch der Winter hat be¬
kanntlich seine Freuden , und zwar nicht zu wenige. Wer das
nicht glaubt , der brauchte nur heute früh vor einer unserer
Schulen Aufstellung zu nehmen und dort die strahlenden Ge¬
sichter der Buben und Mädchen zu beobachten! Freilich!,
manchmal sind in diesem Falle die Mädchen weniger ange¬
nehm berührt von dem ersten Schnee, namentlich wenn die
Buben in der Mehrzahl anfangen , die Mädchen mit Schnee¬
ballen zu bombardiren . Heidi, gehts da zu! Schade, daß
der SchnM auch einen nicht zu unterschätzenden Fehler l)at,
nämlich den, daß er so unangenehm kalt ist. Aber was macht
das schließlich so einem Buben aus , wenn er einmal ein we¬
nig friert!

Die Jugend ist, wie gesagt, immer in Heller Freude,
Wenns schneit. Aber auch die Sanguiniker unter den Er¬
wachsenen jubeln : Hurrah , hurrah , es schneit! Das ist ja
ausgezeichnet, das ist reizend ! Wie prächtig sich jetzt die
Straße macht und wie herrlich die dunklen Häuser mit den
schneebedeckten weißen Dächern aussehen. Und auch der Ka¬
stanienbaum ist prachtvoll mit seinen schneeigen Aesten.
(Hierbei handelt es sich natürlich nicht um die sechs Roßkasta¬
nien in der Elisabethenstraße, die der Axt zum Opfer gefal¬
len sind und nun versteigert werden.)

Freilich, neben den Freuden bringt der Schnee auch man¬
ches bittere Leiden nüt sich. Für wie viele Leute hat mit
dem Schncefall die Arbeitsgelegenheit aufgehört ! Sie müs¬
sen sich nunmehr wieder auf andere Weise durchs Leben zu
fristen suchen. Ja , leicht gesagt, „auf andere Weise". Aber
auf welche andere Weise? In vielen Familien wird darum
mit dem Schnee die Noth eintreten , für die es, das wünschen
wir von Herzen, nach Möglichkeit Abhilfe geben möge.

Auch die Zugthiere hatten gleich heute früh unter dem
ersten Sckmee zu leiden. Traurig ist das Pferdeloos. Die
Pferde stürzen nur so auf dem glatten Pflaster . Aus allen
Stadttheilen wurden unö solche Unfälle gemeldet. Beson¬
ders gefährlich war ein Dorfall in der Ouerfeldstcahe. Dort«

wo die abschüssige Straße die Biegung nach der Emferstratze
macht, war ein vor einem Sandkarren gespanntes Pferd ge¬
stürzt. Man hatte mit dem Thiere ungeheure Mühe, da es ’
immer sofort wieder zu Boden stürzte, wenn es gelungen
war , es auf die Beine zu stellen.

Die Straßenpassanten standen natürlich auch aui recht
unsicheren Füßen . Umfälle von Personen waren häufig ge¬
nug zu verzeichnen, aber — soweit uns wenigstens bekannt
ist — kein Unfall . Dennoch feien die Hausbesitzer darauf
hingewiesen, daß sie für eventuell auf chrem Grund und Bo¬
den vorkommende Unfälle haftpflichtig gemacht werden kön¬
nen. Bei Glätte auf dem Bürgersteig kann leicht Jemand
stürzen und sich dabei verletzen. Wenn dann der Hauseigen-
thümer haftpflichtig gemacht wird , so ist das nicht nur eine
recht unangenehme , sondern auch eine recht theure Sache.
Und darum sei an alle, die es angeht, der Ruf gerichtet:
„Streut Asche , sonst ko st et 's Asche !"

So erstrahlt denn unsere Weltkurstadt wieder im Glanz
der Wcißhejt (bitte den Setzer, Weißheit n i cht mit s zu se¬
tzen!) und die winterlichen Freuden und Leiden haben ihren
Anfang genommen. —bei.

Bahnamfliche fln« und Abfuhr von Stückgütern.
Um dem geschäftstreibenden Publikum und den Privatleu-

ten von Dotzheim die Aufgabe von Fracht- und Eilstückgutsen-
düngen zu erleichtern , bestehen bei der Staatseisenbahnverwalt¬
ung folgende Einrichtungen : Die täglich zweimal den Bestellbe-
zirk durchfahrenden bahnamtlichen Rollfuhren des für Potzheim
bestellten Rollfuhrunternehmers Wilhelm nehmen jederzeit Stück¬
güter zur Ablieferung bei der Güterabfertigungsstelle an. Die
Vormittags dem Rollfuhrunternehmer abgelieferten Güter wer¬
den in der Hauptsache schon bis zum Abend, oder in der folgen-
den Nacht mit der Eisenbahn abrollcn ; die Nachmittags über¬
gebenen Güter werden zum Theil auch noch Nachts, jedenfalls
aber am folgenden Tag abgehen.

Da nun die bahnamtlichen Rollfuhrwerke täglich nicht jeden
Punkt ihres Bezirks berühren , ist dem Publikum die Anmeldung
fstr die Abholung der Güter durch den Rollfuhrmann möglichst
erleichtert . Sie kann mündlich oder telephonisch bei der Güter¬
abfertigungsstelle selbst erfolgen . Besonders beauem ist die auch
für Dotzheim eingeführte Anmeldung durch eigens zu diesem
Zweck hergestellte Postkarten , weiche hei der Güterabsertigungs-
stelle, sowie bei dem Rollfuhrunternehmer unentgeltlich dein
Publikum abgegeben werden . Diese Karten sind unfrankirt in
den Postbriefkasten oder in die an den Rollfuhrwagen angebrach¬
ten Briefkasten zu werfen . ; -

Die ankommmden Güter werden den Empfängern durch den
bahnamtlichen Rollfuhrmann in der Weise zugestellt, daß die dem
Rollfuhrmann von der Güterabfertigungsstelle übergebenen Eil-
guter möglichst innerhalb 4 Stunden , die ihm am Vormittag
übergebenen- Frachtstückgüter am gleichen Tage, und die ihm am
Nachmittag übergebenen Frachtstückgüter spätestens bis zum
nächsten Mittag den Empfängern ausgeliefert werden.

Me Gebührensätze für die An- und Abfuhr betragen a) von
Eilgut für je angefangene 50 kg. 20 $ ; 6) von Frachtgut für je
angefangene 50 kg. 10 $ .; c) von Frachtgut in Mengen von 750
kg. und darüber hinaus , zu einem Frachtbrief gehörig für je 50
kg. 6 $ .

* Freie Schulftellc . In Marienberg (Oberwesterwald) ev.
Lehrerstelle, Grundgehalt 1000 JL,  Alterszulage 1501 ., zu besetzen
am 1. Februar 1905. Die Stelle soll zunächst mit einem unver»
heiratheten Lehrer besetzt werden.

* Wiesbadener Rennen . Der Kreisausschuß hat in seiner
letzten Sitzung den Gemeinden Erbenheim und Nordenstadt die
Genehmigung ertheilt , die in die Rennbahn fallenden Grund¬
stücke zu den festgesetzten Bedingungen an den Rennklub Wiesba¬
den abzutreten . Jetzt steht nur noch die Genehmigunĝ es Con-
sistorimns aus , die aber hoffentlich auch bald erfolgen wird. Es
handelt sich in letzteren! Falle um Grundstücke, die der Kirchge-
meinde gehören.

* Die Kaisermanövcr 1905 finden, wie wir in Bestätigung
einer früheren Meldung mittheilen können, zwischen dem 8. und
18. Armeekorps statt . Die Kaiserparaden sollen bei Homburg
und Koblenz abgehalten werden.

* Wer aus ein gutes Weihnachtsgeschäst rechne» will, der
muß von jetzt bis zum Feste planmäßig und ständig Reklame
machen. Wer aber glaubt , daß er so etwas nicht nöthig habe, da
er auch ohne Inserate seine Weihnachtssachcn verkaufen werde,
dem rathen wir , sich von jetzt ab doch einmal den Jnseratenthetl
der großstädtischen Zeitungen anzusehen, in welchem er Weih¬
nachts-Annoncen von weltbekannten Firmen finden wird. Diese
großen Geschäfte sagen sich mit Recht, daß sie das Jnseriren sehr
wohl nöthig haben, denn ihren Erfolg , ihren Riesenumsatz und
ihren Gewinn verdanken sie eben zum größten Theile der Re-
klame. Diese Thatsache ist doch allbekannt. Wer sie aber trotz-
dem nicht zu würdigen versteht, wird eben das Nachsehen haben.
Da wir unseren heimischen Geschäftsleuten ein solches Nachsehen
aber nicht wünschen, ihnen vielmehr ein gutes Weihnachtsgeschäst
von Herzen gönnen , so laden wir alle, auch diejenigen, welche
vom Ännonciren nicht viel halten , in ihrem eigensten Interesse
zu einem Reklame-Versnche für das bevorstehende Fest ein. Pie
geringe Ausgabe wird sich durch vermehrten Umsatz zehnfachw^ -
der bezahlt machen. ' «

* Königliche Schauspiele . Das erfolgreiche Schauspiel
„Traimmlus " von Arno Holz und Oskar Jerschke gelangt am
10. Dezember er . zur Aufführung . Die Regie führt Herr Hilfs-
regisseur Dr . Bramnüller.

* Residenzthcater . Der Schwank „Die 800 Tage" gelangt
heute, Freitag , nochmals zur Aufführung . Morgen , Samstag,
findet der zweite Abend des Cyklns „Ein Jahrhundert deutschen
Schauspiels " statt : „Die Jäger ", ein ländliches Sittengemälde
von A. W. Jfflcmd , mit „Theaterrede " vorher und Epilog nach,
dem Stück. Sonntag Nachmittag wird „Kater Lampe" zu halben
Preisen gegeben. Sonntag Abend gelangt der Schwank „Five
o'clock" zur Aufführung.

* Steckbrieflich verfolgt werden : der Taglöhner Blasius Ro¬
senberger  von Höchst a. M ., geboren am 25. Januar 1979
zu Hain , Kreis Unterfranken , wegen Diebstahls ; der Fahrbursche
C. Ph . Ems,  geb . 1885 zu Gonsenheim, wegen Unterschlagung:
der Fuhrknecht Georg Knauer,  geboren am 6. Juni 1885 in
Sennfeld , wegen Sachbeschädigung und der Zimmergeselle Cbri.
stian Maurer,  zuletzt in den Amtsgerichtsbezirken Wiesbaden
und Haspe, jetzt unbekannten Aufenthalts , geboren am 17. Mai
1884 zu Schierstein , ledig, evangelisch, wegen Vergehens g« en
Paragr . 113, ev. 114 Str .-G .-B.
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□ Gerichts-Personalien . Der Amtsrichter Sayn  von
Höchst a. M . ist als Hülfsrichter an das Landgericht Frankfurt
versetzt. — Der Gerichts -Assessor Dr . Stübel  von Höchst ist
dem dortigen Anitsgericht als Hülfsrichter überwiesen. — Der
Gerichtsvollzieher Runge  von Ehringshausen ist an das Amts-
tzericht Höchstheim versetzt.

* Gestorben ist gestern Vormittag der Oberst a. D . Ferdi-
nand Kauffmann,  wohnhaft Schiersteinerstraße 7, im Alter
von nahezu 76 Jahren.

* Silberne Hochzeit. Die in der Lehrstraße 12 wohnhaften
Eheleute Johann W a l s d o r f und Katharina geb. Wittschläger
feiern Sonntag , 27. November im Kreise ihrer Familie das Fest
der silbernen Hochzeit.

Hl . Schwurgericht . Gelegenlich der bevorstehenden Tagung
des Schwurgerichts gelangen als erste Fälle zur Verhandlung aj
am Montag , 5. Dez., Vormittags 10 Uhr beginnend, wider die
Fuhrmannsfrau Josef Wittmann von Rüdesheim wegen Fälsch¬
ung einer öffentlichen Urkunde und Betrugs lVertheidiger Rechts¬
anwalt Dr . Weiß) ; bj am Dienstag , 6. Dezember wider den
Pflasterer Ferdinand Mathias Geiger von Oestrich, ebenfalls
wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde und Betrugs lVer¬
theidiger Rechtsanwalt v. Ecks Die Session wird aller Voraus¬
sicht nach nur einige Tage währen.

* Ardeitsvergcbung . Die Herstellung der Fußböden in der
Gutenberg - und der Ziethenschule ist den Pylobalwerken zu Ham¬
burg übertragen worden.

* Findigkeit der Post . Ein Wiesbadener Geschäftsmann
sandte eine Rechnung an eine Kundin , die früher hier gewohnt
hatte , dann aber nach Berlin verzogen war . Inzwischen hatte
die Dame geheirathet und war von Berlin nach Charlottenburg
gezogen. Für unsere findige Reichspost war das kein Bestel-
lnngshinderniß . Obgleich der Brief nur mit dem Mädchennamen
der Adressatin versehen war , kam er richtig an seinem Bestim¬
mungsorte an.

* Erlaß der 6 Mark -Strafc bei der Eisenbahn. Eine dan-
kenswerthe Neuerung im Personenverkehr der Eisenbahn hat
die Tarifkommission des Vereins Deutscher Eisenbahnverwalt¬
ungen beschlossen. Der Beschluß wird ebenso freudig vom Pub¬
likum wie von den Bahnbeamten begrüßt werden . Paragraph 21
der Eisenbahnverkehrsordnung bestimmt, üaß, wer ohne gültige
Fahrkarte im Zuge Platz nimmt, für die ganze zurückgelegte
Strecke das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreises , mindestens
aber 6 JL  zu erreichten hat . Läßt sich nicht unzweifelhaft feststel¬
len , wo' der Reisende cingestiegen ist, so ist sogar die ganze Strecke
zu bezahlen, die der Zug zurückgelegt hat Diese Strafe mußte
nach der Bestimmung auch dann erhoben werden, wenn ein Rei¬
sender gegen seinen Willen eine Strecke durchfahren hatte, für
die seine Fahrkarte nicht gilt oder z. B . gegen seinen Willen oder
aus Unkenntniß einen Schnellzug benutzt hat und nur im Be-
sitze einer Karte für einen Personenzug war . Die Zahlung der
Strafe von mindestens 6A  wurde meist verweigert . Die Sta¬
tionsbeamten waren deshalb genöthigt , die Verkehrsinspektion in
Anspruch zu nehmen. Im Bezirke einer einzigen Inspektion der
Eisenbahndirektion Halle wurden z. B . alljährlich 300 derartige
Anzeigen erstattet . Davon waren etwa 180 Fälle harmloser Art.
die durch Zahlung des einfachen Fahrpreises erledigt wurden.
Auch in den übrigen Fällen mußte von der weiteren Verfolgung
Abstand genommen werden . Die Inspektionen werden somit in
der Mehrzahl der Fälle zwecklos in Anspruch genommen. Die
Tarifkommission empfiehlt deshalb die Aufnahme der Bestim¬
mung in die Verkehrsordnung , daß, wenn ein Reisender gegen
seinen Willen eine Strecke mit einer für diese nicht giltigen
Fahrkarte befahren oder aus Unkenntniß einen Schnellzug mit
einer für Personenzüge gültigen Fahrkarte benutzt hat, nur der
einfache Fahrpreis oder der einfache Schnellzugszuschlag erhoben
werden kann, wenn der Reisende zur sofortigen Zahlung bereitist.

* Die Feuerlöschprobc mit Minima ; , welche dieser Tage auf
dem Exerzierplätze stattfand , hatte wieder den besten Erfolg . Es
war ein verhältnißmäßig großes Objekt hergerichtet, bestehend
aus einer Bretterhütte , welche mit leicht brennbaren Stoffen,
Holz, Hobelspähnen, Papier usw. gefüllt war . Vor derselben
waren 2 Centner Theer ausgebreitet und das Ganze mit 20
Litern Petroleum überspritzt . Angezündet, stellte dieses eine ganz
außerordentliche Hitze verbreitende Objekt schon einen mächtigen
Brandherd vor . Als das Holz der Bude schon halb durchge-
brannt War, nahm der Vorführende einen Minimax und löschte
Äit demselben das gewaltige Feuer in kaum einer Minute mit
verblüffender Sicherheit . Es wurde die Hütte nochmals ange-
steckt, um einem Zuschauer Gelegenheit zu geben, dasselbe Experi¬
ment zu wiederholen , was derselbe auch schnell und prompt be¬
sorgte. Infolge Fehlens der Gummidichtung am Verschlußkopfe
versandte übrigens einer der Apparate seinen flüssigen Inhalt
nicht allein nach vorne, was ja erklärlich ist, da sich bei dem
Freiwerden der Kohlensäure, nach Ausführung des Vertreters der
Minimax -Gesellschast, ein Druck von 3—5 Atmosphären entwickelt.
Die Besucher der interessanten Vorführung des Apparates waren
durchaus befriedigt, was sich durch lebhaften allscitigen Beifall
konstatiren ließ.

* Knrverein ! Samstag , den 26. November, Abends 8y2 Uhr,
findet im Hotel „Hahn " Spiegelgasse 15, eine Vorstandssitzung
des Kllrvereins statt. Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß
auch Mitglieder des Vereins an diesen Vorstandssitzungen theil-
nehmen können.

* Die 100. Aufführung des „Oberon " wird morgen, Sams¬
tag , Abend im Königlichen Theater stattfinden. Der General-
Intendant v. Hülsen ist gestern Abend aus Berlin hier eingetrof-
fen, um der Aufführung beizuwohnen.

* Walhallatheater . Morgen , Samstag , findet eine Wieder¬
holung des „Meineidbauer " von Anzengruber statt. Am Sonntag
werden 2 Vorstellungen gegeben. Nachmittags 4 Uhr zu ermäßig¬
ten Preisen „Bruder Martin ", Abends 8 Uhr „Drei Tage von
Schliersee".

P . „Immer vorwärts " scheint sich die Firma I . Her tz,
Langgasse  2 0, zu ihrem Wahlspruch gemacht zu haben, denn
das seit dein Jahre 1832 am Platze bestehende, in weitesten Krei¬
sen der hiesigen Bevölkerung renommirte Geschäft hat es sich
nicht nehmen lassen, die bisher , schon einzig in seiner Art daste-
henden Geschäftsräume aufs Neue zu erweitern und den moder-
nen Anforderungen entsprechend weiter auszugestalten. Der de-
korative Schmuck der nicht unwesentlich vermehrten Schaufenster,
der so recht geeignet ist, die gesammte Damenwelt anzuziehen,
findet wohl seinesgleichen nicht mehr am Platze . Der Entwick¬
lungsgang dieser Firma zeigt so recht, daß für unser immer mehr
Großstadt werdendes Wiesbaden ein solches Spezial -Geschäft für
Damenmoden ein Bedürfniß ist. Es ist diesem, auf das vorzüg-
nchste geleiteten Geschäftshause auch nur zu wünschen, daß es
ein ^weiteres, kräftiges Gedeihen und eine stets zunehmende Ver¬
größerung in der Zukunft zu verzeichnen haben möge.
_ * Gütertrennung haben vereinbart: die Eheleute Küchenchef
Karl Gobel  und Auguste geb. Blum : Bäcker.  Karl . Sckuh-
macher und Luise Karoline geb. Steinbuch , sümmtlich in Wies-

WteSbavcner General -Anzeiger.

* Ihre silberne Hochzeit feiern am 27. November Herr Regier-
ungsbausekretär Carl Heidemann  und Frau Anna Hortensia
Strowell.

r . Vom Wetter . Die heutigen Nacht- und Frühzüge für alle
Bahnstrecken hatten des dichten Nebels wegen zum größten Theile
Verspätungen . Dem Maschinenpersonal ist in solchen Fällen
eine noch größere Aufgabe ihres Dienstes gestellt, da die Ein¬
fahrtsignale vor den Haupt - und Blockstationen entweder garnicht
oder nur in kurzer Entfernung zu sehen sind.

* Der Werth des Esels als Zugthier . Von Interesse für alle,
welche sich für die Eseltransporte des Thierschutzvereins. interes-
siren, dürfte es sein, zu hören, was ein unweit Wiesbaden woh¬
nender Pfarrer über den kürzlich bezogenen Esel schreibt: „Der
von Ihnen bezogene Esel hat sich bisher gut bewährt — ein
kräftiges temperamentvolles Thierses hat sich auch schon gut
herausgefüttert und mir schon manche gute Dienste geleistet. Das
Halten des Thieres ist billig. Somit kann ich Ihnen die Ver¬
sicherung geben, daß ich von meinem Grauthier sehr eingenom¬
men bin . Was Intelligenz anlangt , so zähle ich es zu den am
höchsten stehenden Hausthieren . Das Gedächtniß und Orien-
tirungsvermögen des Thieres ist wunderbar . Die Peitsche
kommt bei dem Thier fast nie in Auwendung, da es dem Zügel
noch besser gehorcht. Mein Esel war gut eingefahren ."

□ Grobe Excesse wurden am Abende des 30. April (Sams¬
tags ) in einer Wirthschäst an der Hochstätte verübt . Als nach
10 Uhr eine Rotte junger Leute in dem Lokale erschien, machte
einer aus der Gesellschaft sich das Vergnügen , auf einer Mund¬
harmonika zu spielen, und 2 andere begannen nach dem Takte der
Musik herumzuspringen Das paßte dem Wirth nicht. Er for-
derte die Leute auf. ihr Thun zu unterlassen ; einer derselben aber
erklärte von vornherein , es werde weiter getanzt, der Lokalinha¬
ber habe ihnen nichts zu sagen. Das war das Signal zu einem
wahren Hexensabbath. Gläser , Seidel -Untersätze, Stühle und
Stuhltheile sausten bald nur so durch die Lust. Der Lüster, ver-
schiedene Fensterscheiben, Gläser in großer Zahl , ein Automat
wurden zertrümmert . Kämpfende Gruppen bildeten sich in allen
Ecken des Saales , und nicht nur , daß es zu Verletzungen durch
das Schlagen und Werfen kam, auch von dem Messer wurde Ge¬
brauch gemacht und verschiedene Personen trugen mehr oder we-
niger erhebliche Stichwunden davon. Als der Wirth nicht im
Stande war , die Ordnung wieder herzustellen, schickte er zur Po¬
lizei, aber auch verschiedene darauf auf der Kampfesstelle erschei¬
nende Schutzleute hatten Roth , sich Gehorsam zu verschaffen.
Nackdem das Lokal so ziemlich geräumt war , flogen von außen
die Wurfgeschosse in dasselbe hinein und 2 der Excedentcn zer¬
trümmerten noch im Weggehen an dem vorderen Lokale 2 Fen¬
sterscheiben. Die Vorfälle dieses Abends sind der Anlaß gewesen,
7 junge Leute, den Tagelöhner Jacob Schneider,  den Tage¬
löhner Alfred Ulrich,  den Maler Friedrich N e u g e b a u e r,
den Tagelöhner Carl B e n n i g, den Heinrich Wahlen,  den
Tagelöhner Carl P e r s ke und den Schreiner Carl M o o s,
alle von hier und im Alter von 18 bis 23 Jahren stehend, unter
der Anklage der Verübung von grobem Unfug, des gemeinsamen
Hausfriedensbruchs , der schweren Körperverletzung , der Sachbe¬
schädigung, des Werfens mit harten Gegenständen aus Menschen,
des Widerstandes gegen die Staatsgewalt , sowie der Bedrohung
eines Schutzmanns mit Todtschlag zur Verantwortung zu zie¬
hen. Das Urtheil sprach Moos ganz frei und belastete im Ueb-
rigen Schneider mit 3 Monaten Gesängniß und 2 Wochen Hasst
Ulrich mit 5 Wochen Gesängniß , Neugebauer mit 4 Wochen Ge-
fängniß und 5 Tagen Haft , Bennig mit 2 Wochen Gesängniß,
Wahlen mit 2 Wochen Gesängniß und 3 Tagen Haft, Perske mit
6 Wochen Gesängniß . Gegen einen unentschuldigt ausgebliebe¬
nen Angeklagten Ludwig Schneider wurde Haftbefehl erlassen.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Jnterna-
tinaie Porträt -Ausstellung (Kunstsäle, Luisenstraße 9) hat neuer¬
dings wieder wesentliche Bereicherungen erfahren , zumal die
Franzosen , Aman -Jean , Blanche, Carriere , Dechenand, Delassale
Delvaille , Manet , Menard jetzt vollzählig sind und laden zu
interessantem Vergleich mit den deutschen Meistern ein. — Einem
Ersuchen des Vorstandes bereitwilligst nachkommend, wird Herr
Kunsthistoriker Dr . Walter Rothes  nächsten Dienstag Nach¬
mittag 4% Uhr eine Führung durch die Portrait -Ausstellung
übernehmen , Der Zutritt ist für Mitglieder , Inhaber von Aus-
stellungs- Dauer - und Tageskarten unentgeltlich.

* Turngesellschast. Bei Vergebung der Weine für das lau¬
fende Vereinsjahr erhielten die Lieferung : für Sorte 1 „Hat-
tcnheimer 1900" die Firma August Engel hier , „Rüdesheimer
Engerweg " die Firma Gebr . Wagemann , Luisenstraße, Sorte 2
„Zeltinger " die Firma Christian Limbarth , Inh . H. Lille, Al-
brechtstraße und „Niersteiner 1900" die Firma H. Brötz und
Sohn , Oranienstraßc.

k. Biebrich, 25. November. Gestern(stell Herr Baron v.
Küster, Pächter der hiesigen Feld- und Waldjagd , innerhalb un¬
serer Gemarkung eine Jagd  ab , an welcher sich zahlreiche Gäste
bctheiligten. Es wurden 270 Hasen zur Strecke gebracht. — Die
Kabelverlegungsarbeiten unseres Elektrizitätswerkes werden jetzt
eifrig betrieben . Obwohl zahlreiche Privat -Anschlüsse zur An¬
meldung gekommen sind, ist es verwunderlich, daß sich unsere
Landwirthe so reservirt halten , da düs elektrische Licht in Stäl¬
len, Kellern , Scheunen doch durch kein gejahrloseres ersetzt wer¬
den kann. Vielleicht werden sie nach Eröffnung des Werkes ihre
Haltung aufgeben, denn „das Gute bricht sich immer Bahn ".
Die städtischen Gebäude, wie Rathhaus , Schulen etc. erhalten
sämmtlich elektrische Beleuchtung.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahu.
Voraussichtliche Witterung für SamStag , den

26. November:
Zumeist schwachwindig, zunächst wolkig, zeitweise etwas aufklärend,

später etwas kälter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeige  r"
MauritiuSstraßc8, täglich  angeschlagen werden.

krlekkakten
Eingesand Minima ; . Im lokalen Theile der heutigen Num¬

mer finden Sie den von Ihnen bisher vermißten Bericht über
die Feuerlöschprobe.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil B omupert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rö st ' beide zu

Wiesbaden.

19. Jatzrg»»»

Ein Kautionsschwindler.
Lemberg, 25. November . Die hiesige Staatsanwaltschaft ver-

folgt steckbrieflich den Journalisten Kasimir H o lo d y n s ky Le»
gen Betrugs und Kautionsschwindel.

Telephon Wien-Frankfurt a. M-
Wien , 25. November . Die Wiener Handelskammer richtete an

den Handelsminister eine Eingabe , in welcher dringend um sosor-
tige Herstellung einer Telephonlinie W i en - Fr astkfurt  a.
M . ersucht wird.

Prinzeffin Louise von Coburg.
Paris , 25. November . Das Petit Journal berichtet, daß der

Prokurator der Republik gestern die Anffcrderung an den Prä-
sidenten des Civilgerichts der Seine gesandt hat, um ihn zu er¬
suchen, den Zeitpunkt festzustellen an welchem die Sachverständi¬
gen vereidigt werden sollen, welche den Gesundheitszustand der
Prinzessin Louise von Coburg  zu prüfen haben werde«.
Der Präsident setzte den Termin für den 17. Dezember fest und
benachrichtigte alsdann .hiervon den Jussizminister , damit dieser
den Interessenten in Wien und Brüssel sowie den Aerzten und
Clsmenceau als Rechtsbeistand der Prinzessin Mittheilnng mache.

Neu serbische Verschwörung.
Belgrad , 25. November. Hauptmann Milan N i ko l i t s ch

in Negotin wurde wegen angeblicher Verschwörung verhas.
t e t.

Oer rulsticki-japciiiückis tirieg.
Das Torpedoboot der Aarro -Werft.

Paris , 26. November . Der Irländer Sinnet erklärt
heute im „Matin ", daß er , als er das fragliche Torpedoboot
angekauft habe , niemals weder direkt noch indirekt in irgend
welchen Beziehungen zu der russischen Regierung gestanden
habe . Er habe das Schiff iry Auftrag einer Anzahl russi¬
scher Patrioten gekauft , die zur Verstärkung der russischen
Flotte hätten beitragen wollen . Das Torpedoboot habe
selbstverständlich keinerlei Waffen oder sonstige Kriegsaus¬
rüstung an Bord gehabt.

London , 25 . November . Die hiesigen Blätter berichten,
daß die Mannschaft des deutschen Dampfers „S i g n a l"
in Southampton angekommen sei. Dieselben erklärten , am
6. November 17 Mann in Libau an Bord genommen zu ha¬
ben , welche aussagten , sie hätten eine Jacht aus England
nach dort gebracht . Es handelt sich anscheinend um das Tor¬
pedoboot der Jarrow -Werft.

Truppen für die Mandschurei.
Petersburg , 25 . November . Nachdem der Zar Ende

November die Truppen im Kaukasus inspizirt haben wird,
sollen dieselben nach der Mandschurei  abgehen . Für
heute wird eine neue Mobilmachungsordre erwartet . Atexe-
jew unternahm Schritte , damit General Chilinski vom
Kriegsschauplätze zurückberufcu und an Stelle Froloffs zum
Chef des Generalstabes in Petersburg ernannt werde.

Ruischc Anleihe
London , 25. November . Wie hier verlautet , seien die

Unterhandlungen über die russische Anleihe  in Höhe
von 1300 Millionen Francs beendet . Tie Rückzahlung soll
in 5 oder 7 Jahren erfolgen . Der Emissionskurs soll der¬
selbe sein, wie bei der letzten russischen Anleihe in Frankreich.
Die Subskription soll gleichzeitig jedoch von einander unab¬
hängig in Berlin und Paris erfolgen , und zwar sollen ans
Berlin 500, ans Paris 800 Millionen Francs entfallen . Als
Termin ist der 15. Januar in Aussicht genommen.

Port Arthur.
Tokio , 25. November . Hier eingetroffene Gefangene

berichten , daß der Efsektivbcstand der Garnison von Port
Arthur  8000 Mann nicht übersteige . Von diesen seien
höchstens ein Drittel mit Wstiterkleiduug versehen . Dre
Schlaflosigkeit hat bei den meisten Soldaten Augenkrank¬
heiten hervorgerufen . Die Gefangenen erklären , die Zahl
der Russen , welche auf dem Schlachtfelde getötet oder an Dys-
senterie gestorben sind, belaufe sich für die Zeit vom 28. Ok¬
tober bis 12. November auf 2000 Mann.

Tokio , 25. November . Die Regierung beanstandet
nicht mehr die Veröffentlichung von Privatmeldungen über
die Lage vor Port Arthur.  Die Arbeiten dortsetbst ge¬
hen schnell vorwärts . Am 14. wurden verschiedene nerre ja¬
panische Batterien aufgestellt . Am 15. wurde ein russischer
Ausfall zurückgewiesen.

Tokio , 26 . November . Nunmehr werden die endgülti¬
gen Listen über die j a p a n i s che n V e r l ust e vom 19. bis
24 . August bei dem Sturmangriff auf Port Arthur veröf¬
fentlicht . Die Gesammtzahl der Opfer beziffert sich darnach
auf 14400 Mann , darunter 550 Offiziere , von denen 200
gefallen find . Es gelang damals , zwei vorgeschobene Forts
zu besetzen, welche die russischen Stellungen überragten , wo¬
durch neue Minen gelegt werden konnten.

Die baltische Flotte.
Port Said , 25 . November . (Reuter .) Von den drei

Jachten , welche vor der Baltischen Flotte  den Kanal
passirten , führte die „Florentina " die französische, die „Cata-
rina " und die „Emerald " die englische Flagge . Es ist völlig
unbekannt , in wessen Auftrag sie waren . Man nimmt aber
an , daß sie im Dienste der russischen Admiralität stehen , um
die Riffe am Golf von Suez und bei den Schadwan -Jnseln
vor dem Eintreffen der Baltischen Flotte abzusuchen . An
Bord des russischen Flaggschiffes fand gestern Abend großes
Essen statt . Viele russische Offiziere speisten in Zivil an
Land . Die Furcht vor japanischen Agenten ist vollständig
geschwunden . Die Russen finden im Gegentheit die Maß'
nahmen der Hafenbehörden zu scharf und sprachen den
Wunsch aus , daß den Handelsbooten gestattet werde , cm die
Kriegsschiffe heranzukommen.

JMK ^ Unsere vereh- ten Leser verweise»
wir besonders auf den der heu¬

tigen Nummer beiliegenden Prospekt über
das Heilverfahren des Herrn Franz Otto
aus Berlin Tchöneberg , Luitpoldstr . 42  276
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®ur bis Weltmächten I 8 -'

Extra - Preise \ss
^Jur bis Weihnachten verkaufen Chevreanx -Damen -Stiefel sowohl zum Knöpfen als zum Schnüren.in P.iAcrantttn crnf . aifiron ^ on Pnrmo « » » — - A^ . xi . - i * l l : ii: _n . . • _ 65

ur bis Weihnachten verkaufen hochelegante Rainen Stiefel in prima Chevreaux u. Boxkalf , erst - W 7 -A
klassiges Fabrikat zu dem enorm billigen Preis von Mk # • J

ur bis Weihnachten verkaufen la . Chevreanx -Damen -Stiefel in wunderbaren Formen , sowohl in « ib
schwarz als in braun, in Goodyear -Welt u. in Handgewendet zu dem ungemein billigen Preis v Mk « P.

[ur bis Weihnachten verkaufen solide Reeeen Stiefel zum Schnüren mit Zügen und zum Schnallen M  M)mit Lederkappen und Leder-Brandsohlen zu dem Preise

Mur bis Weihnachten verkaufen Herren -Rindbox - n . Ross -Chevreanx -Schnür - ~r . m* Ar
Stiefel in tadelloser Qualität u. eleg . modernen Formen zu dem ausserg-ewöhnlichen Preis von Mk °

b" Woihnachtan verkauten eretkla . Bg . Qualitäten in Herren . Bnxcalf . Schnür -, XunT  A 80
Schnallen - n , Knopf -Stiefeln in allen Formen zu dem seltenen Preis Alk U

" 4» »He, bi, jetzt _

Warenhaus Julius Bormass.
Neubau.

n
m
m
n
n

Zur Leitung einer Poiikartcu-
filiale wird eine tüchtig« Ver¬
käuferin für WieSbnden ge¬
sucht. Offerten mit Gebalts-
nnsprüchcn an Haasenstein u.
Vogler, A. <(£., Frankfurt
o. M , unterE . 10706. 1688/70
Pruna R.ndfleffch 60 Pfg.

„ Huste, Roastbraten 66
„ Lenden 100
* Hackfleisch 60
„ Kalbfleisch 70

Tagt, frische Wurfl 40
ao Fleischwurst 65 „
5 Preßkopf 70
£el, 817. Aua S -est BleichNr. 27  .

Frirz ^ Uan », sr. Diaton,
empfiehlt sichs. Krankenpflege u.
Massage 867

Heliuiundstraste 28 , 1.
/Lin grogcs, zweiscnitr., gut mödl.

Zimmer z. 1. Dez. zu verm.
Preis monarl. 18 Mk. 807

Platterstr. H,  1,
Mierstratze 26, mödl. Zimmer

u. Schlafstellen zu verm. 822.

^lameltaschendivan(mod. Muster)
* *' und eine Ottomane(bezogen)
sehr billig zu verkaufen 830

Zahnstraße 3, Hth.,
Part ., r,_Ueberziehcr von3M.an,kl.

und gr. Kinderbettstellen, kl.
3 M., gr. 5 Di. 842

19  fjiidlltiitlf 19.
ebr. «üsrrkarruchen zu
verkaufen 861

Oranienstr. 34.

Wg -K-
KöniglicharHofspedltour

’cttenmaver»
1 iWie5baden ~ ««

(S

äe&nmßp’s
Exprrß-Nagen

befördern: Gepäck U. Privat-
aiiter aller 'Art, Lebcnve
Thier« (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck u. Reisc-
effekteu aller Art zu und von
den Personenzüqeii, sowie zu den

Rheiii-Salondampfern; 614
befördern: Geväck und Privat-
giitcr aller Art, einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente u. tzergl.

KönizliiheH Schus-ielr.
Tamstag, den 26 . November 1804

274. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

166 . Aufführung
Oberon,

Vraße romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielands gleichnamiger
Dichtung.

Musik von Earl Maria von Weber.
WiesbadenerBearbeitung.

Gefamintentwurf: Georg von Hülfen. Melodrainalifchc Ergänzung: Josef
Schlar. Poesie: Josef Lauf.

MusikalischeLeitung: Herr Proscflor Schlar.
Oberon. König der Elfen . Herr Henke.
Titania, Königin der Elfen

^ UCf[ } Elfen

G

Haust ins andere.

Prompter 5—6maliqe
zuverlässiger Bestellungen

Ä Dienst. täglich.

E leg. Schlitten (4sitz,g) zu
verkaufen 860

__ Oranienstr. 34.
(£lut erhaltener gefütterter

Havelock billigz. verkaufen.
815 Scharnhorststr. 20, 3 lr.

ZSchlossergeyülfe
ges. CarlWiemer . Eltvillerstr.12.
/ ^ cirageue sepr gut craaneiie

Paletots zu verkaufen, ver¬
schiedene Größen. C. Baum, Alb-
rechtstraße 13._ 818
AektrW Kogeniampe
(Wechselstrom), neost Zubehör ver-
«A» billigst 805

Bahnbafstrake 10, Laden.

Speditions -Abtheilung l
Bureau:Rheinstratze2t.

(Seiet No 12, No. 2376.)

^ 7.30. Zur Probe 5 Ps. Butt,
u. 5 Pf. HonigM. 6.66. Fettgänse,
Enten, frisch geschl., 10-Pfd. Colli
Di. 6.20. Frau Nagler, Versaudh.
Tluste, via Breslau 113. 1585/70

Kartoffel»
für den Winterdedarf.

Mag »»ui bvnum, gelbe eng-
fifchc und MauS-Kartoffeln
liefert biLiost frei ins HavS. 897

W . Hohimtnu,
Telefon 564. Sedan lr 3.

1 gcoogenes
Sockelschild

(Eisenblech), billig zu verk. Bahn-
dofstraße 10. 8( 8

Gevrauajicr

Wafferstein
bî ig zu verkaufen 804

Babnhofstraße 10, Laden.
M - chrer. Lvi»t«r PulctotS
Eb ^ dPelzmäntel b. z. verk.

Fr êdr-cb"-. 46 Laoen.

*
gebr ua/tft trän .onuuier

Ä jliüUttgs - Herd
••Bigf verkaufen . w  803

- ahnhofstraße 10, Laden.
^ranleustrake 13, eine Werk,!.,
“ ev. mit o. ohne Glasdach, mit
°°- °h- SB., a. 1. April, z. v. Näh.
Mtt._ 814
Ä Zimmer und Küche per sofort
» «der I. April zu vermieten.
° PhilippSbergstr. 14.

Frl. Rohr.
. Frl. Ratajczak.

Frau Schröder-Kauilnskh.
. Frl. Müller.
. Herr Leister.
. Herr Kalisch.
. Herr Winkel.
. Herr Taubcrl.
Frau Leiflcr-Burckard.
. Herr Mebus.
. Herr Weinig.
. Frl. Brodmann.
. Herr Armbrecht.

Herr Andriano.
• Herr Zollin.
. Frau Renicr.
. Herr Müller
Fränkische, Arabische,

Drall. .
Meermädchen.
Kaiser Karl der Große . . .
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
Scherasmin, fein Schildknappe . . .
Harun al Raschid, Kalis von Bagdad .
Rezia, seine Tochter . . . j '
Mesrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Khau, Thronfolger von Persien
Fatime, Rezia's Gespielin . . ;
Hamek, der Stumme der Palastes
Ainrou, Oberster der Eunuchen . . ,
Almanfor, Emir von Tunis
Nofchana, feine Gemahlin . . . .
Abdallah, ein Seeräuber . . . .
Elfen, Lust-, Erd-, Feuer- und Waffergeister. u) tr,
Persische und Tunesische Großivürd-utiäger. Priester, Wachen, OdaliSke»,

Seeräuber -c. -c — Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.
Bild 1: Im Ham des Oberon (Piston)

„ 2 : Bor Bagdad.
3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.
4: Audicnzsaal des Großherrn zu Bagdad.

„ 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6 : Hasen von Ascalon.
. 7 : In den Wolken
„ 8 : Im Slurm.
„ 8: Felsendöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika

Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis
„ 11: Im Harem AlmansoiS.
„ 18: Die Richistäite.
, 13 : In , Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Di- Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.
Nach dem 1. II. 2. Alte finden Pausen von je 10 Minuieil statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise — Ende 103|, Uhr.

Eflobus-
Putz-Extracti

putzt besser als jedes andere
Metai1-Putzmitl ei.

597/89!

1. Akt.

2. Akt. Bild

3. Akt.

Zusrimeide-Akademie von Marg. Becker,
Wiesbaden , Ranergasse 1.?, I.

«« B f st ,ei ' » kadem . Unterricht im Zuschneide»,
Maastuehmc» u. Anfertige,, sämtl. Dame»- u. Kinder-
Garderobe». Einrichlen von Kostümenu. Schnittmustern nach Maaß

Garanlikrt wirlll. sachili. ahoi). Ailsdiiimg
S' Direktricen und selbstiiündigen Schneiderinnen. 9715».

Auch Kurse f. d. Hausgebrauch. Beste Referenzena. all. Kreisen

filitiiicii-JluSiilt. . fliniKii-fjrim
Watkmühlstr. 1». Eu.scritr 51,

cuipsehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
5körbe jeder Art und Größe. Bürste,,waarcn, als: Besen.

Schrubber. Abseife» und Wurzelbürsten. Anschniicrcr, Kleider- und
Wichsbnriteu:c., ferner: Trust matten , .Ktopfer », Skrohseise

Nohrfitzc werden schnell und billig neugeflochten. Korb-
Neparaturcu gleich und gm ausqeführt.

Ans Wunsch werden die Sachen abgeholt :ül!> wieder
znrückgcbracht. ' gzg

Theater - Eintrittspreise.
_ Königliches Theat«t-

Eiu Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang . . . . .
MittellogeI. Rang.
SeitenlogeI. Rang.
I . Ranggallerie.
Orchestersessel. .
Parquet.
parterre . .
II . Rang 1. Reihe.
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte
II . Rang 3. bis 5. R ihe Seite
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte .
III . Ravg 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe .
Amphitheater . . . . .

Erhöhte Gewöhnt.
Preise

Mk. w». 1Mt. Pi«.
^14 10

12 9
10 — 7 50
9 — 6 50
9 — 6 50— 5 50
4 — 3
6 — 4 50
4 — 3
3 — 2 26
3 — 2 28
2 — 1 60
1 40 1 —

Lllt einer r.ishornicht gekannten teiohfig.
koit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Favoritschnitte
Kleidung von vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz herstellen . lOOOdeglänz.
Anerkennungen , vielfach prümilrt . Jede
Dame verlange das Reiohh . Modenalbum
u . Schnittmusterbuoh (freo . nur 00 Pf .) so¬
wie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstelle
Cbr .HemmeT , Wiesbaden , Webergasse 21.
intern . Schuittmanuraktur , Dresden ^ .

Empfehle
Ocliscn ücIkcIi  P, „„v «o Pfg.
Kalbfleisch ü Pfund 66—70 Pfg.
Hainmclfleisch st Pfund 60- 70 Pfg.
Schweinefleisch st Pfund 75- 80 Pfg.

Peter Metzger Inh tzu-kn| rfüb,
«leichstrafte 9 v 856

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max  Hartmann. Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa Freseninsstrasse 8 » (Dambachtal). 9 bis
12 Zimmer, dochfein. mit 130 Ruihen Garten, gemr-lhei-una
HerrichaitS- und Dienerfchaftstreppe. eiektr. Licht, schöne Fernstchi.
vor der Billa schone Anlage, cvenl. auch zu vermieten, evcnk.
»nt Stallung.

Villa Freseninsstrasse 87 . 12 bis 15 Zimmer,
-»ich |ur 2 Familien bewohnbar, mit vielem Kon,fort, ^ eniral-
hcizuna, clekir. Licht :c., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schfitxenstrasse 1, 8—10 Zimmer, boch-
flronnt eingerichtetu. auSgestattet. viele Erkeru. Balkons, eiektr

I Licht, bequeme Verbindung, schön- gesunde Lage rc.
Sehtttsenstrasse la , 6—8°Zim., eiektr

Licht, Zeiltralhelzuna. bochsein auSgestattet. in schöner Lage re
Villa SchUtxenstrasse 3a , 6—8 Zim.. schöne

»uSfichk. in gesunder, freier Lage, eiektr. Licht-c. sehr schöne
AuSstatlung, i». Garten.

Villa Schtttzenstraase 3 (Etagenhaus), 8»Zim..
Wohnungen, Diele. Wintergarten. Erker. Balkons. Badezimmer.
HerrfchaftS- u. Nebentreppeu. Klofet», ganz vermietet, sehr ren-labet, 52 Rutben Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenh.), 48 RuthenGarten, sehr rentabel.
Villa Wiesbadenerstrasse 37 . vor Sonnen¬

berg, mit 6 Ziinnicrn und Zubehör. 32 Rutben Ganen, neu
renovirt, an Haltestelle der eiektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht.. Beding, rc. Schützenstr. 3. P . §213
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Nur prima Waren. Ssicti » . meyer.
Unser

Reellste Prinzipien.

Weihnacht s -V erkauf
mit ganz bedeutender Preisermäßigung ; erstreckt sich auf sämtliche Artikel

unserer reich sortierten Läger in

Kleiden-und Blousenstoffen,
Echarpes und Tüchern,

Unterröcken , fertiger Wäsche.

Weisswaren , baumw . Waren,
Coulten, Bett - u. Tischdecken,

Schürzen jeglicher Art . „
Angesammelte Reste zu Kleidern, Blousen etc.

Langganae O. enorm billig . *£ JT langgasse 9.

rsy, :u <- d>,•,*.
;*'! . .'4 ' ,:->V

Künhisrifdie

\fl eihnachts-
(^ efdienke.

Die heroorraflendlten üagerbe- ^
Itände der Firma

T Profellor

tudwig von Köhler
Kunffgewerblfdie Hnifalf

W16SBHD6I1, IRaurifiiisIfra&e 8
werden zur Weihnachtsfaifon unter dem reellen
Werthe dem Verkaufe ausgeletzt und ilt kunft*
[innigen BerrEdiaften Gelegenheit geboten,

werthvolle
Gemälde und Porträts

in Oel und Aquarell
(Originale von Proieiior Ludwig von Köhler) ferner

Bilder- und Spiegel-Rahmen
in künftlerilcher  Ausführung, modern
und antik, nach eigenen Entwürfen, lehr
preiswerth  zu erwerben.

^ur Beiichtigung der Im Laden des BernB. v. Santen, ITlaurltlusIfra&e 8
ausgestellten Malter wird ergeben!̂

eingeladen.

Warnung
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand

nimmt, so machen wir hiermit das pp. Publikum u. Flaschenbierhändlerdarauf aufmerksam,
daß die den hiesigen und auswärtigen Branereien und Flaschenbierhändlern ge¬
hörigen Bierflaschen und Kasten weder zu häuslichen Zwecken, z B. zum Abfüllen von Bier,
zum Einholen von Brennspiritus . Petroleum , Essig « . s. w., noch im Gewerbe¬
betrieb zum Aufbewahren von Säuren , Oel , Lack »t. s. W. benutzt werden dürfen.
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewiffenhafte Flaschenhierhändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschenu. Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden wider¬
rechtlichen Benutzung unseres Eigenthums, sei es durch unseren Controlleur oder irgend
einer anderen Person, welchen wir letzteren für jede Mittheilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den Urheber desselben auf Grund der
Z8 246 und 259 des R.-St .-G.-B. und nach 8 14 des Markenschutzgesetzes vorgegangen
werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten 88 behufs
strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere
Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an uns zurücklicfern zu wollen. 8851

Die vereinigten Brsuereien u. Flaschenbierhändler
für Wiesbaden und Umgegend.

Zur Weihnachts-Saison
empfehle *

Handarbeiten jeder Art
9818 an billigen Preisen,

Johanna Hecker , Friedrichstr. 40.

Brillen und Zwicker
mit Rathenower « las««» in groster Auswahl zu den

billigsten Preisen. 9
H . Thein , libtmadirr, N-Mnißt 4
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Juwelen , Gold - und Silberwaren,
Ubrett Fritz Lehmann, Juwelier und Goldschmied, 3 l"K"?:.eUM".?"k“,r “"

VI » An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten . — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung. 835

Schlitten,
neu und gebraucht, 2- und4-sitzig, zn verkaufen oder zu
vermieten. 849

Tel. 809._ Kruck , Hofwagenbcm.
Innungs-KranKrn-Kasse

der Tüncher, Stuckateure »ud Lackierer
zu Wiesbaden.

Dienstag , den 29 . Nov , nachm, von 5 —6
Uhr, im Lokal des „Deutschen Hofs", Goldgasse2 a, findet
die statutenmäßige Neuwahl der Vertreter von feiten
der Arbeitnehmer, von seiten der Atbeitgcber findet die
Wahl am 30. November, von 4—5 nachmittags in dem¬
selben Lokal statt. Die Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
haben je 60 Vertreter zu wählen. 469

NB. Wahlberechtigt und Wähler sind nur, welche groß-
jährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Der Kassenvorstand: Franz Streim, 1. Vorsitzender.

DivXe"Weihnachtsgabe für die Familie
ist unbestritten eine

Lebensversichmunirspolice.
Grösste finanzielle Sicherheit

Sehr günstige Versicherungsbedingungen
Ausserst niedrige Prämiensätze

sind die anerkannten Vorzüge der 647
PANPURA  Cölnische Lebens-
UUIIU Un i *IM , Versicherurgs -Gssellschaft.
Jede Nachschusszahlnng ist vertragsmässig

ausgeschlossen.
Auskunft erteilt bereitwilligst 1, . Schuster , Gen.-Agt.

in Wiesbaden.

werden im

Mesvadener Kellfcderrchaus,
Mauergasse 15,

mit neuester Damps-Bettfedern-Reinigungswaschinegereinigt.
Tobten- und Krankenbette» werden nicht angenommen

__ «T Barchent ffcScrleiiten billigst COI_ 1768
Bekanntmachung.

Samstag , deu 28 . November ISO4 Vormit¬
tags 11 Uhr, versteigere ich im Versteigcrungslokalc Bleich,
straße5 hier öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung:

2 Billards mit Zubehör. 1 Klavier, 1 Gläserschrank,
2 Eisschränke, l Gläserkasten, 2 Gesindebetten, 1 Wasch¬
tisch, 1 Vertikow, 1 Tisch, 1 eiserne Bettstelle, 1
Wäschemangel, Porzellan, Tischtücher, Servietten,
Gartendeckcn, Handtücher, Löffel u. Gabeln (Ne-
staurationssilber) ,- . . . .. .

hieran anschließend um 12 Uhr: 1 Fahrrad. 844
_ IHeyer , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung.
Dienstag , de» 2 » . November d. Js ., Vor¬

mittags 10 Uhr, werden bei der unterfertigten Stelle,
Herrugarteustraffe 7 dahier, die nachbezeichueten Do-
Mäueu-Parzelleu öffentlich versteigert:

Lagcrbuchs-No. 5540b 05 qm Acker, rechts dem
Schiersteinerweg,

„ „ 5541b 22 „ „ daselbst.
Wiesbaden , den 24. November 1904.

§46_ Königliches Domäneu -Rentamt
Areivank.

Samstag,  morgens 8 Uhr, Ilinderverthiges
1 leiseh zweier Kühe(40 Ps.), eines gep. Schweins(45 Pf.) und
dreier gek. Schweine(40 Pf.).

Wiederverkäufern(Fleifchhändlerii, Metzgern. Wurstbereiterii. Wirtheu
Und Kostgebern) ill der Erwerd von Freidankfleisch verboten.

Stadt . Sehia t'tbof-Berwaltnng.
Verdingung.

DicArbeiten zur Herstellung einer ca. 57, OO lfd. m
langen Zcmentrohrkanalstrecke des Profiles 3O/2O zm in
der Martinsiraße, südlich der Lessingstraße, sollen im Wege
dir ösfentl ch:n Ausschreibung verdungen werden.

Angc.o sformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
»unocu können während der Bormittagsdienststundenim
llathmse Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungs-
»ncrrlagcn ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstcUgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 6. Dezember 1904,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

klwa erscheinenden Anbieter.
i Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgcfüllten Ber-
^ngungssormnlar eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

I ZiischlagSfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 23. November 1904. 825

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Residenz T̂heater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag, den 28 . November 1904.
82. AbonnemenlS-Borstelluno. Abonnc>rents-Billcls gültig.

Zweiter Abend des Cyklns:
Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels,

(Von Goethe bis Benedix)
Ttzeaterredr.

Die Jäger»
Von Jffland.

Walhatla - Theater,
Gastspiel des

©fiecßnijerifdien itouetn-Slicatets.
Direktion: M Dengg aus Schliersce.
Samstag, den 26. November 1904.

Der Meineiddauer.
Volksstück mit Gesang in 3 Akten(7 Bildern) von Ludwig

Mathias Ferner, der KreuzweghofbauerMichael Dengg
Crescenz, ) . . . Mirzl Birk
Franz, ) ^  deiner
Andreas Höherer, der Adamshofbauer Georg Renner
Toni, sein Sohn Georg Sollinger
Der Großknecht Deri Niedermeier
Die alte Burgerlies Therese Renner
Jakob, ) ~ , Georg Kundert
Broni, ) Anna Dengg
Lewy, ein Hausierer Georg Vogelfang
Die Baumahm Cenzi Bauer

) ihre Nickten Babette KramerKathrein, ) ^ ^ Lisi Schweighoser
Der Bader von Ottenschlag Georg Späth
Erster lLchwärzcr Josef Kröll
Zweiter Schwärzer Hans Katschnn
Schwärzer, Landleute vom Kreuzweghos, von Altranning und

> Ottenschlag.
In den Zwischenakten Zither-Vorträge des Virtuosen-Terzetts.

Schuhplattler -Tänze.
Konzerthans .. drei Könige “ , Marktstr . 26.

Jede» Abend : KONZERT der Egerländer Tnmcn-
Kapelle. Anfang 8 Uhr. 9783

in jeder Preislage. Qptifchc Anstalt V. Höhn
♦ ( Inh . C. Krieger ), Langgafse5. 104

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 26. November  1904.Abonnements- Konzerte

des
städtischen Knr - Orch

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Stradella “ ]
2. Scene de Ballet . . . .
3. Festgesang „An die Künstler “ .
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber 's

„Freischütz “ . , .
5. Karnevalsbotschafter , Walzer .
6. Ouvertüre zu „Don JuaD “.
7. Canzonetta für Streichquartett
8. Zeitungsenten , Potpourri .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Feensee “ .
2. Liebeslied.
3. Frühüngsstimmen . Walzer
4. Fete bohdme aus der Suite „Scene

rebques“ . . . .
5. Ouvertüre zu „Mignon“
6. Prelude aus „La Vierge “ .
7.  Le reveil du Hod, Caprice lioroique
8. Lichtedstein -Marsch .

pitto-

e s t e r s
HERM. IRMER.

. Flotow.

. Czibulka.

. Mendelssohn.

. Lux,

. Joh . Strauss.
. Mozart.
. Hammer.
. Conradi.

Anher.
Henzelt
Joh . Strauss.

Massenet,
Thomas.
Massenet.
Kontsky.
Jos . Strauss.

Verkauf von Altmaterialien.
Die in unserem Bezirke lagernden alten Oberbau¬

materialien, wie Eisenschienen, Stahlschienen, eiserne
Schwellen, Weichenteile, Klcineisenzeugu. s. w. sollen öffent¬
lich verkauft werden.

Verkaufsbedingungennebst Angebotsbogen sind gegen
porto- und bestcllgeldfreie Einsendung von 80 Pf. in bar —
nicht in Briefmarken — von unserem Zentralbureau zu
beziehen.

Die Angebote sind bis zum 12. Dezemberd.J , vormittags
9*/, Uhr, dem Zeitpunkt der Eröffnung, an uns einzu¬
reichen.

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Mainz, den 23. November 1904.

Königlich Preuhische n. Grohherzoglich
277 Hessische Gisendahndirektion.

jkhr-Iuüitllt fmDamkn-Zchnelljerkiu. putz-
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneider, und

Anserrigen von Damen- und Kinderkleidernwird gründlich und
sorgsällig erleilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme an.
welche bei einiger Aufmerksainkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgcwicsen werde». 5656

Ute***' Putz - Kursus "MWp
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstimdell
von 9—k2 und von 3—6. Anmeldungennimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2. St.

d-

Künstlerische
löeitiiiackk- p
<30 gefdhenke.
Di- h-raarragendst-n La, » bestände

der Firma Pia s «sj or

liudwlg von Köhler
KunstgewerblicheAnstalt

WIESBADEN ITlauritlusftr. 8
werden zur Weihnachtssaisonunter
dem reellen Weythe dem Verkaufe
au-gesetzt und ist kunstsinnigen Herr¬
schaften Gelegenheit geboten, werth-
»M«Semälde u. Porträts

In Oel und Aquarell
Mrignale van Prof -ffor Ludwi, »an
Rößler), ferner

Kiläer-u.Zpiegelralimen
in künstlerischer Aussührung. modern
und antik, nach eigenen Sniwürsen,
sehr preiswertst zu erwerben.

Zur Besichtigung der im Laden des
Herrn 8 . v . Santen , MauuttnSstr . 8
ausgestellten Muster wird ergebenst
eingeladen.

Las Beste aut dem Markt!

Patent-Ründ-Kopf-Gliihköfper
unterscheiden sich von

|allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,

Uvas eine

'höhere Lichtstärke u. grössere Widerstands*
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. K. P. Probe -Dtzd . franko überallhin Ulk. 4 .85

No. 132094 . gegen Nachnahme.

Gasglühlieht-Speciai-Geschätt„Hassia“,
F r a n k f u r t a. M.,

Rothschild -Alle 45.
Wiedepveipkäufer * gesucht , nor

Reire Weine.
Bodenheimer (weiss)
Niersteiner „
Erdener (Mosel)
Ingellieimer (rot)
Barletta
Medoc

n
11

Vi Flasche bei 12 Fl.
50 Pfg. 50 Pfg.
70 « 65 ii
70 11 65 ii
90 11 80 ii
60 11 55 ii
90 11 80 ii

Bei Abnahme von 100 Flaschen 5°/0 Rabatt extra.
Die Preise verstehen sich einschl. Aczise, aber ohne Glas.

J . C. Keiper, 5*
Delikatessen - n . Weinhandlnng . 8787

6. Gottwald,

Email -Schmucksachen
als : Biochen , Nadeln.Anhänger, Knöpfe,
liefere von 2 Mark an genau nach jeder
Photographie , Muster sind in m inen
Schaufenstern anzusehen

Haarketieip
werden geflochten u. mit Goldverschlag
versehen von 5 Mk. an. 268

Gold- Faulbrunnenstr.
sebmied, Xo . 7.

Meine

MtelMg 8-ÄmlteiM
befindet sich jetzt in der 9696

II . £ tage.
_ Mathilde Siegimmd , Jahnstrasse 8.

Emaille-Kirnrcnschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 380»

“Sä :Wiesbadener Emaillier-Werk,SSI»
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JZl Gnstav Jourdan, Wiesbaden, Michelsberg 32,
Ecke Schwalbacherstr.

empfiehlt

1 Tanzschuhe2
in allen Farben

Gummischuhe 2,n
Frauen i Niedertreter 85 ™ |. - 1

Tanzschuhe 11»
Lacktueh

| Babyschuhe 50 fj Gummischuhe3 an
Herren

Boscalf- 2in
Kinder-Knopf- und Schnürstiefel

Ünter-Näh-Sohlen 25 Pf;1

Streng reelle Bedienung. Kalblackzugstiefel8 ftn
Herren

Feste Preise. Herren-Hausschulie-.90
Ledersphle an,

lEleg. Oameu-Stielel 7"
Boxcalf und Chevreaqx

Kinderlederstiefel 90™ Spangenschuhe 2t®
Leder, für Damen

Weisse Glaceschuhe2°k

|Filz-D.-Hansscirahe85" 1
Fili - und Ledersohlen

1
Mädchen-Leder-St. 3 an Elegante

H.-Hackenstiefel9 «„ Anfertigung nach Maass.

Stock- und Schirm-wRenker,
jetzt Langgasse 3 , a. d. Marktstrasse . «46

Reparaturen , Ueberaiehen billig in gewünschter Zeit,

| Samstagu. Sonntag
Fortsetzung

des Verkaufs
der

90 Pf.-Artikel
hei 9782

>

>

S
>
)
%
0r
I
)r
>
>
>z
l

GiggenMi& Marx,
Marktstrasse 14 am Schlossplatz

in Wiesbaden.

C
<c
c
c
?

Tuch-Reste zu Kuabenhosea
Teller-Mützen
Cravatten
Vorhemden
Herren -Kragen

90 Pf.
8 Stück SO „
3 „ 90 „
2 „ 90
4 .. 90

99

99

99

99

99

Schürzen -Reste, beste Waare 120 cm breit 90
Floek-Pique -Reste 2 Meter 90
Feinste Kleider -Stoff-Reste , jeder „ 90
Schwarze Alpaca -Reste zu Schürzen„ 90
Schwarze Cheviot -Reste, schwere Qualität,

jeder Meter 90 Pf.
Lama-Reste „ „ 90
Loden-Reste „ 90
Bieberbettücher , weiss u. bunt Stück SO
Unterjacken , prima ,» SO
Weisse Damenhemden : ' „ 90
Kinder-Sehürzen , farbig 3 „ 90
Unter-Anzüge für Kinder (Leib und Seele)

bis 80 cm lang Stück 90 Pf.
Federleinen , glatt rot , 180 cm br., Meter 90

r
99

99

99

99

Bettücher ohne Nabt
Bettvorlagen -
Kaffeedecken
Bett-Cattun , waschecht.
Kinder -Hemdchen
Einschlag -Decken
Biber-Reste
Küchen-Händtüicher
Rockfutter , 100 cm breit,
Halbwollene Röcke
Blaue Küchen -Schürzen
Läuferstoffe
Welf.se Linon -Taschentücher
Servietten
S;itrick- Wolle

Als

SO
Stück SO

>. 90
3 Meter 90
6 Stück 90
2 „ 90
3 Meter 90
6 Stück 90
3 Meter 90
3 Meter 90
2 „ SO
4 „ SO

v» Dtz. 90
4 Stück 90
20 Loth 90

r

Gratis -Zugaben
jr " heute und morgen "W

1 Meter . 180 cm breitenSchürzenftoff.

c
c
cc
c

<(
(c
(
ec
(
c

wozu sreundlichst cinlabet

RrßanrMon;ur Stdt Eltville,
Römerberg 39.

Heute Samstag Abend: Metzelsuppe,
wpzu höfischst einladet 788
_ Jean l .aag.

Gasthaus „Zum gotdeuen Steru ",
Grabenstrahe 28.

Heute Samstag: Metzelsuppe.
Morgen« : Wellfleisch, Lchweinepf-fs-r m. « rollt,

Bratwurst. 799
D . Schnatz.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu eiul«het
J . Kappert.

811

Katzrijcher Hof,
Delaspeestrahe 4Zelaspeestratze

Heute Abend: 277

ehetsnppe.
Neuer Besitzer: H. Piott.

„Hotel Quelleobof“, "TSE**
Heute Samstag:

Großes Schlachtfest,
»nôufreunMîf̂ emla&et^ V. Thiele 837

Gasthaus Aarthal,
Aarstraste 20.
: Metzelfuppe,

wozn sreundlichst einlabet 841
Martin Krieger.

840

i Restauration„Klosterhof“,
Dotztieimerstraste 72,

Heute Samstag: Metzelsuppe,
Morgen« : Schweinepseffer, Wellfleisch und Brat-
_ Wurst mit Kraut._ 838

Heute Samstag Ltveud:

Metzelsuppe.
_ F. Fetter , Feldstr 20.
Znm Kochbrunnen", Saaigassc32

Samstag:

Metzelsuppe.
morgen« : Wellfleisch Bratwurst « nd

Schweinepseffer . 799
E« ladet ein _ Kar ! Emmermann.

Heule Sainltng:Wketzetsuppe,
morgen« Quellfleisch mit Kraut,

iwozu sreundlichst eiyladet 831
11 . Müller , Michelsberg 28

Gasthausz.Mainzerhof
Moripstratze 84 . 829

Geute Aietzelsuppc,
wozu sreundlichste.uladet Thilipp The ! «

Restauration Johannisberg,
Uauggasse ö.

Morste « Samstag : 630

Metzelsuppe.
dHeute Abend, sowi- Gamstag früh: Wellfleisch,

Bratwurst und Schweinepseffer.
Hierin ladet irenndlichst ein_ Jean Volk.

8JU

Heute Samstag Abend:
Metzelsuppe.

Ang.  KngeUtadt , Frldstratze 3.

Nest. „Bater Rhein", Kieihtz. 5.
Heute Samstag : 836

etzelsuppe,
,wozn sreundlichst einladet dübeln » Sprenger.

Gasthaus zu den 3 Kronen.
Heute Samstag:

Mrtzelsuppe.
848_ Fritz Mack , flirtfjiaffe 23.

Gasthaus zum Wellritzthal.
Samstag: Metzelsuppe,

wozu sreundlichst einladet 823

Christian Ringel.

wozu sreundlichst einladet

Gasthaus„Zum Posthorn“,
Bahnpofflraste 18

Joh . Etubenrauch 850

Restauration „Königshalle".
Heute Samstag:

Großes Slhlrnhtftß,
wozu sreundlichst einladet 859

Franz Schmitt,
_ Aaulbrunnenttratze 8

Gasthaus;. Schieifmühle,
Aarstraste 15

ßtole Somßaz: DhelfiM.
wozu feundlichst einladet 858

Adam Kuhn.

6M.Jiiiftlmifilirtst,Jittoiidt,ftuugnt
SO Pf . Mandeln, verlesen, bruch- u. schalcnsrei bis 1.10 M

30 Pf. Sultaninen. Rosinen und Corinthcn bis 70 Pf.
18 Pf . Confectmehl per Pfd , 20 Pf. Chocoiade, Pfd. 80 Pf.
Citronen, 22 Pf . fst. gem. Zucker, Würfe!, . 24 Pf., Pudcrz.
Süßrahmbutter, Palmin, Estol, Süßrahmmargarine 55 Pfg.,
Backoblaten, Amonium, Pottafche, Rosenwaffer. 135/370

tdff.125i .Schaab , iroMr.3
Mandeln und Haselnußkerne werden stets frisch gemahlen.

_ Auf Wunsch täalj ch Anfrage und alle« frei in's Hau«.
la . nur la . Qualität junges
Pferdeiielscli

7 jährig , empfiehlt 827
M. Dremte,

18 Hochstätte 18. — Tel. 2612,

Großer Weihnachlvausverkauf
zu enorm billigen Preisen.

ßijoutftit-, Hold- ood Silbettaaren.
Sehr praktische Geschenke. 816

Oranienstr . 1. E . Donner , Oranienstr . 1.

(Ein zahrrad gratis
„kann sich jedermann leicht rerdienen wer
„bei unseren Inserenten sein« Einkäufe besorgt-
„Die ersten Firmen Wiesbadens atthlsn au den¬
selben . Smdieren8ie unser* Nachweisbüeher,
„die wir an jedermann kostenlos durch die
„Expedition des „Wiesbadener öenoral 'An-
„zeieer“, Wiesbaden, Mauritiusstratse 6, T*̂ '

, - ’abfolgen lassen“, 895
Wiesbadener

Theater - und Vergnügungs -Anzeiger.
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Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeitsmarkt
des

Wiesbadener

„Enimil-Anzeiger"
wird täglich Mittags S Uhr
in unserer Expedition Mauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4 '/- Uhr
Nachmittags an wird der Arbcils-
marktk o st « n l o S in unserer
Expedition verabsolgt.

Hotel--HerrsAD
Pechssl

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Hausern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchsten« Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgasse 24.
vis -ä-vis dem Tagblatt-Berlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureall

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

geb. Lörner,
Stellenvennittlcrin, 638ö

8iellen-6e8ueKv.

m
883 .245

Stellung sucht
verlange die

Deutsche Vakanzen-
Post " Eßlingen a. N.

HD» dressenschreiben, Abschriften
•“♦A w. sauber angefertigt. Zu
erf. in der Exp, d. Bl._ 700
HHUJädchen sucht Beschäftigung
-»Vb im Waschen und Putzen
Wörihstr. 4, im Dach. 781

Offene Stellen.
Männliche Pezsonen.

(̂ >ür seines Etagenhaus zuverl.,
gut empfohlener 753

Putin,
zur Bedienung der Centralheizung,
des Liftes rc., per los. gcs. Näh.
Baubureau Schellenberg.

Sichere Existenz
bietet sich durch Ucbernahmeeines
gut gehenden Colonialwarengeichästs
verbunden mit Kartoffel-, Obst- u.
Gemüsehandlung. Preis 3000 Mk
Offerten unter J . W . 400 a.
d. Exp. d. Bl 400

tapczicrcrgehülfc gef.Adler-
straße 10. 744

Jugendl. Arbeiter
sucht 695

A . Mayer , Mauergasse 12.

Schlosserlehrling
auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17. 183

Lehrling
gesucht in 461
Mollath 'S Central Saatstclle

Wiesbaden, Marktstraße 12.
FHin Junge zum Kehren für

SamstagS Nachmittags ges
9iu!i, Walramstr. 7. 1 Lt . l. 784

derBuchbinders . Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich 6755
/»

Geöffnet Abends von 6 '/, —7'/,
u Sonntags von 11— 12 Uhr.

3 - 30 Mk
tägl. können Pers. jcd. Standes
verdienen. Ncbcnrrwcrb , durch
häusliche Tätigkeit, Schreibarbeit,
Vertretung rc.' Näl>. Erwerbe,
zentrale in Müiick»- n 0 >2/641

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung : für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer
Schneider a. Woche
Bau -Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
jg. Landw irthscha stl. Arbeiter

Arbeit 8nchen:
Herrschafts-Gärtner
Mal -r
Mechaniker
Monteur
Maschinist
Heizer
Tapezierer
Bureaugehülft
Einkasiierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglödncr
Krankenwärter

Weibliche Personen.
Fleiß Lehrmädchen und

Packerinnen
per sofort gesucht 789

Cigarettenfabrik„Menes ",
Webergaffe 10._

2 ehrmädchcn gef. M . Knögtl,
Schneiderin, Aorkstr. 3. 9220

^Surchaus faub. Monatsmädchcn
von 9 —12 Ubr Vorm. ges.

Eltvillerstr. 18. 3. St _̂ 742

LWWs tzkim|
u. Stellennachweis,

Wcstendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
AnständigeMädchen erbaltcu für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit auie Stellen anqewiefcn.

Arbeitsnachweis
für Frauen

tm Rathhaus Wiesbaden
tcntgeltlicfie Stellen -B -rmitteluNtz,

TeiepHon 837V.
«eiffnet bis 7 Uhr Abend».

Abtheilung : I.
ftr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchenu Taglähnerinnen

Gur empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung : II.
A.für höhere Berufsar ton:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Coinvtoristinnen
Berkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen
Zinnnerinädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servil-
fräulein«

6. Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 irgtl . Vereine/

Tw Adressen der frei gemetdöien
ürztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

rvlik«!d» »»ol>l»«>-Schul«
Sy • lern Bemlnjjton

| Tag- and Abandkun*
Kostenloser

Stellennachweis.

HeinricliLeiciier
Luisenplay la.

Verkonf von Schreibmaschine»
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen.
Heinrich Lioicher,

Luifenplatz 1a. 2914

Verkäufer
Reisender,Decorateur.Erpedient,
Lagerist,AbtheilungSchef, welcher
durch die Annonce Stellung sucht,
beachte, daß seine Anzeige nur
dann Erfolg erwarten läßl . wenn
dieselbe,zweckmäßig abgefaßt und
ausgestattet, in deni richtigen
Blaue Veröffentlichung findet.
Praktische Insertions -Vorschläge
bereitwilligstdurch die Annoncen¬
expedition Daube & Co. m. b. H.,
Centralbnrcau : Frankfurt a. M.

211. Königlich Mentzische Klassertletteri-.
5. Klasse . 14. Ziehungstag . 24. November 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A . f. Z .) «Nachdruck verboten.)

98 132 277 300 403 75 615 820 1035 139 206 354 480 99 601 8
769 88 881 998 8008 57 150 205 17 62 348 90 603 62 80 3031 293 423
722 4019 271 343 576 797 832 924 5028 173 335 411 (500) 76 871 999
8028 136 81 (500) 253 93 315 84 94 533 7020 (1000, 169 242 74 418
(1000) 513 608 (3000 i 762 70 8008 17 (1000) 53 123 285 97 (500)
425 3 0 00 ) 66 73 595 775 847 924 9008 443 93 514 (1000) 60 6o1
34 859 964 86 88

10000 287 92 310 19 455 (1000) 521 918 43 99 11043 (oOO) 54 19-
337 72 75 508 59 (500) 746 56 974 13115 569 628 66 757 983 (1000)
13173 371 95 470 590 693 707 14141 (500) 63 326 449 602 34 52 91 w-
967 93 15076 234 51 84 466 767 ,30 00 ) 824 68 18059 416 85 582 697
809 17119 207 (500) 55 (1000) 311 81 93 424 515 60 873 87 91 97
18142 82 (30 00 ) 484 510 696 765 (500) 897 (500) 19003 38 47 (1000)
154 238 (500) 391 442 (500) „ ,, on

30045 99 224 66 587 (30 00 ) 617 (1000) 71 708 892 968 78 31189
288 818 39 962 22 43 60 73 109 314 472 (30 0 0 ) 605 7 723 33020
123 71 204 69 328 69 401 522 602 62 775 909 24398 445 577 608 08 (58
813 922 3 5054 55 67 86 154 361 558 (500) 709 (500) 43 841 30295
327 614 737 27011 268 308 429 (500) 625 631 60 720 856 927 34 (500)
79 99 2 8066 119 66 95 339 470 618 76 825 69 72 83 (1000) 910
66 2 9013 (30 0 0 ) 140 (500) 97 309 602 88 761 91 953

30162 65 76 (1000) 87 208 404 30 568 768 980 31106 10 73 83
309 436 577 747 902 88 3 2681 752 (1000) 915 3 3016 130 42 (1000)
568 743 (1000) 880 910 44 34120 294 339 449 747 (500) 906 18 3 5256
382 433 (500) 525 701 (1000) 30 841 43 54 931 3K253 399 523 73 611 722
62 (1000) 827 37 37024 199 239 368 435 98 (30 00 ) 517 31 704 810
34 43 904 38197 221 45 312 22 (500) 40 419 (600) 506 678 747 809
39142 576 95 646 971

40137 85 98 342 587 773 980 41046 146 392 870 90 42018 192
226 310 15 23 83 433 82 90 735 94 43112 20 92 (500) 207 95 388 408
26 540 61 91 985 44012 55 138 (1000) 204 432 502 634 40 62 69 704 817
(500) 932 63 (500) 45067 219 479 555 716 880 915 28 46139 90 304
57 (500) 573 603 (1000) 702 930 34 35 (30 00 ) 47048 610 956 (500) 9b
48008 183 233 52 308 68 410 70 (500) 87 (500) 559 696 743 979 (30 00)
49027 369 424 538 82 609 24 (500) 770 948 50

50052 85 (30 00 ) 322 417 500 619 54 916 51187 292 328 441 502
24 601 719 29 44 64 (30 00 ) 965 5 2219 22 328 410 46 76 531 92 712
802 (1000) 53041 48 52 196 413 (500) 512 57 838 74 89 5 4005 93 (500)
262 428 523 91 669 81 (1000) 717 5 5028 246 301 25 406 557 727 848
(500) 992 56042 76 97 124 83 81 215 356(500) 421 23 74 57143 48 97
370 440 522 750 850 951 58041 100 318 (1000) 470 91 576 667 59021
78 120 291 409 17 582 634 901 (500)

60031 162 270 383 469 96 (500) 868 61008 (500) 216 327 (500) 51
60 542 622 933 43 6 2011 116 (30 00 ) 18 371 632 84 723 845 959 6 3092
212 22 313 610 (1000) 774 64029 58 89 247 696 763 801 (1000) 8 906
13 6 5070 126 62 287 437 540 (1000) 764 94 926 85 66154 68 235
332 517 61 95 601 64 98 727 812 6 7055 166 80 214 49 57 897 68132
419 651 66 717 826 69041 137 271 319 487 571 74 726 803 904

70104 50 241 96 371 537 754 893 (1000) 98 983 71016 119 298
732 893 7 2396 445 (1000) 87 645 711 936 7 3022 99 160 487 544 694
914 85 74143 (500) 231 (500) 44 496 521 723 888 75106 89 303 91
407 33 611 835 39 70 (1000) 966 76037 161 286 352 533 85 724 80
(1000) 870 954 66 80 77047 (30 00 ) 224 442 63 74 612 779 78270
353 (3000 ) 81 549 (500) 80 83 737 807 7 9027 67 298 443 77 500 12 643

80111 12 266 468 789 825 (1000) 33 80 81175 223 69 300 523 58 61
800 8 2075 114 203 53 334 (1000) 462 544 681 796 (30 00 ) 837 52 88
961 (1000) 75 8 3022 99 290 397 674 92 708 37 57 80 879 92 935 77
84122 343 61 430 642 76 8 5017 183 273 82 328 55 477 604 (1000) 59
710 843 935 85 8 6018 82 190 533 636 (30 00 ) 700 74 887 8 7041 49
91 220 59 344 430 (1000) 649 (500) 703 54 821 45 (500) 903 65 91 (500)
88073 136 50 396 04 24 69 941 87 (500) 89138 78 (500) 211 17 394
405 585 852 934 65

90002 (1000) 86 162 319 471 74 548 705 91098 172 87 366 401 754
819 25 70 (500) 941 92075 109 (1000) 306 (500) 10 58 473 99 535 733
44 961 93 (500) 93082 168 325 40 401 733 882 984 94194 226 536 49
600 43 779 936 (500) « 3123 (500) 95 236 453 (30 00 ) 502 634 (1000) 987
96054 178 220 66 94 430 483 530 639 716 93 963 9 7044 (500) 128
(3000 ) 91 344 >500! 98 (1000) 469 506 50 (1000) 85 90 934 9 8053 219
558 89 691 (30 00 ) 736 861 99149 (500) 262 375 529 (500)

109037 90 163 (1000) 217 18 45 82 553 601 40 742 89 (500) 814
101144 211 (500>637 55 739 881 901 46 75 (500) 102174 216 59 356 61
420 715 880 103169 200 307 95 434 513 687 728 88 854 96 (500) 998
104046 104 274 301 (500) 13 (1000) 25 (500) 470 518 (500) 664 929 105018
70 81 102 (1000) 44 297 375 543 615 715 806 52 100070 <500) 75 81 506

45 613 732 107015 (500) 60 109 203 61 306 62 416 35 592 699 (1000)
834 40 108674 83 (500) 769 83 109137 45 222 406 28 (500) 540 976

110070 90 123 255 86 426 768 804 96 111013 206 60 342 624 112040
62 573 622 711 113020 111 (30 00 ) 326 42 63 489 91 567 833 114041.
(500) 96 359 475 6?2 849 <500, 115009 180 97 204 41 574 663 777 804 18
75 t6 87 961 110026 49 65 298 311 12 34 (3000 ) 98 677 729 U70a9 3o9
92 662 749 58 952 11802* 45 54 322 (500 83 493 609 38 695 779
94 806 51 922 37 64 118012 115 224 373 423 598 633 776 826 35 42

(OÜ°120080 147 262 376 616 777 886 907 39 50 121029 33 127 233
61 201 (1000) 15 63 689 737 40 939 122107 206 540 616 722 901 64
123374 422 50 60 851 54 907 124106 65 296 3 >6 455 563 (1000) 89 661
718 (500) 882 125012 116 461 (30 00 ) 606 803 (1000) 931 120047 84
105 29 (500) 245 508 722 63 90 900 10 87 127003 16 218 334 595 626
42 45 49 67 723 849 63 86 940 128173 83 309 (500) 486 (30 00 ) 563
720 129122 213 69 367 912 (30 00)

130344 (500) 47 90 (1000) 442 569 674 792 131290 529 132013 (500)
320 613 71 700 948 133039 (500) 100 285 91 317 474 564 99 609 868
924 38 134027 163 337 404 591 632 72 912 135082 129 97 281 506
21 712 84 967 13 0033 52 182 220 46 95 381 471 (1000) 99 516 22
611 79 718 70 137132 35 43 (500) 225 336 521 36 608 976 138224 28
69 332.59 528 660 85 826 942 65 139019 264 (500) 381 534 704 52 908

140283 465 (30 00 ) 75 86 659 701 14 839 943 (30 00 ) 141388
(500) 422 56 771 (500) 926 55 142019 334 814 921 (1000) 143224 (1000)
52 426 77 890 931 144030 110 70 428 543 93 603 72 896 (30 00 ) 954
83 145017 56 241 63 393 608 871 (1000) 922 30 63 146040 (500)
102 367 624 61 751 867 147032 (1000) 45 89 151 57 351 485 767
148145 (30 00 ) 99 329 80 (500) 646 791 813 (500) 32 (1000) 95 949
149046 85 156 354 421 (500) 532 634 (1000) 36 93 801

150072 205 (1000) 6 78 (500) 91 681 831 (1000)_ 151131 210 65

(500) _ - - -- -
95 412 633 157024 78 420 779 903 98 158001 148 60 (1000) 219 86
95 303 40 52 420 510 60 714 929 (30 00 ) 60 159026 208 84 358 725
30 66 843

180064 109 280 652 822 32 57 (500) 988 161204 47 (1000) 312 64
500 (1000) 91 628 31 718 (500) 22 950 (500) 162038 252 75 94 503 761
94 994 163106 263 504 620 79 94 97 821 104102 (1000) 20 50
306 93 (1000) 462 749 62 842 69 79 958 165071 352 441 583 615 22 738
47 62 89 915 166001 13 581 662 846 83 (500) 938 167075 99 466 513
77 646 777 840 (1000) 168150 295 441 72 534 729 86 97 (3909 ) 881
98 932 169196 201 17 40 354 415 49 71 625 42 718

170067 106 71 232 33 (30 00 ) 373 522 69 616 84 709 (30 00 ) 171151
290 339 (30 00 ) 41 592 689 714 92 838 172071 156 300 548 (500) 95
(500) 810 34 (500) 173145 201 (500) 349 51 400 76 782 847 174005 134
314 31 (500) 409 35 (500) 80 828 (1000) 915 175013 220 25 65 536 779
827 39 176257 91 399 (500) 459 642 72 766 986 177010 155 282 578
834 83 178181 281 366 72 903 179023 48 361 88 723 898 970

180106 202 67 497 823 37 987 89(500) 181032 (500) 35 43 (500) 106
411 557 712 804 83 (500) 989 182043 77 (1000) 293 385 449 58 (36 00)
183216 431 594 881 727 46 67 181103 63 78 309 89 458 653 74 85
878 958 77 >85003 256 96 (500) 396 41« 24 654 965 >8 6090 132
241 336 637 855 81 187065 168 227(1000) 36 302 65 496 (500) 624 93 741
49 188011 (1000) 364 619 96 822 98 968 (500) 188086 102 236 620
788 (500) 849 927

180124 249 448 51047 788(500) 181356 85 41142 919 182044 (1000)
55 (500) 266 (1000) 485 552 662 707 94 924 (388 « ) 183126 29 (500,
56 238 382 434 39 50 67 550 712 38 46 851 (500) 999 (500) 184111 81
95 346 739 (500) 802 983 183156 548 61 97 923 180032 49 58 177
441 (1000) 539 855 187041 104 48 231 44 (500) 64 (500) 389 440 (1000)
597 626 ,500, 748 61 871 83 976 188071 155 266 308 430 52!, 86 <500,
632 62 707 860 188163 (500' 225 306«3 « « « ) 440(1000) 89 59 ' 656 6.3 852

,00241 364 520 45 » 01020 95 121 49 89 359 551 647 808 64 990
»0 « 11 216 303 (1000) 614 44 73 930 83 « 03206 60 520 43 701 903
204031 32 240 4i 463 525 81 758 939 (1 OOO, « 05 58 1: 1 42 256 321
86 440 545 624 719 46 58 87 837 72 206458 656 95 « 07267 485 660
(1000, 73 80 8.15 2 0 8062 112 88 214 28 80 377 514 92 787 96 2 09021
31 114 324 87 497 (30 00 ) 598 644 974 95

210 ' 5 (500 ) 82 279 386 490 ,500) 544 613 38 47 735 871 74 923
211178 256 81 329 499 688 709 13 81 8 )2 49 86 212060 96 (500) 100 208
(500) 28 88 587 625 « 13142 53 73 41130 586 89 866 214 '>0« 175 462
(500, 93 581 711 58 (500, 69 943 2 15167 218 61 315 472 5(5 (30 00 ) 614
89 712 807 9 8 (500) 62 95 216058 169 208 67 621 901 40 « 17265 348
73 655 776 78 853(1000) 934 218191 300 7 444 47 86 599 (500) 820 93
9u3 53 219063 (30 00 ) 73 148 (30 00 ) 60 329 88 403 688 876 916

22 0246 337 54 499 605 52 786 979 221106 29 392 (1000) 490 99
560 64 667 737 877 944 222034 192 206 42 47 89 465 601 (500) 41
57 849 70 2 2 3055 99 122 (30 00 ) 68 81 805 28

immmmmimmammmmmmmmmmm—mma J J .

211. Königlich Preußisch- Klass-nl- tteri-.
5. Klasse . 14. Ziehungstag . 24. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A . f. Z.) (Nachdruck verboten.)

191 (1000) 341 83 (1000) 407 870 85 841 905 71 1062 91 108 266
(30 00 , 69 495 532 655 (500) 64 84 (30 00 ) 709 20 39 66 904 84 2158
21« 404 21 517 584753 73 (500) 867 962 3089 160 80 241 (600) 70
371 444 90 (500) 558 94 778 853 923 4107 30 36 237 374 412. 627 94
711 58 (30 00 ) 929 5005 78 333 42 436 837 6104 13 571 739 (30 00,
811 7136 68 (500) 307 505 93 97 830 960 84 (3000 , 8181 409 525
835 941 (500) 70 80 9251 71 355 423 581 752 814 41 44 fl ' 00)

10305 23 702 29 85 11425 54 558 97 808 12492 575 614 44 67
13094 (500) 108 704 903 14097 327 (1000) 546 56 86 649 949 15099
115 55 287 592 631 75 726 83 897 988 16067 398 620 42 ( 100 00 ) 885
910 17012 208 312 61 64 460 611 16 900 2 (1000) 18012 156 201 74
322 429 (30 00 ) 614 38 (1000) 908 19072 261 82 324 553 817 30 993

*0029 1(>1 ,30 00 ) 245 98 304 69 83 (500, 419 71 89 675 21158 69
327 62 70 448 811 37 84 « 2011 48 188 213 43 354 93 542 606 54
(1000, 90 857 (1000) 912 23110 249 314 681 816 36 (50 00 ) 48 925
34 24036 51 98 121 521 (500) 25349 400 518 648 800 26059 252
67 (1000, 92 562 805 945 2 7280 4„9 932 28093 (1000, 101 25 99 223
62 540 (500, 98 627 875 2 9024 51 202 339 687 712 (30 00 >83 873 973

30088 116 262 412 (1000, 547 680 745 98 954 92 31053 83 191
272 552 963 3 2235 45 (1000) 401 530 872 959 61 33154 57 229 833
946 3 4047 105 (500) 327 417 505 52 952 35308 542 43 754 3 6189
<1000, 448 85 541 618 45 62 765 (500) 37005 113 243 644 38094 113
235 696 (500) 702 85) 83 971 39223 541 830 902 25

40294 308 60 (30 00 ) 988 41039 168 254 72 331 72 461 79 501 71
72 680 766 909 (1000, 42071 353 667 88 756 4 3015 175 (1000) 97
301 21 440 (500) 66 502 90 721 (500) 67 871 945 46 73 44075 259 380
837 989 4 5055 94 124 26 30 340 509 14 644 729 818 4 6046 218 40
338 667 725 38 800 (500) 54 47001 33 468 730 (30 00 , 924 48116 212
57 (30 00 ) 79 362 93 506 649 802 (100 00 ) 85 49075 88 132 44 95
211 371 94 534 40 695

50078 103 202 343 (1000) 412 39 (500) 71 (1000) 671 81 819 902 58
98 51003 (500) 35 (1000, 67 303 (50 00 ) 17 416 507 59 628 936
52073 173 276 319 (500) 504 625 739 (1000, 74 878 5 3062 133 233S 35 74 509 620 26 43 93 54197 205 42 566 87 614 59 857 85) 113 200 5 363 97 559 733 99 876 987 5 6178 225 75 481 (1000)
622 54 63 76 81 713 57042 344 84 91 431 818 82 58042 235 346 94
760 897 (500) 998 59138 72 (1000) 286 374 492 792 818 21 90 953

60224 380 87 (50 00 ) 559 602 775 93 61031 6« 69 123 76 (500)
316 24 623 64 795 826 52 76 (1000) 78 (1000) 62215 42 (100 00)
92 (500) 367 417 93 (5000 ) 504 63 71 671 710 84 6 3350 75 476 553
66 697 914 54 89 (1000) 64102 9 206 423 36 582 670 73 764 962 73 76
90 6 5081 148 86 222 92 303 87 (500) 462 516 630 717 (30 00 ) 802 10
949 6 6014 234 330 497 544 654 796 840 86 904 92 97 6 7078 110
295 340 616 63 93 (500) 790 872 77 6 8064 232 314 38 86 94 406 511
93 759 73 949 87 (30 00 ) 88 69106 16 48 (500) 77 201 573 (30 00)
729 901

70075 119 314 73 607 (500) 55 728 44 191 17 71007 22 263 318
64 (500) 548 (500) 709 806 915 31 72031 48 85 119 256 91 95 352 58
508 622 34 760 785 891 933 73146 327 83 489 513 666 754 833 947
65 74203 538 824 (1000) 921 75065 109 81 (30 00 ) 228 461 584 896
911 76007 53 396 (500, 447 545 777 77851 902 35 78006 181 (1000)
421 504 618 38 45 59 755 876 978 79000 265 611 91 713 887

80227 31 58 69 411 520 667 97 724 38 807 15 81047 143 213 19 26
468 723 81 (500, 85 (30 00 ) 866 942 93 82132 40 63 251 (1000) 629 51
88043 188 99 231 (1000, 84 95 613 60 709 864 84162 79 281 363 89 675
71.. 877 931 69 86 85057 59 221 64 346 96 542 97 825 45 92 958 64
86538 639 764 878 87015 17« 374 96 j62 676 917 8 8200 89 433 619
838 (1000, 44 944 73 89,24 52 260 82 327 76 83 451 689 71 889

90008 138 618 704 (500) 93 801 33 50 938 91373 98 624 840 90 951
(500) 92059 97 245 602 38 40 61 807 (500) 987 93154 81 588 647 708
814 94021 122 282 543 66 93 (500 601 68 71 857 95056 (500) 365 68
474 C66 710 9 6035 109 15 433 534 51 646 97 866 907 61 97577 654
80 704 (500) 9 ,500, 14 800 63 955 9 8057 108 12 27 48 51 278 398 586
«23 65 » 9148 310 (500) 45 66 76 416 (500) 516 19 872 966 (1000)

109227 92 538 66 776 827 92 908 101123 57 63 2 1 361 464 96
540 616 (1000, 27 50 < « 00 ) 54 873 942 102098 309(30 00 ) 801 >03024
(1000) 218 65 (1000) 622 (500, 69 849 (1000) 92« 104061 179 (500 247
9« 371 77 (1000, 444 64 749 105042 110 (1000) 2 t 244 367 545 637 773
818 100158 238 341 ,500) 454 534 «3 74 692 875 107047 217 23 527 «47
738 >08119 283 «30 00 , 325 460 601 704 7 858 (500) 949 85 109002
<1000, 223 75 398 451 854 962

110017 35 244 87 507 (500) 617 778 882 111034 117 (30 00 ) 213
(30 00 ) 346 84 522 687 761 82 842 56 909 112096 97 130 292 531 728
113019 240 94 405 530 646 (500, 745 66 (500, 817 114009 >36 54 (500)
208 97 544 61 637 49 768 (1000) 60 867 84 98 924 97 115087 94 112
(30 00 ) 87 550 70 «06 52 110064 77 100 5 48 229 655 826 58 072 91
117002 74 241 (5001 399 514 755 828 942 118035 (500) 319 38 (500) 657

470 81
636 (500
889 924
90 (500)

70 (500) 78 (3 0 00 ) 720 25 824 82 119033 64 187 (500) 88 295 97 (500(
410 593 611 86 706 833 945 (30 00 ) 54

120083 (500) 136 (1000, 51 53 293 488 501 718 121297 308 873
89 122005 129 75 298 334 534 73 003 (500) 123074 111 14 46 55 505
6 73 731 44 828 124137 247 (500) 356 466 544 737 58 73 90 97 817 55
979 125094 (500) 209 20 93 (1000) 314 434 53 797 817 77 98 126050
109 49 289 96 403 62 734 96 966 127043 612 25 773 900 128298 319
(30 00 , 400 14 37 (30 00 ) 935 98 129054 205 91 318 (1000) 568 72
(500) «12 15 754 839

130099 (30 00 ) 392 437 531 47 74795 913 (600) 18 32 (500) 131008
248 312 56 589 «02 73 83 (1000, 98 132102 64 225 (1000) 94 407 81
(30 00 ) 83 726 57 823 49 55 73 916 (1000, 35 133036 48 120 33« 464
88 (1000, 99 518 821 81 904 87 131142 349(1000) 515 727 913 135078
103 469 540 652 701 17 91 821 130048 157 71 378 647 742 891 »23
137079 100 41 93 252 81 579 (500, 807 995 1380 ,8 197 471 600 70
(500) 771 864 71 912 15 79 130145 214 26 65 350 57 465 39 551 671
760 836 (30 00 ) 81 97

140211 430 37 537 62 (500) 753 927 141224 40 408 528 767 97
142143 62 201 403 73 569 748 988 (1000, 143087 296 347 (500)

563 687 839 144036 (1000) 66 100 65 98 217 70 334 72 500
, 91 873 902 145119 64 (1000) 279 334 44 76 435 598 635 790
1411017 83 453 513 46 634 765 985 147024 223 349 715 76
825 32 953 148083 (1000) 443 89 696 707 53 971 149043

l 143 375 (500) 874 910
150009 95 233 384 421 880 90 950 77 (500) 151053 72 151

! 436 537 93 732 808 152008 10 15 114 24 46 252 529 44 820 (500) 902
I 155071 134 99 210 57 59 387 511 627 38 811 902 52 154469 81 592
j 96 698 713 927 155062 (1000) 141 271 (500, 85 617 (1000, 707 33
1 993 95 150068 85 123 68 (500) 238 46 467 (30 00 ) 643 85 157000 28

114 468 504 «12 768 898 973 158205 349 86 418 622 42 77 706 843
57 1 ' 90 -11 (1000) 264 (500) 331 61 813 28 69 (1000)

.6 ^.017 19 28 152 237 (3000 ) 331 58 475 (1000) 641 71 742 61 835
>963 101066 104 246 470 78 634 (30 00 ) 816 (500) 84 90 102116 444

678 737 91 865 917 103186 233 51 76 303 558 655 731 82 856 81 (1000,
! 906 104007 229 422 67 527 623 27 822 37 45 91 927 105000 390 444
' 98 570 (1000, 708 969 80 (500) 10025052 64 320 455 651 825 67 935 45

107003 35 62 240 528 705 89 918 (500, 34 83 108047 83 111 63 93 231
53 354 64 542 714 914 109329 34 612 15 755 59 805 68 928 (1000, 38

170353 54 420 538 (30 00 , 58 75 805 (50 00 ) 961 86 171095 281
328 499 518 38 54 849 69 172252 80 (30 00 ) 364 553 63 830 66 91 843
173080 140 234 (500) 480 675 (3 0 00 ) 609 14 776 97 805 65 174039
96 154 274 372 (1000, 499 (1000, 636 64 (30 00 ) 885 938 51 175016
37 104 242 50(30 00 ) 644 89 744 909 170011 111 203(30 0 0 ) 46 (500)
84 347 73 (1000) 454 621 (1000) 654 720 35 832 177019 112 (10-0, 225
(500) 77 79 318 21 460 85 8d 500 630 67 (500, 788 178089 435 561
(500) 807 959 179017 466 556 76 83 «95 836 (30 00 ) 986

180137 294 348 66 544 879 752 869 991 181074 99 150 (500) 206
90 388 426 46 586 698 717 848 92 182009 280 548 62 80 632 47
788 (30 00 ) 183198 478 93 544 81 676 (1000) 764 98 812 907 (1000)
181146 (30 00 ) 72 90 221 387 98 450 75 689 603 (1000) 27 765 921
185067 299 582 95 881 (500) 915 180084 116 228 46 (500) 383 498 623
603 187009 24 190 356 610 98 973 188073 223 356(600) 605 708 826
189 727 66 (100 00 ) 75 855 (500) 928 32

190412 514 57 748 191108 31 293 359 536 88 638 868 192200 38«
433 (30 00 ) 51 742 78 847 54 (1000) 922 193073 136 266 87 (30 00)
441 81 684 735 77 920 90 194007 (500) 136 (1000, 222 411 !0 99 ,500,
522 648 (1000) 705 857 958 (500) 195007 107 58 264 89 312 64 (500)
517 783 .98 190045 118 501 15 (1000) 846 197460 632 797 812 198058
78 133 257 340 596 636 80 89 (30 00 ) 745 806 64 199048 59 269 72
317 411 562 66 ! 76 804 (500) 918

*00085 104 251 476 78 587 946 * 01060 421 589 766 865 (30 00)
202131 20 I 427 (30 00 ) 710 815 45 2 0 3003 62 192 27., 86 324 (600, 562
(1000, 684 705 63 919 2 0 4 37 278 358 81(1000, 437 618 721 817 2 05168
435 96 648 848 52 928 73 2 0 6385 425 643 794 8x8 (30 00 ) 20 7 57 59
286 93 99 (500) 414 61 601 94 856 69 208019 279 334 66 437 649 58
209192 414 619 821 38 962

*10062 79 278 307 (30 00 ) 518 (500) 730 (600) 855 936 211099 169
(500) 319 44 471 694 -995 * 12215 30 551 85 90 766 813 9 8 9 213006 54
139 276 353 638 721 (500) 65 833 62 80 922 2 !408>>173 363 (500) 410 70
88 525 37 49 69 77 682 832 21506 * (600; 145 203 23 87 839 (500, 488
690 978 216077 110 65 ,5-0) 71 (30 00 ) 267 90 380 434 46 537 « 17017
100 342 441 |>">00, 46 512 907 23 218013 43 371 422 74 (1000) 77 668 722
86 831 60 937 2 19198 206 88 1 621 83 800

2 * 0004 100 290 323 «13 978 221018 140 61 413 72 524 626 28
(3000 ) 741 ‘. 07 61 22 2015 44 340 546 802 32 45 57 SO 913 223006
48 67 15« (500, 80 308 560 88 922 (1000)

Im Gewinnradc verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mk. 1 Gew. *
500000 Mk , 1 4 200000 Mk., 1 a 150000 Mk. 1 4 75 000 Mk., 1
d 50000 Mk., 1 ä 40000 Mk., 3 4 30000 Mk . 4 4 16000 Mk, U
4 10000 Mk, 27 4 6000 Mk, 389 4 3000 Mk, 063 4 1000 Mk, üb?4 500 Mk,
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26. Nodemker 1901. Nr . 277. Wiesbadener Geiteral -Nnzelger« 11.

Wirtschaft
|ll mitten gesucht in Wiksbaden
oder Umgebung von tüchtigen
Wirt5!euten. Off. uni . W . iß.
550 an die Erp , d. Bl . 715

Vermietliüngen.
MkkSr.I.amRxlHikll,
ist eine hochherrschafiNche Hoch-
parterre-Dohnung , bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern , Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Garten, gleich oder später zu ver-
mieten. 9469

WilhÄißr. 1V,
Vrll -Etagc , Ecke Luiscnstraße,
dochdcrrschaftliche Wohn¬
ung von 0 Zimmern und
SalouS mit reichem Zubehör
und allem Comfort , List ec.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen 3 und 4
Uhr. Näherer Bureau Hotel
Metropole. 483

6 Jimmrr.
tjuxemvurgplatz 3, hochherrich.

Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, große- Badezim .,
8 Mansardzimmer , 3 Balkons,
Sckicbethür., Parquet re. Näh . im
Hause, 2, St. _ 5603

5 Dimmer.

Hsdelheidstraße 12 , Süds .,
^4 jst die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst rcichl. Zubehör
(2. E' age) zu verm. Auskunft im
1. Stock._9984

Elareuthalttstlaße 2,
bei der Ringkirchc. nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (lein Laden und
kein Hmterh.) sind herrsch. Wvbu.
Part ., 1., 2. U. 3. Et ., best, auS
je 5 ger. Zim., Bad , Trk.-Balkoiie,
Küchem.Gasberd , a. Kochh. angebr ,
Speisek., Kohlenausz , elektr. Licht,
Leucht- n . Kochaas, 2 Mans ., 3Keil.
°. Preise v. 1150 —1400 Mk. gleich
zd. spät, zu verm. Näh . das. 9862
«L»rvacyerstr. 2 Ecke Walluierstr .,

eine herrschaftl. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Eloge), eine 8 oder
2X4 -Zimmer -Wohn. (1. Etage ),
comsortabel. billigst zu vermieten
Näh, das. Part. _ 5605
kklättfträße 44, Ecke Alvrechl- u.
"4 Luxemburgstr., 1. Et ., 4 od.
auch 5 Zimmerw . mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Nah. Part . b. Mugele. 4246
Ätrallnserstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring ), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons , je 2 Keller
u. Mansarden , Bad , Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts._ 5865

4 Dimmer
Ä/eubau Clareuthalerftraße 5 sino

zwei herrschaftliche4- und 5-
Zimmeiwohnungeu preiswert auf
gleich oder Witter zu verm. 6986
itiMthitll Gneijenaustr . 27 , Ecke
«UUUilU Bülowstr .. herrsch 4-
Z>mmer»Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaS, Bad nebst reicht.
Zulieh. p. fof. o. spät, zu vm. Näh.
doriselbst od. Röderstraße 33 bei
«öhr. _ 6038

PhilippSoerg x 8a,
4 Zim.-Wobn. per 1. Nor.

j* »m. Näh, daselbst._ 8671
^/dialluferfiraßr 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring ), 2. St ., 4
Zimmer. 2 Balkons , je 2 Keller
JJ, Maniarden , Bad , Kohlenaufzug,
Bleichplatz, p. sos. o. I .Nov. zu vm.

- Näh, Park ., rechts._ 5866
3 3 t mm er, _

H^ artiuguraße 7, schone 3>Z >n>.»
»r Wohnung m. Balkon auf I.

Zan. 1905 zu verm. Näh . das.
' Sroutlv. 9611
NAiedricherstraße 6, n. der Dotz-

* heimerir ., sch Wohnungen,
*"rt., 1., 2.  und 3. Etage, best.

3 Zimmern , Bad , Speisek.,
*kk.-Balkoii,Küche ni.koinpl.Kohlen-
und Gasherd, 3 Mansarden u. 2

'llern, aus gleich oder später zu
nernneteii. Kein Hinterhaus . Näh.
^selbst oder Fainbruniieustr . 5,

î Uenb . b. F, Weingartner . 222

^ 2 Dimmer. _
siWtdlerstraße 10, Dachwohnung,
. * 3 Zimmer , Küchi, Keller a
*• Dezember zu verm. 9483

dlerstraße 56, eine geräumige
^4 Dachwohnung auf 1. Dezbr.
zu vermieten . 493

neifciiauftrdge 5, Hih,, Pan,
42I 2 Zinnner u. Küche sof. od.
später zu verm. 9745

^fiiedrickersliaßc 6, n . der Dotz-'
v4 heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer , Bad , Speisekammer,
Erk.-Balkon , Küche, 1 Mansarde u
Keller auf gleich oder später zu
vermieten . Näh daselbst ober Faul¬
brunnenstraße 5, Seitenbau bei
Fr . Weingärtner . Souterain sch.
Lager oder Büreauraum zu ver¬
mieten. 223
ö) leere, neu hergerichteie Zimmer
™  mit Koch- und Leuchtgas zu
verinieien Walrainstraße 35, oben
an der Emscrstr. Näh . Part . 9177

WebergaffeS « ,
Laden mit 2-Zimmcrwobnung.
Küche, Keller und Magazin per
sofort zu vermieten. Näh. Kirch-
gassc 9. 1. Lt ., l. 765

1 Zimmer.
ßHI rndtfir . 3, ein einz. Zimmer
^4 „n nur anständige Person
zu vermiethen. 8381

k̂ rankfuiterlaiidstr . 7 (Gärtnerei
Scheden), schöne ges. Wohn.,

1 gr. Zimmer , Küche u. Mails, z.
vermieten . 562

Mauritiusstrasse 8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Fronlspitze zu verm. Näh.
daselbst.

t»K> ömecoerg 16, Hth., 1. Ei ., 1.,
"4 l Wohnung , 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Skäberes bei A. Minuig , Adeiheid-
straße 47. 6575

^̂ chierfteiuerstr. 18, Hinterhaus,
1 Zim ., Küche u. Zubeh. z.

1. Dez. zu verm. 778

Alövlirte Zimmer.

^HLlcichstr. 12. Bdh., 3., möbl.
Zim . (ftp Eing .), p. Woche

M . 3.50 zu verm. 791
^A^ leichsiraße 35, Bdh., 3 . St , I.

erhält anst. j . Mann schönes
Logis. Woche 3 Ds, 10029

^ >̂ >otzlieiiiicr,ir. 6tt, Gih., 2., l.,
erh. wiiil . Arb. bill. Logis. 1

$* 4einl . Arbeiier erh. Kost und
*^ 4 Logis Totzheimerstraße 98,
Bdb., 2 St .. I. 5039

$| > nnl . Arb. erh. Kost u . Logis
*44 Dotzheimerstr. 98 , 2., I, 304
(ÄKchön »löol. Zimmer billig zu

vermiethen 680
Eleonorenstr . 10, 2., r.

^rankeiiftr . 21 . 3. St ., möblirt.
VS  Ziinmer mit Kaffee zu ver¬
mieten. 97
a>» »ständige Leme erhallen sch,
^4 Logis . Friedrichstr. 8, Hih.,
3. St ., links. 8923

î -riedrichstr. 33, 3. Elage, schön
möbl. Zim zu verm ' 83

HeUmundstr . 44 , 2 . @ t v
bcbagl. möbl. Zimmer au besscreü
Herrn zu verm. 485

^ ^ cllmundstr. 54 , Stb ., 3. El .,
Zimmer mit 1 od. 2 Betten

zu verm. . 652
^eiencunr . 24, 1. Ei ., t., k.

dess. Arb . sof. Kostu. Logis
erhalten . 643

^elenenslraße 34, Bdh.. 1. St .,
erhalten anst. Leme Kost und

Logs . 4068
tz8I) ainzerstr . 46. mövl. Zim.
*V4 mit ftp. Eing. für 16 Mk.
P. M . z. vm. Vorm , anzus, 9348

LchlafsteUe zu vermiet.
Mancrgasse 12, bei Maier im
Laden. 5M

llflarttftr . 12, 3. St ., b. Schäfer
N » erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m o. obne Kost. 9953

Wut mövl . Zimmer
fosort zu vermielhen 628

Müblaaffe 13 , 2. St.
^H > - orltzstraße 43 . 3., sch. möbl.
v *' * Mansarde an 2 reinl. Arb.
zu verm. 685
LQm anst. Arbeiter findet schön.
4A ' Logis Moritzstraße 45, Mtlb.
2 Tr . l. 622
^H Scugaffe 9, 3. St ., l., ein eins.
«^4 niöoU Zimmer mit Kost auf
gleich zu vermieten. 720
Oranlenstraße , 1. H., l , Z, ., r .,

erhall , reinliche Arbeiter Log.
uch mit Kost -435

Ĥ ranienstr . 50, Part ., r., möbl.
Zimmer zu verm. 536

irdener erhalten Logis,
d4 auch mit Kost. Oranienstr . 62,
Htb., 2 St . 634
^tllatiecftr . 24. heizbares modl.
^ Mansardzimmer oft ordenli
Arb . o. Mädchen los. z. vm. 718

Winf . mövl . Zimmer
billig zu verm. Raucuthalerstr . 4,
Htb . Bart ., v. 6361
ftjaiu 'litba cruraßc 5, >JJ(tb.) P .,
t/4 erb. anst. j. Leute Kost und
Logis . Frau Malsy 5851

lauenthalerslr . 6. 2. Sk., erb.
L anst. L. b. Kost u. L. 8899

Dauenthalerstr 5 , Pordcrh . P .,
S» n. der Holtest, der elektr. Bahn,
ist ein sch. möbl. Zimuzer auf sof.
zu verm. 9921
FL>ru mövl. Zimmer zu vermieicn

Rauenthalerstiaße 6, HthS.,
1. Stock. 102
^SLtöbl . Zimmer frei für Herrn
>V » oder anst. Frl . Roonstr . 10,
2. St ., r . 476
FL »in oder zwei anst Arbeiter f.

billig schönes Logis
üraße 7, Htb., 3. Si.

Riebl
623

SI rein !., jg. Mann erhält
Schlafstelle 705
_ Rieblstr, 7, 3., 1.

^Lchwalbachcrstraßc 17, Bdh., 2.,
schön möbl. Ziinmer billig zu

vermieten. 786

Lchitlverg 6 , 58.,
erkält reinlicher Arbeiter Kost u.
Logis. _674
c^ aunuSgr . Ii8, Gibs ., sch. mövl.
^ Zimmer an Geschästsherr» o.
Fräulein zu oerw. 7567
d? t »st. Arvener erh. Schlafstelle
*» 4 Walramstr . 9, 2., r . 724
ftzUAellUicher Arbeiter erhält Kost
v4 und Logis Walramstr . 15,
3. St ., rechis. 8759

(»ß^ 4alramsir . 35,, 1 - r , oven an
der Euiscrstraße, mödlirtes

Zlinnier zu verm. 100
<dejkcllritzmaße 31, eins. möbl.

Mails , zu verm. 557
ßHL4eUritznraße 33, freundl . movl.

Zimmer zu verm. 9787
hltteUritzstratze 2 » , 2 r . erb

2 reinliche Arbeit
Logis.

reinliche Arbeiter schönes
9787

ckL4nl möbl. Zimmer zu vermiet.
'i ' Uorkstr. 4 , 2. St. 9758

$( | ortftr . 23, 3., 1„ großes , sch.
E / möbl. Balkonzim . (sehr gutes
Beil ), 25 M .< zu verm._ 700
»M eiteret fol. Herr , erb geinütyl.
•44 Heim, bei besserer kinderlosen
Wikiwe. Näheres im Verlag dies.
Blatter. _ 9687
Oimmermannflr . 6, Hih., 1 El .,
-Q möbl. Zim . b. z. verm. 8298

__ LäS -' u. _
4javcnloknl im Hanfe Römer-
^ berg 16 mit Ziinmer u. Küche,
eveut. auch mir größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47 . bei
A . Minuig 1661

^Rlorlstraße 29, Laben in. N -ben-
7J  ziinmer (300 M.) sofort zu
verinieien, auch kann leere Mans.
beigegeben werden,_ 743

Wrrtuiürie « etc.

Hause Adelheidstraße 47,
\ * Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau -Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minuig . 1501
Äsi » Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller f. 20 —25 Sick.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst btt Minuig . 3870

delheldstraße83, Weinkeller u.
^44 Packraum zu vermielen. Näh.
daselbst oder Oranlenstraße 54
Park., links. 2897
ads rbeitsraum od. Lagerraum.
44 großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb.  Jahnstr . 6. 1 St . 2614
>4jkicvrich . Eine große Werkst.

mit noch 2. großen Räumen
zu vm. Näh. Kaiserstr. 51, 1. 495

Kapitalien.

f £ »m Gejchäslsmanu sucht ct»
Darlehen von

1000  Mark
gegen Sicherheit u . Zinsen aufzu-
nebmen. Gest. Off. »nt . A . G.
12 nn die Exped. d. Bl . 7911

Hypotheken in Höhe von
30 —25,000 Mk. auf prima

Objekt gesucht. Gefl. Offerten u.
.1 . H . 793 nur vom Selbst»
darleiher an die Exped. d. Bl.
erbeten. 793

Darlebue bis 400 M.
6°/0 gibt Selbstgeber.

R Fricke , Hamburg 21.

Gkoßbrauttki
giebt Darlebn auf Hypotheken u.
Schuldschein. Wiesbaden .u. große
Umgegend West. Off . unter G.
B 500 an die Exv. d. Bl . 714
44r -,ß ^ dahriehiie s. Person jed.
4x7444 * Standes z» 4, 5, 6
pC>., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Herm . Sobotta SS  Co ,
Laurabütle O/S. _355
/SJrudje auf 1. Hypothek, auf ein

gutes Haus , auf 's Land,
7999 M ., gleich oder auch 1
Jan . Off. » . K . 4 a. d. Bert,
d. Bl . Vermittler vcrb. 523

2

Geld
271

Sichere Existenz
Barbiergeschäft

in der Nähe Wiesbadens mit fester
Kundschaft sof. f. 200 M . abzugeb
Off. u. 4L . 4 an die Erpeb. ds
Blattes . 565

S chwarzer MilltÄr - oder
Kntschermantel zu

kaufen gesucht . Adressen u
W  349 mit Preisangabe an
die Exped. d. Pl . 766
<̂ >eppiche. Luinven, Papier . M

tolle k. F-uchS , Hasengarte» l
Bitte Best. p. Postkartê_ 9536

Gkchliriillttkj
sucht gutgehende Wirtschaft zu
inieien oder zu kaufen.

Offenen u. 8 . G . 690 an
die Erped. d. Bl . 716

fl ^ ie Bma Heiurickisderg 4, seiih
Institut Woiff . mit 11

Zim., mit allem Comf. d, Neuzeit,
Cenkralyeizuiig rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder späicr zuvermicteu
oder zu verkaufen. Näh. .Elisa
betbrit.tr . 27, P . 7633

KerrsWI. Billa,
Blcbricherstragc 23/25 , zu
vcrkaufcn . 93 m -Ruiheu , 16
Zimmer , 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Eentralheizung , elektr . Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familie » passend . Näheres
Fritz Müller, Rüdesheimer»
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten . 8699
^ ^ oloiualwaarengetchäft tu bester

Lage. Umiatz jährlich 50- bis
60,000 Mk„ ist and. Umernehiu.
halber per 1. Jan . 19u5 ev. ft),
zu verk. Off. u. W . H . 759
an die Erped . d. Bl . 760

Neues Daus
mit Gastwirtsch.-Betrieb, in bester
Lage AjiesbadenS , Bierverbrauch
650 Hektoliter p. ist mit
15,000 M . Anz. perl . Jan . 1805
zu verkauft».

Off . u . O . W . 758 an die
Exped. d. Bl . 759

^RfleineS, schönes Hans mil Ge-
«4 schält — Garten — bill. zu
verk. Näh bei H Schcnrcr»
Biebrich, Wilhelmstr 24, 2. 263

Schweres Pferd
mit Karren und Geschirr zu ver¬
kaufen 712

Oranienstr . 34.

Rehpinscher
(Männchen ) billig zu verkaufen
790 •Mauritiiisstr . 12.

^LKebrauchter Metzgerwage,, mit
4M Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimcrstr. 88,
Lingvhr 6299

einige Sadenthrke » bill. Malkt-
straße 12, Htb , bei Sväib . 11.3

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagcn,
eine Handsederrolle, euie Partie
alle Räder billig abzuzebeu. 473
Ph . Brand . Wagrufabr .,

Moriystraße 50.

Kanarien - Hähne
und Weibchen, Staiffui Seifert,
nebst Käfigen zu verk. Heriiiaiin-
stra ße 15, Sib, , 3. St.  728

Kanarirnftäljne.
Eöelroütr, klSMreiftlt
billig zu verlaufen Karlstraße 6,
Htb ., Part. _511

1 großes

Holztor
sowie

lkertOkl-n.Ptllo!Wkr
zu verkaufen. 655

Seifenfabrik Potlis.
Langgasse 19.

Backsteine 428
bill. abzugeb. 1 Tanftiid 5 Mark.
Wage» Bruchst. 2.50 M. am alten
Kurbaus . Adolf Tröster, Feldstr.20.

Sofort
zu verkaufen:

I Eiuspäitner -Wagen. komplett, 1
Dollerwage», zum Waggon ans-
ladeu sehr geeignet, 2 ' Sch»epp.
karren mit Aufsätzen, 1 Rolle, 1
Mistkarren und verschiedeneAcker
aerätschaslen. 273

Wilh , Htthn.
Dotzheim, Dörrgasse 4,

Ein Haus
mit Tborfabrt »ud große Werk»
stätte für jeden Gcschäsisbeirieb ge-
eignet, preiswert zu verkaufen.
Näheres J.  Dckl . Walrain»
straße 35, P . 9732

Ein Haus
»fit gutgehender Schweine,netzgerei
wegzugShalbcr zu verk. Näh . bei

Joh . Eckl,
9731  Walramstraßc 35, P.

^eeumulatoröll
werden geladen u. repar ., svw. n.
einige Aec. bill zu verk. 126
B . 8 t 8 sssr , Mechaniker.

Telelov  2218 . Heriuannstr . 1/>

E«rttigri»iH>llk.
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Rütben großes Gartengrundstück
mit Wasser und einem Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Näher.
Lureiuburgsir . S, Part . 611
^ (Llli erhaltenes , wenig gebraucht.
4ZP Pianino zu verk. Adelhcid-
straße 52 . P .* 9925

ck̂ beur . Fcderrolle , aö  Centner
4? " Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranlenstraße 31. 6295
ÄB)4egen Amgabe euies Fuhr-

Werks sind zu verkaufen : 2
kvmpl. Karrengcjchirre , ein Einsp.-
ein Doppetsp.-Geschirr, Reitiatiel,
Wagentuch, wasserdicht, Aufballer
». Verschiedener. G . Schmidt,
Goldgasse 8. 8680

Federrollen
eilte neue, 35 —40 Eir . Tragkraft,
versch. igebr. v. 15—70 Clr . Tragkr .,
eine kl. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheimerstr. 101» 9614
Kanarien -Edclroller,

alle Touren durchschlagend, sowie
Weibchen u. Dogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2 . Stock.
Reichert.  _ 9979

nng verkaufe ich sehr billig
gr. u. kl. Hecken. GejaNgsschrauk
und Kasten, 30 Einsatzbauer , guie
Hähne und Weibchen. Rtehlstr. 3.
1. St ., l. 537

Setbuvcrferttgtc
Möbel » ,

als Kleider- und Küchenfchräuke,
Bettstellen, Kommoden , VertikowS,
Tische, Stühle usw . zu verkaufen.

Adolf Birk , Schreinerineister,
1627_ Jabnstr . 6.

Für Brautleute.
Gut gearbeitete Möbel,

meist Handarbeit , wegen Er-
fparnitz der bohe « Laden»
micehe sehr billig zu ver¬
kaufen : V- llst. Letten 60— 150
M .. Bettst. 12- 50 M .. Kleiderschr.
(mit Aussatz)21 —70 20?., Spiegel,
schränke 80 —90 M , Bertikowt
(polirt) 34—60 M „ Koinmoden
20 - 34 M.. Küchenschr. 38 —38M ..
Sprunge . 18—25 M ., Matr . in
Seegras , Wolle, Afrik und Haar
40 - 60 M .. Deckbetten 12 —30M.
Sopbas , Divans , Ottomanen 30
bis 75 M ., Waschkommode» 21 bis
60 M. , Sopha - und AuSzugtische
15—25 M„ Kücken» u. Z ' inmer»
tische 6 - 10 M .. Stühle 3—8 M..
Sopha » u. Pscilerspiegel 5—50 M.
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Frauken»
strafte 19 . Gut Wunsch Zad-
lnugs Erleichterung . 4826

tZWatratzc 10 M . Strodsäcke v. '
«c4 5 M . a». Phil . Lauth.
Bisiiiarckring 33. 795
ckQiil Posten lleberzicber u . Joy-
42 > pen v. 4 M . an , Knaben - u.
Schiilbosen v. 75 Pf . an , gesütr.
Knabmioppen v. 2,30 M . an. g.
Mann - Hosen v. 2,50 M . an , Hem¬
den und Kittel staunend billig
Metzgergasse 2. 129

Beleuchtungskörper,
Salonlüster , Ampeln . Wand-
arme etc für elektr. Licht, von
yl. 2 Villen billigst zu verkaufen.
Zeltmann , Rheingauerstr . 2 764

eil. itltpfycit.
Brillantbrosche . Werl 1800 M.»
Preis 900 M ., Hcrrenbvillant-
ring , Wert 1800 M., Preis l0>»0
M Offert , unter B . B . 999
postlagernd Wiesbaden . 763

Nähmaschine, gm erh.. bill. zu
vk. Bleickstr. 9 , H„ P . 755

^IL4iiiler -lIcderzieder. gut erh., b.
j U verk . Fraulenstaße 3,

l . St . 792
ĉ aü neue sehr gute Federbetten,
i '5 * Plüm. ». Kiff. bill. z» verk.
Müllerstr . 4, 3. S t._ 10031

2lmeutaua =öfen . hochfein
-* wegen Ausgabe fof. zu vcrk.
708 Schonplatz 4, Milb ., P.
A’Vcvbc u. Ccfctt bill. zu verk.
*?■/ Emaillirte Herde mit und
ohne Gasherd zuin Einkaufs
preis . 707

A s11>l»r» \n

Photogr . Apparat,
Deuifchland. 13X18 , wenig gebr.,
preisw . zu verk. Schützenstraßebei
Stock. Anzus. mittags v 12  bis 3
Uhr._438

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen ),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine einKinder
stühlchen , ein Papagei¬
käfig , ein kleiner Bogel'
käsig . Näh. in der Exped.
ds . Blattes. _ 1)854

Herren Ü berzieher,
sehr gut erhalten, billig zu ver¬
kaufen 619

RüdeSbeimerstr. 9, 2., r.
ckLinBisam -Peizrock sürHerrn
4D miitlerer Giöße, billig abzug.
Dismarckriiiq 16. 1. St ., l. 708
T^ ast »euer Poftmanlel s. 15 M.
"O zu verk. Blücherstr. 7, Mtlb .,
3 ., links. Ketmer. _692

Kleiderschränke. Küchenichränkc,
Tische, Stühle , VeriikowS, Spiegel
äuß b. z, vk. Schulg. 4 .Sb .r . 10005
FsQm qm erb. Fahrrad z. verk.
4 L " 9755  Werderstr . 6. 3. St.

Ein Fahrrad
billig zu verlaus. Bisiiiarckring 10
Part . I. 53

G» M -kl
M mehrere piemilös.
wenig gespielt, billig zu verkaufen

K . Uiba « jun . ,
9999 3 Schwalbackcrstraße3.

Di«««
schwarz, AnschaffuiigSpreis Mark
150 ist zu Mark 350 abzugeben.

Friedrichftrahe IS,
_ Telefon 2867. 703

Kleider Büsten
i a.No Babnhosstr. 6, H., 2.. r . 177

Eine Pariie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
per 100 St ., verkauft bei 431

J. C. Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

Hausfrauen!|
i

JIU l

kaufet

Bettfedern,
Barchent, fertige

Betten8>.66i
nur im

Wiesbadener
Bettfedernbaus!

Manergasse 15.
Einziges Spezialgeschäft

> am Platze.
Streng reellste u. billigste I

Bezugsquelle , >
Einfüllen der Bettfedern I

im Beisein des Käufers . [
Billiger u. besser als jede

Concurrenz.
Brautleute erhalten beim I
Einkauf ihrer Betten eine>

Kaffeeservice gratis.

«clcgcnbcitskans.
Nußb. pol. n . tack. Beilen mit

Haar -, Woll^ u. SeegraSmatratzei,,
Bei tikowS, Kleider, u. Küchenschr.
Kamcitaschcnsopbas, Zimmer- lind
Küchentfiche, Pseilerspiegel, Wasch¬
kommoden, einzelne Sprungrahmen,
Matratzen u. Strodsäcke, Servier¬
tische, versch. Stüble und Spiegel,
Paneelbrettcr , 1 Dameuschreibtisch
etc. sind wegen Platzmangel spolrb.
zu verk. Näheres Wellritzstr. 44,
Hth ., Part. _ 6082

Möbel u. letten
cmpschft ich sehr billig , Hochs.
Nußr .-Büffets, Lchlaszimmercin»
richtuiigen, Vertikow, Spiegel- n.
Kleiderschränke, Sopha - u. Aus-
zugiische, Trümeauxspiegel Näh.
uud Bauerntische, Etageren.
Stüble , Küchenmöbel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

Ang. Beinerner,
Möbellager,

Bidmarckring 4.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 27 November 1904. — 1. Advent.
Marktkirche.

JugendgotleSdienst8.30 Uhr: Herr Hilssprediger RmgShausen. Haupt-
gotteSdienst 10 Uhr: Herr Piarrer Schüßler. AbendgotteSdinst5 Uhr:
Herr Dekan Bickel.

AmtSwoche:  Herr Dekan Bickel.
Dieuslag, Nachm. 4—6 Uhr: ArheilSstunden der MisfionvereinS, Lmsen-

straße 32
Mittwoch. Abends 6—7 Uhr O r g el ko n zer t. Eintritt frei.

• Bergkirche
Frühgottesdienst 8.30 Uhr: Herr Pfarrer Dirhl. H-uptgotteSdlenst

10 Uhr: Herr Pfarrer Greinr. Nach der Predigt Beichte und hl.
Aben mahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeier.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Beesenmeyer.

Evangelisches Gemeindehans , Steingasse Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr für Erwachsen:

geöffnet.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemcinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

7 Uhr. .
Dienstag, 8 30 Uhr: Bibelstunde für die Gemeinde, Herr Pfarrer Grein

Ncukirchengemeinde . — Ningkirche.
Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Lieder. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Hilfs-Prediger Schlosser, unter M twirkunz des Ring-
kirchenchors. Nach der Predigt Beichte». hl. Abendmahl. Abend-
golteSdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch.

Clareuthal »
Gottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Risch.
Amtswoch  Taufen u. Trauungen : Herr Hissprediger RingShaujen

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.
Versammlungen  im Saale des Pfarrhausesa» der Ningkirche Nr. 3-
Sonmag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags.

Verein).
Montag, Abends 8 Uhr: Bersammlung konfirmirter Mädchen. Herr

Pfarrer Risch.
Kapelle des PauliueuftiftS.

Dorm, 9 Uhr: Hauptgottesdienftu. hl. Abendmahl. Die Borbereitung
zum hl. Abendmahl findet Samstag Abend nm 6.45 Uhr statt.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienst Nachm 4.30: Jungsrauenverein.

Dienstag, Nachm. 3.30—6 Uhr: Nähverein. 4 Uhr Bortrag des Herrn
Pfarrer Kopsermann aus Breckenheim über den Spitalorden im
Mittelalter.

Evangelisches Btkeinshaus . Platterstraß- 2.
Sonntag , Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr:
Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8.30 Uyr:

Versammlungfür Jedermann (Biveistunde).
Donnerstag, 1 Dez.„ AbcndSv Uhr: Familienabcnd. Vortrag mit Licht¬

bilder von Missionar Jannasch aus Stuttgart über die Mission unter
den Eskimos. Ansprachen, Posaunenvorträgere. Kaffre mit Ge-äck
40 Pfg. Jedermann ist sreundlichst cingeladen.

Ev Männer - und JünglingS -Berei «.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr: Bidelstunde der Jugendabtheilung.
Mittwoch, Abends 0 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Donnerstag, Abends 8 Uhr: Familienadend im großen Saal. MisfionS«

vortrag mit Lichtbildern.
Freitag, Abends 8 80 Uhr: Posauuenprobe.
Samstag. Aoends 9 Uhr: Gevetsstunde.
Das BereinSlokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins«

besuch>rei.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraßc3, 1.
Sonntag . Vorm. 8 Uhr: Schrippenkirche, Marktstraße 13, Nachm, von

3 lfhr an : Gesellige Zusammenkunft und Soldatenversammlung.
Abends 8.30 Uhr: Bidelstunde im Evang, BcreinshauS, Platter-
straße2, Herr Mistionar Autenrieth.

Montag Abends 8.45 Uyr: Männcrchor-Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr: Bibeloesprechung.
Mittwoch, Abend« 9 Uhr, Bibclbesprcchung der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag. AbendS9 Uhr: Posaiinenchor'Probe.
Sreitag,AbcndS9Uhr:Turnen,amstag, 9 Uhr: Gebetstunbe.
Das Bereinslolal ist jeden Abend von 8 Uhr au geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Adend 8.30 bis 9.30 Uhr Bidelstunde für Frauen und
Mädchen.

Evaugel .-Luthe«ischer Gottesdienst , Ad-Iheidstraße 23.
Vorm. 10 Uhr: Lescgoitesdienst.

«apitsten -Gewcindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag , 27. Nov., Bvrm. 9.30 Udr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottes-

dienst Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienft,
In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Dersamml.
Mittwoch, Abends 6.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger T. KarbinSky.
AngUcan Cliurch of 8t. Augustine of Canterbury,

Frankfurtemrasse 3.
Sunday Services : First Celebratio« of Holy Eucharist , 8 : Matins

Choral Cel. and Sermon 11, Children ’s Clasi, 4. Evensong &
Liiany 5. Instruction , 6

Holy Days and Week -days :^ Jatins, followed by Celebration:
Tues . Thürs Sat . 8 Wed. and Fri . with Litany 10.30. No
service on ferial Mondays.

Chaplain : Rev. E . J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
27. November 1904.a— 1. AdventS-Sonntag.

^ 1) Pfarrkirche z » m hl . BonifatiuS.
Hl. Meflen6, 7, (hl. Kommunion der diesjährigen Erstkommunikanten).

Militärgo teSdienst(hl. Messe mit Predigt) 8. Kindergottesdienst(Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Cbristenlebre mit Andacht (501). Abends 6 Uhr:
feierlicher Schluß de» Jubiläum«, Predigt, Andacht und Te Deum.
Es fei jedoch bemerkt, daß das Jubiläum noch bis Ende November
gewonuen wrrdin kann.

An den Wochentage» find die hl. Messen um 6.30, 7.10, 7.45, (7,40)
u. 9.30. 7.40 Schulmessen.

Donnerstvgu Samstag 7.30 Uhr sind Roratenmessen.Sreitag,AbendS6Uhr Herz-Jesu-Andacht im Hospiz zum hl.Geist,-amstag4 Uhr Salve.
Bcichtgelegenbeit Donnerstag Nachm, von 5 Uhr an, Samstag von 4—7

u. nach8 Uhr, sowie am Sonntag Morgens von 6 Uhr an.
Abendläuten im Dezember5 Uhr.

2) M ar i a . H il f - K ir ch e.
Sch'Uß des hl. Jubiläums.

Frühmesseu . Gelegenheit zur Beichte6.30, zweite hl. Messe8, Kindcr-
gottesdienst(hl Messe mir Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10 Udr.
Nachm. 2.15 AdvenlSandacht(500), Abends 6 Uhr gestiftete Krenz-
wegandacht für die armen Seele», darnach Schluß der hl. JubiläuiuS,
Te Deum.

Än den Wochentagen ist die erste hl. Messe MontagS und DonnerstagS
7 Uhr, an den übrigen Wochentagen als Schulmcste7.45, die letzte
hl. Messe ist um 9.15 Uhr.

Freitag, Abend 6 Uhr gestistetc Herz-Jesu-Andacht.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, Donnerstag, Nachm. 5 - 6, Samstag 4

bi- 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte
Waisenhanskapelle,  Platterftr . 5.

Donnerstag7 hl. Messe.

Deutschkälhol . ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, 27. Nov., Nammitlags 5 Uhr, Erbauung im Wahlsaale deS

RathhauieS. Thema: „Die Religion der Freude".
Lied: „Wo findet die Seele"

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatdolische Kirche . Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 27. Nov . 1. Advent, Vorm. 10 Udr: Amt mit Predigt.

W. Kri"twel, Pfarrer. Schwalbacherstraße 2.

Die Uhr ist wertlos , wenn sie nicht richtig geht!
Gute, sorgfältig abgezogene Uhren

kauft man billig in meinem 9661

Etagen -Geschäft,HelliuimLstr.51.1.A.
' Erich Butroni , Uhrmacher.
NB. Alte Uhren und Goldwaaren werden zu dohen Preisen eingetauscht.

Extra billiger

handjchuh -veriauj.
Damen-Ringwood*Handschuhe, on

feinfarbig gemustert , 6-knOpfig fcw

desgi. reine Wolle, pa,s"‘ e"t™k''oq
nur schwarz. 4-knöpfig “ ”

desgi. reine Wolle, gemustert ge-a o
strickt , schwarz, weiss und farbig “ V

RingU 00d-Linder-Rand8vhuh6, g
uni, patent gestrickt , Wolle von ”

Pf.

Pf.

Pf.

Pf . au

DamemWolltricot-Handschuhe, 05
gefüttert , zum schlupfen , 4-knöpfig fcW

desgl . WOlItriCOt , iwit . su4de, CQ
schwarz oder farbig , 2 Druckknöpfe ww

^sgi. feinfein Wolltricot, eiugef.75
Ränder , schwarz, weiss, farbig , 2 Druckkn . *

Herren-Handschuhe jeder Art,
uni , patent gestrickt , Wolle

Pf.

Pf.

Pf.

von 46 Pf, an

S Arbeits -Handschuhe , s ss Pulswärmer . S s Fäustlinge . S

Bekannt für die grösste Auswahl am Platze.

Carl Claes , vaW»»».
802

Ratskeller.
Andreasmarktrummel,

beide Tage 2 Kapellen*

Passe-partouts
für beide Andreasmarkttage werden von beute ab für Stamm«
gäste in beschränkter Anzahl zum Preise von Mk . 1 .— ab«
gegeben.

C. Herborn.

Bauschreinereii
liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen.

Ä >\

^ F
§

^/rörfutter , Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter: Chr. Hebinger.

Specialitäten:

immertüren

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

^ / Anzündeho!z/;rkc“2T
/ Bureau u. Laden : Balmhofstr . 4./ Bestellungen werd.auch entgugengeuommendurcli Ludwig Uecker , Papierhandl .,

Or . Burorstrasse II 1427

^Same crtyeilt engl. u. deutschen
Unterricht. Preis mäßig.

779_ itorlfir. 18, 1. Et.
Karren und Wageu-

FuHrwerk
gesucht Langgasse 51 und Wil.
Helminenstraße 26. 754
_ l *eter L<ercli.

fiftrn Schmidt, Wirt,
„Oranienburg ",

die besten Wünsche zum
Geburtstage.

Anjlrejtzer-v.LMttMd.
sowie Weißen von Küchen und
Mansarden gut und billig. 788

Gneisenaustraße 15, 4. St . _
Empfehle mich im 805

Verteilen vsnRklrlam«
aller Art, bei billigster Berechnung

Jean Leinberger,
Kleine Schwalbacherstraße 7.

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen Scharnhorst«
straße 16, Htd.. 1., l, - Weis. 404

0 uche noch einige Knuden zumFrisier n. Bestell, per Post¬
karte werden vünktlich des. 9755
M . Becht , Wcrderstr. 6, 3 St.

Buch Ehe
v. Dr Rrtau (m. 39 Abb.) statt
Mk. 250 nur Mk. 1. - -
Preisliste über int. Bücher gratis.
606/90 U . Oschmann,
_ Konstanz W. IS»

Tücht . Büglerin
niuimt noch Kunden an außer
dem Hause, 55»

Näb. Dotzbeimerstr. 94, P -, V_
Ueberz:cher»Monogramme mitsch. Wappen, aus Sammt ge¬
stickt, per Stück 3 M. 50 Pfg-
785 Hermannstr. 9. 1 St.

Geübte Friseuse
sucht noch Kunden. Hellmuni»
straße3, 3. St._ 750
IToirot wünscht Waise, 28 I -,
KCIl ül mittelgr., blond, Ver¬
mögen 200 000 Mk. m. Herrn, w-
a. o. Berm., jed. makcll. Borleb.

Ofi. unter „Fidrs ", Berlin.
Postamt 18 . 703/95

fieitotw. Häusl, erzog. Da^
w _ 23 I , Vcrm. 120  000
M., m. jol, Herrn (a oh. Verm-)
Gefl. Off. u „WeihnachtSwunsch
Berlin 8. 0 . 18. 2o9!11»

Die Abeinisch-Westsäl.öoden-6redif-
Bank

zu Köln vergilbt Capital
ob. erste Hypotheken(auch
Bauraten) zu zeitgemäßen
Bedingungen durch den
Vertreter 61°
Sensal P . A . Herma »»,

Sedanplatz 7.
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II
Verschiedenes, SI

Ji

*
„Bitte noch
einen
Löffel
voll“

ruft jede»
Kind , wenn es einmal meinen

Medizinal-Lebertran
genommen bat . — Der Tran
wird in besonderem Apparat
mehrmals filtrirtund fällt durch
sein helles Aussehen und reinen
Geschmack, angenehm auf. —
Er stellt das Beste dar , was
auf den Markt kommt. 301

Fritz Bernstein,
Wellritz -Drogerie,

39 WellFitztF. 39.#
14 Friedrichstr. 14.

Empfehle meine 719
Wasch- und

Feinbügelerei.
PrppenköM PtMeu

anö äuge;. Puppe»
in großer Auswahl 689

Heb . ltnfa , Friseur,
Moritzstr. 28 ._

m Mze Atpskl!
Infolge billigen Anlaufs tau

400 Ctr . finns - Sott »- und
Tqfeläpfcl » sind wir in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkanfeu
und zwar 17

10 Pfutth|tt 30 Mg.
per Ctr . MI . 2 50.

Gebrüder Hattemer,
Luxem-urgstr. 5 ©djiJcfleinerjlc. 1,

Rheinstr. 78, Adolfstr. 1.

Pinterkflitofrl!
Magnum -bonum , gelle englische
und MauSkariofsein empfiehlt
billigst 9728

U . KohmM,
Telefon 564. -edanstraße 3.

AbsallHolz
ä Karren Mk 3.50 zu Haben bei
A . Rock , Zimmergesch. u.Säge»
werk, Aart -r. 8 u. LaHnstr. 22 . 443

Kellcr--,Du- «.
DuDkijniinpeu

leihweise zu haben 8054

WellriWaße 1t.
Anzündeholz,

f . gespalten, ä Ctr. 2 20 Dl.,
Brennholz

ä Ctr 1.30 M 7586
liefern frei ins Haus

Kohr. Nen̂edaner,
Dampf - Lchreincrei,

Schmalbacherstr. 22. Tel . 4117

^ an Walramstr 19, Ecke Well
ritzstraße. _ 396

Georg

ModcrnegMchjinlM
(hell), für Mark 250 empsiehlt

Hübel -Lager
Mühsamen,

Karlstraße 5._ 600

Türschließer
aller Systeme werden Promvt i.
riert , sowie neue unter G,i . ntit
geliefert H . Schilfer , 3tu n«
straße 22. _ ,tj

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheii. zog

Frau üerger Wwe . ,
Nettelbeckstr. 7. 2. (Eck- ^ orkstr.) .

Drei
vorzügliche IDeihnachKpriimien

kür unsere Abonnenten.
zen Weihnachtsfeste »twas ga

die in
anz be-

ihrerDer Wunsch , unseren verehrlichen Abonnenten zum ,
sonders Hervorragendes zu bieten, hat uns veranlasst, drei Werke zu erwerben, die In IlU’er
Art als erstklassig bezeichnet werden müssen und die, wenn auch ganz verschiedenm J)orm
und Inhalt , doch das gemeinsam haben , dass sie durch ihre Gediegenheit jedem unserer Leser zum
Nutzen und zur Freude gereichen werden.

Die erste dieser Prämien , ein ernstes Werk von hervorragender Bedeutung, betitelt»ich:

Vas goldene Buch der Gesundheit
Ärztlicher Ratgeber für Sekunde und Kranke

von Dr . med. Julius Loeheim.
Gesundheit verbürgt Glück und Wohlstand , und die Wahrung dieses höchsten Gutes de» Menschen

ist daher eine der ersten Pflichten , die wir gegen uns und unsere Angehörigen zu erfüllen haben. Diese
Pflicht kann man aber nur erfüllen , wenn man über das Wesen der Krankheiten , ihre Verhütung una
Heilung sich Aufklärung verschafft.

Der Verfasser , ein praktischer Arzt von hervorragender Bedeutung , hat seine auf klinischem Gebiete
gesammelten reichen Erfahrungen unter Berücksichtigung des neuesten Standes der Wissenschaft dem Werke
nutzbar gemacht und ganz besonders Wert darauf gelegt, dies in einer für jeden verständlichen Form zu tun.

Das goldene Buch der Gesundheit
51 * Selten stark (Leiikonformat), in hochvornehmem Einband mit mehrfarbiger nud
Goldreliefprägnng , gliedert seinen reichen Inhalt in 6 Hauptabschnitte: I . Der Ban des mensch¬
lichen Körpers , seine Organe und deren Tätigkeit ; II . Die gesnndheitsgemässe
Lebensweise ; III Die Entwickelung des Kindes und seine Pflege ; IV . Die
erste Hilfe bei ITnglücksfftllen ; V. Die verschiedenen Krankheiten und ihre
Behandlung ; VI . Die Krankenpflege , der Krankentransport , Hausapotheke
nsw ., und verfügt über ein mehr als 2000 Schlagwörter enthaltendes alphabetisches Sachregister, welches
den Leser in den Stand setzt , sich über jede Krankheit ohne Verzug Belehrung zu verschaffen.

Dieses vortreffliche Werk , dessen sonstiger Preis 10 Mark ist, sollte in keiner
Familie fehlen , und ist jedem , dem seine Gesundheit am Herzen liegt , un¬
entbehrlich.

Die zweite Prämie dient zur Bereicherungdes Wissens für Alt und Jnng und enthält nicht
weniger als 244 photographische Aufnahmen der hervorragendsten Städte und Gegenden von
Europa , Asien, Africa, Australien , Nord- und Südamerika.

3m Mge durch die weit
betitelt sieh dieser Prachtband in gediegener Ausstattung und mit prächtigen Illustrationen , der
als ein vornehmes Weihnachtspräsent für unsere liebe Jugend und auch für Erwachsene jeden W eihnachts-
tisch zieren sollte.

Die dritte Prämie ist zur Hebung des Frohsinns, der Gemütlichkeit und Freude bestimmt
und betitelt sich:

Aus dem Reiche der Musik.
, .Musik erfreut des Menschen Herz “ . Ein altes aber wahres Wort. Was gibt es

Schöneres, als die Pflege guter Musik, sowohl im Kreise der Familie als überall da, wo fröhliche Menschen
sich zusammenfinden ? Musik und Gesang sind die Poesie des Lebens, die Prosa aber sind die Noten — sie
kosten sehr viel Geld!

Jeder Musiktreibende weiss, wie teuer die Anschaffung der einzelnen Musikstücke ist und wird daher
auch diese Weihnachtsprftmie mit grosser Freude begrüssen.

Wir haben das von dem bekannten Musikpädagogen und Komponisten Dr . R. Meienreis zusammen¬
gestellte Musikalbnm , betitelt:

Aus dem Reiche der Musik
Ausgewählte Sammlung von 110 Kompositionen älterer und neuerer Meister

für Klavier und Gesang
— . . . — 208 Seiten stark —= = = == —

— Grosshochquartformat , in hochvornehmem, künstlerisch ausgeführtem Prachtband — erworben.
Dieses Werk (sonstiger Preis 10 Mark) ist im wahrsten Sinne des Wortes ein

mnsikalischer Hansschatz , in dessen überreichem Inhalt jedem Geschmack Rechnung ge¬
tragen ist.

Das Musikalbum enthält in sachkundiger Aaswahl:
I. 8 leichte Vortragsstücke,

II. 17 Salon - und klassische Vortragsstficke,
III . 6 Ouvertüren und Opernpotponrries,
IV. 18 Tänze und Märsche,
V. 18 Lieder und Arien.

VI . 43 der beliebtesten Volks - nnd Stadentenlieder.
Bei der von Dr . Meienreis mit kundiger Hand getroffenen Einrichtung ist darauf Rücksicht, genommen,

dass eine grössere Anzahl leicht spielbarer Musikstücke vorhanden ist , die auch den im Klavierspiel weniger
Vorgeschrittenen keine Schwierigkeiten bieten.

Jeder Musikfreund muss sich bei Durchsicht des Inhaltsverzeichnisses staunend fragen , wie es möglich
ist, ein derartiges 110 Piecen enthaltendes Werk in Prachteinband za einem so enorm billigen  Preise
erhalten zu können, da man doch weiss, was schon ein einzelnes  Klavier - oder Gesangstück kostet.

Es gereicht uns zur ganz besonderen Freude , in der Lage za sein , diese
hinsichtlich ihres Inhalts hervorragenden und prächtig ausgestatteten Werke
zu einem Preise abgeben zu können , der jeden unserer verehrlichen Abonnenten
in den 8tand setzt , sie für sich selbst oder als vorzügliches « praktischem Weih¬
nachtsgeschenk für Freunde and Verwandte anzuschaffen.

Wir »teilen diese drei Werke:

a) Das goldene Ruch der Gesundheit
b) Im Fluge durch die Welt
c) Aus dem Reiche der Musik

unseren verehrlichen Abonnenten zu dem enorm billigen Vorzugspreise von

je 3 mark
als Weihnachtsprämie zur Verfügung.

Für auswärts sind 50 Pfg . für Porto und Verpackung extra beizufügen.
Die drei Werke liegen in unserer Expedition zur Einsicht an ».

Telephon Nr. 199.
Expedition des Wiesbadener General-flnzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Spielwaren
(Konkursmasse!, als Kaufläden.
Festungen,Pserd -stnlle, Eisenbahnen
ans Schienen . Schaukelpferde, Pup¬
penwagen, u. s. w. werden zu jed.
annehmbaren Preise , so lange Vor-
rath reicht, auSoerkaust. Wellritz,
straße'47 , Ladeu. 472

Vornehme

dfmadits-
(ßefdienk

Wunderschöne künstlerischej
Oelgemälde und prächtigef
Aqnarellbilder , ferner
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahme  u sehr billig abzu¬
geben bei 574

8. von Santen,
Maoritinsslr 8.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Ger lach Äj
Schivalbacherstrage 19.*

Schmerzloser Obrlochüecven gratis.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbeschlag versehen. 9972

Fr . Seelbach,
Ki'chgassc 33.

Lieferant deS BeamtenvereinS.

Haararbeiten.
Großer Lager f<rt . Zöpfe , Unter¬
lage«, Scheitel, zu billigen

Preise ». 9899
Pnppenper iieken

in jeder AuSsührun ., uou 1 M an.
Eämmtliche Haararbeitcn werden
schnellstens angefertiqt , ausgekämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
K . Liöbig , Friseur.

Bleichstraße. Ecke Hetenenstraße.

WklWilk
unentgeltlich zu haben 9653

Oranieustrasts 21«

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrechlstr. 32._ 9768

8'riseuse suche noch einige Kun¬den Niederwaldstr . 7, Hths .,
2. St . 116

«Herrenwäsche
zum Bügeln wird angenommen
Seerobenitr . 28, Htb ., 2 . St . 65

lärt -Wäeche z. Büg . w. angen.
Wellritzstr. 42 , H.. 3. 717S

ÄunflfS Mädchen s. Walch- u.
Putzbeschäftigung . Kastell-

straße lO, 8 ., P . , r._730
/Ämptetjle mich rill , zum An-
12 ' legen von clktr. Kiingelan»
lagen u. Apparaten . Näheres bei
H. Langmann, Sedanstraße 6,
Dach._ 720
/Llektr . Klingelanlagen w. billig
12 / gelegt, sowie Reparaturen aus»
geführt. ' Näh . Pb . Bccht , Wal-
r .imstraße 15. 3., l. 721

Äufei-llaiioraiiia
Rheinstraste 37,

unterhalb des LuiscnplatzeS

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt vom 2».—26.Nov.1904,
Serie I:

Das Riesengebirge
mit der

Hvchwaster-Kataftrophc im
Aupatdale.
Serie II:

R O IUI (Vii. Cyclur.
Täglich ge' ffnet von morgen? 10

bis abends 10 Uhr. 602,
Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pli

Schüler 15 u 2b Psg-
_ Abonnement

Entlaufen
dentscheDogge,
auf den Namen „Bop" bürend-!
brann gestronit. Abzug. Walram-
straße 18, 2. St ., Striiter . 7ü*
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Amtlicher Theil. |
Bekanntmachung.

Montag , den S . Dezember d. I ., Vormittags
II Uhr, soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige Baugrnndftück Ecke der Emser - »nd Rte-
derbergstraße mit 6 ar 70 qm Flächengehalt im Rat¬
hause Zimmer Ro . 42  öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bemerkt wird , daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Banplatze
demnächst ein städtisches Schultzebäude errichtet
wird.

Die Versteigerungsbedingungcn können im Rathausc
Zimmer No. 44 während der Vormittagsdirnststundcii einge¬
sehen werden. 627

Wiesbaden, den 19. November 1904.
_ Der Magistrat.

Verdingung
Die Ausführung der Tüncher - «nd Anstreicher¬

arbeiten zum Umbau des «Saft und Bidhanses
zum Schützenhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienftstunden im städt. Verwaltungsge¬
bäude, Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9, cingcsehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
bO Psg. und zwar bis 28. November emschl. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 120 ‘,
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29 . November 1904 ,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenivart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 19. November 1904.

578  _ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau
Bekanntmachung.

Nachdem das König!. Oberverwallungsgericht entschieden
hat, daß unter „ Meifch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländifche Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü»
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus»
iuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im

' "ebrigen die Vorschriften über das Verfahren Lei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Acciseordnung) eingehalten wer¬den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,

I; Kälbern, Hammeln und Schafen 3,5 F p. K.
b) Schweinen 2,5 $ p. A.

Gewichtstheile unter ^ Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
72 Kg. (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

... Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
"Peinlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
— _Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Um Irrtum zu vermeiden, bringen wir hierdurch■

bstentlichen Kenntniß, daß das Holel zum „Schützenhl
b'egcn Renovirung für den Hotelbctrieb vom 1. Dktoli

Js . bis 1. April n Jahres geschlossen bleilit. st
Vadchansbctrieb dagegen vor wie nach geöffnet ist Die Hc
bsr den Bädern, welche sonst während des Winters i
"ichaiiratioiislokäl benutzt worden ist, steht den Baoegäs
zum vorübergehenden Aufenthalt und Ausruhen in dies
Winter zur Berfügnng. 70

Städt -Kranken- ». Badehansverwaltnng.

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Maurer - n. ASPhnl-

tirer -Arbeiten für den Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Hermanustraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienftstunden im Stadt . Berwaltnngsgcbäude,
Friedrichstraßc 15, Zimmer No. 9, ciugesehen, die Angebots-
Unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcic Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis einschließlich2. Dezember ds. Js . bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 121" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de» 3. Dezember 1004,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. . 690

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. November 1904.

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , gcb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dieustmagd Karoline Bock, gcb. 11.
12. 1864 zu Wcilmünster.

4.  der Ehefrau des Tagl. Gustav Butzbach, Emilie
geb. KrauS , geb. am 12. 11. 1876 zu Sonucuberg.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

8. der Dieustmagd Wilhelmine Heep , geb. am 21.
7 1881 zu Steeden.

9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. II . 4. 1856
zu Haiustadt.

10.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar.

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

12. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim.

13. des Taglöhners Heinrich Knhmann , gcb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

14. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

15.  des Fuhrknechts Albert MaikowSky . geb. am
12. 4. 1867 zu Wicdeck.

16.  des Taglöhners Georg Metzler , geb. 25. 1. 1865
zu Mainz.

17. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden.

18. des Taglöhners Rabanns Nauheimer , geb. 28. 3.
1874 zu Winkel.

19. der ledigen Anna Rothgerber , geb. am 2. 9-
1863 zu Oberstein.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
22. des Bierbrauers Jo,ann Bapt . Zaps , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
23. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. am 11.

5. 1880 zu Wiesbaden.
24.  der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

gcb. Wagenbach , geb. am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 16. November 1904. 390

Der Magistrat. Armen-Bcrwaltung.

Unentgeltliche
AprkchÜnn)e für unlir«ittelir fiuipiiriinlit.

Im stabt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 14—12 Uhr eine uiienhgeltl. Sprechstunde
für nnbcuuttcltc Lungenkranke statt (ärztl. Untersiffhuug und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). ' 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhans Berwoltnng

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
28. November 1904 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Wegene r, Job ., Die Zainer in T'lm. Ein Beitrag zur Ge¬

schichte des Buchdrucks im XV. Jahrhundert . Stvassburg 1904.
Universitätsbibliothek,  Amsterdam3che . Feiten en

cyfers. Amsterdam 1902. Geschenkt von der Universitäts-
Bibliothek zu Amsterdam

Schenkungsurkunde,  Die Constantiuische. Von H.
Brunner und Iv. Zeumer. Berlin 1888.

Meck,  Fried ., Einleitung in das alte Testament. Aufl. 5, be¬
sorgt von J . Wellhausen . Berlin 1880. Geschenkt von Frau
Phil . Abegg.

Biegt,  Alovs , Stilfragen . Grundlegungen zu einer Geschichte
der Ornamentik . Berlin 1893.

Block,  J . C., Das Kupferstichwerk des Wilhelm Hondius. Mit
alphab . und ehronol . Register etc. Danzig 1891. Geschenkt
von Frau Phil . Abegg.

Schulz,  Alwin , Schlesiens Kunstleben im 15. bis 18. Jahrhun¬
dert . Breslau 1872.

Pauli,  Gust ., Hans Uebold Beham. Ein kritisches Verzeichnis
seiner Kupferstiche etc. Strassburg 1901.

Eckert,  Herrn ., Der moderne Arbeitsnachweis. Seine Entwick¬
lung, sein gegenwärtiger Stand etc. Leipzig 1992.

Hey m a n n, H. G., Die gemischten Werke im deutschen Gross¬
eisenbetriebe . Zur Frage der Konzentration der Industrie.
Stuttgart 1904.

Schrif ten  des Vereins für Sozialpolitik. Bd. 49—51, 77, 104,
113. Leipzig 1892—1904.

Saling,  Börsenpapiere . Teil 1. Aufl. 9. Leipzig 1903.
Hübner,  Otto , Geographisch-statistische Tabellen. Jahrgang

1884—1900. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Kolb,  Alfr ., Als Arbeiter in Amerika. Berlin 1904.
L e \v y, H., Altes Stadtrecht v. Gortyn auf Kreta . Berlin 1885.
Puehta,  G . F., Geschichte des Rechts bei dem römischen Volk.

Bd. 1—3. Aufl. 7. Leipzig 1871 und 1872. Geschenkt von
Frau Phil . Abegg.

Jacusiel,  Gurt , Die grundlegenden Entscheidungen des deut¬
schen Reichsgerichts im Strafprozess . Berlin 1893.

B e s e 1e r, G., System des gemeinen deutschen Privatrechts.
A. 3. Bd. 1 und 2. Berlin 1873. Geschenkt von Frau Phil.
Abegg.

H o z i e r, H. M., Der britische Feldzug nach Abessinien. Berlin
1870.

Hüffer,  Herrn ., Der Krieg des Jahres 1791. Bd. 1. Gotha 1904.
Gervinus,  Historische Schriften . Wien 1871. Geschenkt

von Frau Phil . Abegg.
Meyer,  Ed ., Geschichte des Königreichs Pontos. Leipzig J879.
Petersen,  E ., Trojans dakische Kriege. Teil 1 und 2. 1899

luid 1903.
Joseph  u . Fellner , Die Münzen von Frankfurt a. M. Mit

einem Supplement und einem Band Abbildungen. Frankfurt
a. M. 1896—1903.

Du Moulin - Eckart,  Graf , Deutschland und Rom. Ein hi¬
storischer Rückblick . München 1904.

K e r 1e r, H. F., Geschichte d. Grafen von Helfenstein. Ulm 1840.
W e i n r e i c h, Caspar , Danziger Chronik. Ein Beitrag zur Ge¬

schichte Danzigs etc . Herausgegeben von Hirsch und Voss¬
berg. Berlin 1855.

F ries.  Lorenz , Geschichte des Bauernkrieges in Ostfranken.
Herausg . von A. Schäffler und Th. Helmer. Bd. I und 2.
Würzburg 1883.

P o e 11n i t z, P. v., Römische .Rheinbrücke bei Mainz. Mainz 1884
Schlögl,  Fried ., Wienerisches . Kleine Kulturbilder aus dem

Volksleben der alten Kaiserstadt an der Donau. Wien und
Tesehen 18.83.

Ter G o u w, J „ Anistelodamiana . Deel 1 u. 2. Druk 3. Am¬
sterdam 1877.

Odhner,  C . T., Die Politik Schwedens im westfälischen Frie¬
denskongress . Gotha 1877.

S a x o Grimmaticus,  Die ersten neun Bücher der dänischen
Geschichte. Hebers , u. erläutert v. H. Jantzen . Berlin 1900.

Hammer,  Jos . v., Des osmanischen Reichs Staatsverfas -sung
und Staatsverwaltung . Theil 1 u. 2. Wien 1815. Geschenkt
von Frau Phil . Abegg.

Busch,  Wilh ., Drei Jahre englischer Vermittlungspolitik 1518
bis 1521. Bonn 1884.

Redlich,  Paul , Cardinal Albrccl t̂ von Brandenburg und das
Neue Stift zu Halle . Mainz 1900.

Konewka,  P ., Zerstreute Blätter . München 1873.
Li man,  Paul , Der Kaiser , ein Charakterbild Wilhelms II.

Berlin 1901.
Königsberg«  r , Leo, Carl Gustav Jacobi. Leipzig 1904.
Thoma, AI  brecht, Bernhard von Weimar. Ein Lebensbild zu

seinem 300. Geburtstage . Weimar 1904.
Sorgen  f re  y , Th .. Hermann Haessel, ein deutscher Buchhänd¬

ler. Reisebriefe und Lebensabrisse. Leipzig 1904.
Weingartner,  Felix , Karl Spitteier . München 1904. Ge¬

schenkt von Prof . Dr. Liesegang.



so. intioentm isöl. Nr. 277. AmiSblaS der Stadt WteKadr» II JaHrg - a»

Xenophon,  Memorabilien . Für den Schulgebrauch erklärt
von R. Kühner . Leipzig 1889. Geschenkt von Frau Phil.
Abegg.

Abel,  Koptische Untersuchungen . Berlin 1876. Geschenkt \pn
Frau PhiL Abegg.

[Thesaurus  linguae latinae . Index librorum scriptorum in-
scriptionum etc. Lipaia 1904,

Graevenitz,  G . v., Goethe , unser Reisebegleiter ln Italien.
Berlin 1904.

Goethe,  Werke . (Sophienausgabe) Abt. 1 Bd. 34 Teil 2 und
Abt. 4 Band 29. Weimar 1904.

Holder, Aug-, Geschichte dtzr ßchvMschen Dialektrichtupg.
Heilbronn 1896.

L e s s i n g, G. E., Gesammelte Werke . Bd. 7—10. Leipzig
1856. Geschenkt von Fra.u PM - Abegg,

Grisebach,  Der neue Tanhäuser . Berlin 1871. Geschenkt
von Frau Phil. Ahegg.

Scheurlin,  Georg . Musiker-Novellen. Hannover 1872.
Jleyse, V., Gesammelte Werke. Bd. 29 (Novellen). Berlin 1809.
Bartels,  Adolf , Martin Luther . Eine dramatische Trilogie.

München 1903,
G e i b e 1, Em. u. H. Leuthold , Fünf Bücher französischer Lyrik.

Stuttgart 1802.
M e>r f, H., Geschichte der neueren französischen Literatur.

Strassburg 1808.
B o u r g 1 1, P ., Sensations dTtalie . Paris 1891.
Simon,  Max , Analytische Geometrie der Ebene. Leipzig 1807.
Ganter,  H . u . F, Tfudio, Elemente der analytischen Geometrie.

Aufl. 4. Leipzig 1900.
Bäder,  Rheinische , Hessische, Lippesehe etc. Herausg . v. W. H.

Gilbert u. anderen . Berlin 1904. Gesell, v. Herrn Dr. Laquer.
König,  Die Krankheiten des unteren Thells des Pharynx und

Oesophagus. Stuttgart 1880. Geschenkt von Frau Dr. Gütz.
N ussbaum,  J .' N. Ritter v., Die Verletzungen des Unterleibes.

Stuttgart 1880. Geschenkt von Frau Dr. Götz.
Arch  1v (Virchows) für pathologische Anatomie u. Physiologie.

Bd. 176. Berlin 1904.
Jahrbuch  für Kinderheilkunde . Bd. 59. Berlin 1904.
Lanced,  The , Vol 1 für 1904. London 1904.

fremden -Verzeichiiiss
vom 25 . November 1904 (aus amtlicher Quells.)

Hotel Adler
Badhaus zur Krone.

SKoch m, Fr . Badenweiler
Struppek , Gelsenkirchen

Bayerischer Hof,
Delaspüestrasse 4.

Laurent m. Fr ., Mainz
.Wüstemann m. Fr., Eisenach

Bleck,  Wilhelmstrasse S4.
Flachfeld Frl ., London
Lundström Fr ., Stockholm
Mayer , Baden-Baden

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Kclmmck Frl . m. Krankenschw.
Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasee 17.

Leiser m. Fr ., Thori)
Hügel, Kreuznach
Lob Dieburg

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Adler, Nürnberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz  L
Hartmann , Togo

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Gruber , Köln
Haupt , Hannover
Wassermann , Eisenach

Hotel Fuhr,
GeisBbergstrasse ?

Gottschalk Köln
Fiedler Regensburg

Grüner W ald,
Marktstrasse.

Kothstern Elberfeld
Fusshöller , Berlin
Joseph Berlin
Weyl , Frankfurt
Friede , Berlin
Schlosser Nürnberg
Zimmermann Frankfurt
van Leeiunen Amsterdam
Alker , Newyork
Kahn , Köln
Poincot , Lemberg
Michael, Dresden
Eiche, Höhr ö
Lang , Kalkheim
Noa, Berlin
Schlosser Selb
Grebe, Berlin
Koch, Hanau
Brill, Eschwege
Heine m. Fr ., Strassburg
Keydell , Berlin
Schmidt, Bremen
Ossendorff, Bielefeld
von Hörde, Bielefeld
Klostermann , Wehbach
Meissner, Stuttgart

HamburgerHo f,
Taunusstrasse 11.

Sturtz , Fr ., KIssingen

Happel,  Scbfllerplate L
Keim, Braun schweig
Stahl , Ulm

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Schultz Nürnberg

Hehler,  Mühlgasse 3.
Brand 2 Hrn -, Wittlich
von Brondzinski Metz

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Hilgers, Fr , Roermond
Klestadt m. Fr -, Büren
Berg, ht, Goarshausen
Hildemann Fr - Köln
Jonde Frl ., Berlin
Messter Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser .Friedrichplatz 3.

Strauss m. Fr ., Berlin
von ’Buengner m. Fr. Riga

N iz z a k » r h a Us,
Frankfurterstrasse 28

Schimmelpennink van der Oye,
Fr ., Haag

Oranien,
Bierstadterstrasse 2.

Reimers, Frl ., Hamburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 6.

Werner m. Fr ., Mainz
Rinneberg Berlin

Quellenhof,  Nerostraaae 11.
Denker, Hannover

Qulsisana,  Parkstraese S
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Anderton Fr ., London
Fuchs-Pollack, Fr ., London
Graf von Platen -Hallermund,

Pasewalls
Fleischer, Leipzig
von Scheele Fr ., Blankenberg

Reichspost,
Nlcolasstrasse 18. -JT

Kohn, Nürnbereg , -TI
Maare, Greiz

Bitter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 46.

Bellingliam Frl ., Wetherley
Wodem, Wilhelmshafen

Lümerbad,
Kochbrunnenplatz 3. j,

Zuchart m. Fr ., Berlin

Kose,  Kranzplatz 7, 8 tL V.
Sachs, Fr -, Berlin
Schaffner m. Fr ., Paris
Morton m. Fr ., Weybridge
Feiler Frl ., Paris

Sanatorium Dr . Schatz,
Parkstrasse.

Petersmann Düsseldorf

Wächter , Mannheim
Besicp Frl ., Schlangenbad
Brück, m. Schwester, Karlsruhe
Schulz, Neustadt
Deiner, Koblenz
Frank , Frankfurt

Bchweinsberg,
Rheinhalmstrasse 6.

Holländer Berlin
Stein, Frankfurt

Tannhluser,
Bahnhofstrasse 8.

Di trieb , Ulm
Eppcnauer , Werenthaid

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Wietz, Eisenach
Wilde, m. Fr . Bischweiler
Darsbach, m. Fr., Bühl
Wer , Wickrath
Kpch, m- Fr ., Hamburg
Jansspn , Fr, , Suhl
Uelner Köln
Carlsobn, Weimar
Melms, Mttäfteeh .
Ruffel, Mannheim

Union.  Nf »«»MM* 7,
'Sehivarts I». Fr, , Mannheim
de Miramar , München
Liesker Berlin

Yi k t pr u - Hotel wad
B a d h,a u s, Wilhelmstrasse i.
Naehtigal Fl ., Weimar
Andres, Kreuznach
Kramer W- | >„ Berlin
von Loewenstein F„ Kreuznach

V c g e 1. Rheinstrasse 27,
Hennass, Köln

Diirkop, Saalfeld
Weins.  Pahnhofstr ^sse 7.

Eoerig , Chemnitz
Rox, m. Fr., Paderborn
Darr , Eisenach
Groos, Offenbach

Westfälischer Hof,
Schützenhofstraase 3.

Kromberg Köln

Jn Pr vstlirusarnj
Grosse Bnrgstrasfie  a
von Uslar -Gleichen, Hanpoyer
Zwanziger Berlin

Villa Columbia,
Gartenstrasse 14.

Frlptzsehc jayQtsehin
Floh r's Privathotel,

Geisbergatr. 5
Rabinowisch Frl ., Kowno

Pension Friedrich
Wilhelm

Taunusstrasse ifl
g&ndqnist Wilmersdorf

Pension Herrn »,
Taunnsstr 55

Burghard Fr ., Hamburg
Pension Mon - Repo *,

Frankfurteretr. 6
Geest Fr . Berlin

Stiftstrasse  26
Baltimore

Slebert, Fr., Teysa

Abschrift.
Bekanntmachung und Warnung betreffend den

Andreasmarkt.
Wie in früheren Jahren Verbiete ich auch für den di?s-

jährigen Andreasmarkt zur Verhütung van Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belüftigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzeln mit Pfauenfedern , Feder¬
wischen und dergl., sowie das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen und zwar sowohl auf dem Markte
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.ss der Stadt.

Dem gleichen Verbote unterstelle ich — hauptsächlich
aus sanitätspolizeilicheuGründen — hierdurch nunmehr auch

das Werfen mit Konfetti.
Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬

schreitungen der vorbezeichpeten Art und bemerke, daß die
Schutzmannschaft aufs Strengste angewiesen ist, Zuwider¬
handelnde nnnachsichtlich zur Bestrafung anzuzeigen, und
daß ich diese Zuwiderhandlungen aus Grund des § 360U
des Reichsstrafgesetzbuches mit empfindlicher Strafe ahnden
werde.

Wiesbaden, den 15. November 1904.
Der Polizei-Präsident.

671 _ gez, von Schenck.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 15. Dezember d. 3 „ Dor-

mittags 11 Uhr, lassen die Eheleute Heinrich Rnhl
zu Wiesbaden ihr in Dotzheim , Waldstraße Rr . 4,
belegenes

Wohnhaus,
taxirt zu 44,0M Mt . auf dem Rathaus zu Dotzheim öffent¬
lich freihändig ausbieten.

Dotzheim, den 17. November 1904. 272
Rossels Bürgermeistern

Sonnenberg.
Bekanntm,rh ««a. t

Der Gemeindevorstand hat auf Grund des § 25
Abs. 2 der Landgemeindeordnung vom 7. August 1897 be¬
schlossen, an Stelle der aus der 1. Abteilung der Gemeinde¬
vertretung ansgeschiedenen Herren v. Koesteritz und Schulze
außergewöhnlicheErsatzwahlen vorzunehmen.

Zur Vornahme dieser Wahlen berufe ich hiermit die
in der Wählerliste zur Gemeindevertretung(ListeO) unter
Abteilung1 verzeichnten Wähler aus

Mittwoch , de» 30 . November 1904,
vormittags 11 Uhr,

in den hiesigen Rathaussaal.
Im Nebrigen verweise ich auf die Vorschriftena. £ >.,

insbesondere aus die in §§ 25 bi« 37 enthaltenen Be¬
stimmungen.

Sonnenberg, den 22. November 1904.
642 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 7 . Dezember d. Js ., Nach-

mittags 4 Uhr, wird das Grundstück Bl. 18 Nr. 1, groß
15 ar 43 qm im Distrikt Bornberg an der Platterstraße,
der Gemeinde gehörig, öffentlich meistbietend versteigert.

Die Bedingungen können auf dem Rathaus eingesehen
werden. 810

Sonnenberg , 24. November 1904.
Der Gemeindevorstand.

Schmidt, Bürgermeister.

Katholisch- Kirchensteuer.
Mn die Einzahlung der kathol . Kirchensteuer für

1904/05 wird hiermit erinnert und zugleich bemerkt, daß
anfangs Dezember das Mahnverfahreneingeleitet werden
wird. 337

Die katbol. Kirchenkaffe.

Brennholzv erkauf.
Die Naturalverpflegnugsstalion verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» & * # 13,50 „
Kiefhrn-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei >ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Verejnshaus , Platter st . Nr . 2 entgegen-
genomme»

Bemerkt wird , dah dnrch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanen Zweckes der
Anstalt gefördert wirk - _ _ 201

lfm kn zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
11 stark drängenden Verkehr bei der NqffOMschen
Spatkaffe Kchuis Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thuplichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanspr
kaffe — Abtlwilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis ans Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnerenGeschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

■ Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassaujschen Landesbank. Keßler,

Verein für voMverstimdLiche
Gesundheitspflege.

Wir ersuchen unsere Mitglieder den Freitag Abend
in der Aula der höheren Mädchenschule stattfinden-
den Vortrag über Licht- und Sonnenbäder zahl¬
reich zu besuchen. 787

Der Vorstand.
Wiesbadener

Militär - Gl Verein.
t « . ® *

Sonntag , den 2 t.  d . Mts ., bei jeder Witte rung

Ausflug nach Erbenheim,
„Gasthaus zum Löwen

wozu die Mitglieder nebst Angehörigen freundlichst eingeladm
werden. Für

gemüthliche Unterhaltung und Tanz
ist bestens gsorgt. — Abmarsch Präeis 2 Uhr von
der Englischen Kirche . Fahrgelegenheit um 2 Uhr
53 Minuten mit der Hessischen Ludwigsbahn. 797

Der Vorstand.

Lokal-Sterbc-Vcrsicheruugs-Kasse.
Höchster Mitgliederftand aller hies. Tterbef affen ( » 300
Mital . ) Billigster Stcrbebeitrag . « ein Eintr >tt »geld b,s zum

Alter von 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
Mg Sterberente werden sofort nach Vorlage
i -TJl « der Sterbeurkundc gezahlt.— Die Bermögenslage

der Kasse ist hervorragend günstig. (Reseevefoud z. Zt . 86 .000 Mk.>
Bis Ende ISO » gezahlte Nente » Mk . 284, » 18 .- . An-
Meldungen jederzeit hei den Vorstandsmitgliedern : -Heil , v)orrftr, lo,
Stell , Zimmermannstraße1 ; l,enins . Hellniundstraße5 ; f > nst.
PdilippSdergstr. 37 ; Ehrhardt . Westendstr. 24 ; Geissler , Riehl-
strage 6 ; Groll , Bleichstr. 14; Halm , Rdmerberg 14; Mühl,
Kirchaasse 11; Beasing ', Bleichstraße4 ; Kies , Friedrichstraße K:
Schleider , Lies gaffe 29; Sprenkel , g . Zmgel Nächst. ' .
Burgstraße 2; Stelnrlt « . Friedrichst. 12; Wittniiinn . Schuh
bcrgS, sowie bei», »ass-»boten Bioll -Hoasnong , Albrechlslraße 40

Hafer-Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in Ver¬
bindung mit Hafer) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers peralyshrt und dem
Magen in leicht aesim Urbarer Form Nährstoffe angeführt,
die für die Aufreehterbaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Hafer -Cacao leistet deshalb nicht nur Kindern,
Magenleidenden, Reconvalescenten, schwächlichen und blut¬
armen Personen vorzügliche Dienste , sondern kann auch
mit Recht Jedermann als ein vorsügüebes tägliches Nahr¬
ung»- und % enussmittel und entschieden als das beste
Frflhstttck bei Verdauujigssehwäehe , ehro-
nischem Hagen - and Darmkalarrh em¬
pfohlen werden . 8810
Preis pro Pfd- Hk . 1.20 . Preis bei 5 Pfd. Hk . 1 .10*

Chr . Tauber,
EJrchgasse 6. Jfassovia -Drojerie . Telephon 717.

DrTbompsons
Seifenpulver

Marke Schwan
ist das beste, sparsamste

im Gebrauch
billigste Waschmittel-
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Sie sind Ihr eigener Feind,
wenn Sie die Gelegenheit meines

grossen Ausverkanls wegen Umbau
nicht wahrnehmen. Zu staunend billigen Preisen, ohne Rücksicht auf den Wert, verkaufe einen

grossen Posten nur moderner

Herren- urd Knaben-Anzüge, Paletots etc.
Herren-Anzüge, Cheviot, Buxkin, Kammgarn

von 8.00 Mk. an.
Herren-Winter-Paletots , nur modern,

von 8.00 Mk. an.
Knaben-Winter-Paletots von 7.00 Mk. an.
Kinder-Paletots von 4.00 Mk. an.

Herren -Winter -Joppen m. Fell- u. Plaidfütter
von 3.00 Mk. an.

Herren-Winter-Hosen in Buxkin
von 2.50 Mk. an.

Knaben-Anzüge, hoch eieg. Fagon 2.00 Mk. an.
Knaben-Hosen, Buxkin, von 0.75 Mk. an.

C. W. DEUSTER , Oranienstr.12

Lanolin-
Selfe mit dem Pfeilring.

Kein, mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

Preis 25 Ff *. AttiMMsMS.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin t —-

wild garautirt durch

405 achte man auf die Marke Pfeilring.
— 1111 »>»M
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unter Garantie für guten Sitz und Material.

Plombieren und sonstige Zahnbehandlung billigst
Adolf Blumer,zahnte»̂*«,Schwalbacherstr. 30a,

vorm. Alex . Zimmer.

sf
* 8

ZS© 'S• o

Alleeseite 9791

)
>
)
)

o

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohle », Kohlscheider u. Englische Anthraeit-

Patent -Coks für Centrnlheizung und irische Oefen , Brikets . sowie Breun
und Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preiseil 6542

Wilh . Lianenkohl,
Ellenbogeuzasse 17 . Adelheidstrahe 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527 .

Grötzeres
Uereiustolml

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397

Zum „Blücher",
Blücherstr. 6. ,

Wer liebt
ei» zartes,reines Gesicht 1 rosiges
jugendsrisches Ans sehr » ‘i weiße
saininetweiche Haut ‘t u . blendend
schönen Teint ? 1146
Der gebrauche nur stiadebeuler

Lterkenpserd-
Lilienmilch - Leise

von Bergmann A Co ..
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken-
pserd ä St . 50 Ps. bei:
Otto .Lilie , Drog , Moritz-

straße 12.
J oh . B . Willms , Michels«

berg 32.
C . Portzehl , Rheinstr. 55.
Robert Sauter , Oranien-

straße 50.
Ernst Kocks , Sedanpl. 1
A . Berlin ^, Drogerie.
Otto 8chandua , Albrecht-

straße 39.
i 'ritz Rttttcher , Kaiser

Friedrich-Ring 52.
Apotheker Siebert.
Chr . Tauber , Kirchgasse.
A , Cratz , Droa., Langgasse 29'
Racke A Esklony , Drog,

UmMge
über Land u. in der Stadt, soivi-
Möbeltranöporte jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Nolle 9283

11. Bernhardt,
Schiersleinerilr. 11, M., 1., l.

osahaare , Prell,
Seegras , alle Tape¬
ziererartikel

empfiehlt billigsi 4492
A . Rödelheimer,

Mauergasse 10.

Wer
sich vor WP Explosionen von
Petrolpum -Lampen schützen und ein
fqr Brandunglück, welches
meistens durch Umwerfen oder Zer¬
trümmern von brennenden Petroleum-
Lampen entsteht , vermeiden will,

der brenne nur

Malseroel,
nicht explo (Urbares Petroleum.

KaiSPrftpl krenn* auf z'eder Petroleum -Lampe und
f«rner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Fetroienm -Oeken u. Petrolenm-
Kochmasehinen.

Alleinige Fabrikantin des KftiSOFOOlS
Petroleum - Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF, Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben bei:

Ed. Weygandt, En-gros-Niederlage,
Kirchgatnsc 34.

Wer andere Petroleum -Sorten unter der Bezeichnung
„Kaiserod ^ verkauft , macht sich strafbar!

7560

^toKiel u . Betten
907 4 . trielirr.

gut imo billig, auch Zoll«
lungSerieichtkriiilgen, zu
Sldeir .eiditrai «e 46.

Helle Pferdemetzgerei und Speiste
Tchwalbacherstrasre 8 . Tel. 3244

Heute werden 2  junge
Pferde ausgelianen.

Empfehle ingnch Ia frisch geschlachtete»
Fleisch mit Knochenp. Pso. 26 Ps. I Frikadellen St . 5 P,

„ ohne Knochen„ „ 34 „ | Knoblauchiourst „ 10 „
Hackfleisch „ , 35 „ I Fieischwurst p. Psd. 40 .,

Gleichzeitig dringe meine Eprisrwirthschast in emosehiende
Erinnerung. 800

Kohle « 5 ^
der besten Rubrzechen, sowie dentseben und belgischen
Anthraeith und alle Brennmaterialien in nur bester Auf¬
bereitung liefert prompt 9370

M . Cramer,
Feldstrasse 18 . Friedriclistrasse 13.

Telefon 2345. _ Telefon 2867.

09 . Apfelgold,
reiner , perlender Apfalsiift,

mit ausgesprochenem Fruchtgeschmack,
die Flasche ohne Glas 30 Pfg*

«Carl Doetsch,
Wiesbaden,

Tel . 3070 . Adolfstr . 5

:=?
CD

Grundstück- Verkehr.
Angebote. 3

Sic Jiniuoiiilieii*und AWtljeken-Agetllllr
von

J » C « JFfrmeiiicli,
HellinnndstraHe 53 , 1. ®t,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen Bau¬
plätzen, Bermitielung von Hypothekenu.s. w

Eine prachtv, mit all. Coms. aurgest. Herrschails-Billa, Park-
sirafie, mit 12 di» 15 Zimmern, Küche. Dienerschaslszim., Bad,
schöneni Garten u. s. w. für 145 000 Mk. zu verk. durch

I . A K. Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1- St.
Eine sehr schöne comsorlable Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Ziin , Küche, Bad. Balkon u. s. w. , großem Zier- und Obst¬
garten, ivo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
ltraßc. für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . A  C Firmeuich . Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine lehr schöne Herrschast»-Villa, auch für Pensionszwecke

geeignet, in der Näbe des Kurgartens mit 14 Zimmern. Bügel¬
zimmer, Küche, Mans ., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugsbalbcr für 105000 'Mk., sowie eine PensionS-Villa,
Nähe de» Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern ». s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
verkaufen durch

I . «SkC Firuirnich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Bicdricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr., Garten u. s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I L C . Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschafts-Villen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. pkachtv. Villen
mit großen Gärten , im Rheingau, für 30 und 4o000 Mk. zu
verkaufen durch

I . &  E Firmeuich Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein prachtv. Haus, Höhenlage, mit 8- u. 4-Zimnierwobn-

ungeu, alle aus längere Jahre v rinietct, für 90000 Mk., mit
einem Reinüberschuß von 1000 Mk., zu verk. durch

i I dt E Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. Sl.
Verschiedene Häuser in der Stadt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . $S  C Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ei» sevr schönes Haus mit gutgehender Restauration, »n

Kurvierkcl, krankheitshalber sür 166 000 Mk., sowie ein prachtv.
HauS mit Wirtschaft nndLaden, 3- u. 4-Ziin>ucrwohnungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieleinnahme von 8040 Mk.. sür 120000
Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firureuich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues renlo-le» HauS mit 3- und 2-Zilniner-

Wohnungen, kl. Werkstatt und Torsahrt sür 86 000 Mk., ein
rentable» Hau», westl. Stadtteil, mit 3- und 4>Zimmer-Wohn¬
ungen sür 118 000 Mk. und ein Han», südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Zimiiicr. Wohnungen, Hth. 3- u. 2-Ziminer-Wohnungen,
für 155 000 Mk. mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk., sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
sür 96. 112, 184 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . Sf  C . Firmeuich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und 3-Zimmer-

Wohnungen für 12-, 14-, 20» und 22 000 Mk., sowie in Elt¬
ville ein Hau» mit kl. Garten sür 11 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30 000 Mk. und 34 000 Mk. zu ver¬
kaufen durch
7255 I . Jt (v . Firmeuich , Hellmundstr. 53, 1. St.

Zu verkaufen
durch die Ammodilien-». Hnpotheken-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, AlWr. 36
Billa , Höhenlage, 12 Ziigmer, Ga§ und elektr. Licht, schöner

Garte», zum Preise von 110.000 Mk.,
Wilh » Schüfller , Jabnstraße 36.

Hochseine Billa » 8 Zimmer, Zubehör, schöner Garten, Halle-
stelle der elektr. Bah» und in Nahe d:S Walde», zu», Preise
von 65,000 Bit.,

Wilh . Schühlcr , Jahnstr. 36.
Billa , Emserstr., 12 Zinimer, 57 Rulen Obst, und Ziergarten,

zum Preise von 85,000 Mk.»
Wilh Schüftler , Jabnstraße 86.

Hochscinc Billa , Bcctbovenstr., 10 Zimmer u. Zubeh., nach der
Neuzeit eingerichtet und schönen Garten,

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Rentable», hochfeiner Etagenhaus mit ii-Zim.-Wohii., Bor-

und Hintergarten, Nüdesheiinersir., auch ivird Ack-r-Grundstück
in Zahlung genoinnien.

Wilh . Gchüssler. Jahnstr. 36.
Rentable» HauS . BiSmarckring, 6>Zim.>Woh».. Laden, Tor-

sabrt, großer Hosraum, Lagerräume, sur Weinhandlung oder
jedeS größere Geschäft geeignet, große Keller vorhanden,

Wilh . Tchühtcr. Jahnstr. 38.
Rentable» HauS , Dorkstr., 2- u. 3-Zimmer-Wohn, Torsahrt,

Werkstatt, welches einen Uebersch. von 1700 Mk. frei rentiert,
Wilh . Schüülcr , Jahnstraße 36.

Geschäftshaus , in, Zentrum der Stadt, mehrere Läden, prima
Lage, für jedes größere Geichäst passend,

Wilh . Echlltzler. Jahnstr. 36.
Rentable» Etagenhaus , S-Zimmer-Wohnungen. Philippsberg¬

straße, besonder» für Beamte und Lehrer, mich sür ein
Peustonat pass., zu dem bill. Preise von 56,000 Mk., An¬
zahlung 5- 6000 M„

Wilh . Schühler , Jahnstr. 36.
Rentables ElageudauS . obere Adetheidstr., 5-Zim.-Wohn.,

Vor- n. Hintergarten, zu dem bill. Preise von 70,000 Mk.
Wilh . Schühler , Jabnstraße 3k.

Hochfeiner Etagenhaus , au> neuen Zentrai-Bahnhof, welcher
für Hotel-Restaurant eingerichtet ist, unter günst. Bedingungen

Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste nnd gute zweite Hypothek werden stets

zu», billigen Zin «suß nachgewtesen
7264 Wilh . Schützlcr , Jahnstraße 36.
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Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wittoraiehte « cttr,»

lagern von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a, Patsntgummi n.

Leder.
Bruchb &nder . ^
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser n.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
labalatlens -Apparat#
Ozonlampen.
Spnekglftser.
Tesehen-Spnckgl äsor..

Irrigst ore » complet, von
Mk. 1.25 an.

Jnjectionsspritzan.
Nasen- n. Ohren-Douchen a.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
KlyslisrSDr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinsprtzsn.
Verbandwatt « , chemisch

rein, sterilisirt u. priiparirt
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen

Wochenbettbinden.
Leibumsehiage j
Hafsumsehläge [ n . Priessnitz.Brustumsebläge 1
Fieber - Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwürmer.
Hothverband -Kästen fiir

d. Gewerbe in verschiedenen
Znsammensteliungen und
Preislagen.

Taschen-Apotbeken . -
Reise-Apotheken.
Medicinische Seifen.

ISST Beste Waare ! "Tpi

Telephon 717. CilP . TttllbeP

Gesundhritsblndeit,
Ia . Qualität.

Befestigimgsgürtel hierzu In
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsinittel , wie Lysol,

Lysoform , Carbolwasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aechte Rreuznacher Matter

lauge,
Rreuznacher Mutterlaugen -Sal^
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extraofc
Badeschwämme.
Zungen Schaber.
Preise ! - ^ 3*Billigste

Artikel zur Krankenpflege.
9 ' Kürchgasse 6,

Garantirt reinen

Hont gle belieben
jeden Tag frisch, empsttblt

Brod - und Feinbäckerei
F . Zimmermann , Moritzstraste 40 . Tel. 2154.

Elektrischer Maschinenbetrieb.
NB. Wieberverkäiistr erhalten Nabalt. Bei lO-Psd.-Abnahme Engros¬

preise, auch für Private . 9757

, ^ errilieli empl 'oüleii!
Mein

Mosel - Cognac
in Liter -Flaschen k Mk. 2.— und Mk. 2.60
wird Sie durch seine Milde nnd feines Aroma

überraschen

lünentbehrl. f.Reeonvalescenten!
Medicinal-Drogerie „ Sailitas “ ,

Mruritinsstrasse 3 . neben „Walhalla “.
9«07

Gasthaus..Zn den drei Kronen“,Mim
Fritz Mack , Kirehgaeee 23.

Nehme von heute an in Zapf:
;. Prima selbst gekellerten

Apfelwein, : » ,
Wegen. UeberMung meines Lagers
»erkaufe zu äußerst reellen, billigen Preisen: Lamp!. Betten. Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen in Nußbanm, Sati ».. massiv Slaturhoiz(Pirsch).
Ferner alle Arten Polster» u. Kaftrn-Möbel, sowie aanze Ansstattungen.

Wi !h . Heumann , Möbelgeschäft,
Ecke Helenenstraße und Beid,straße. 64S

Eigene Werkstätten - Eigene Werkstätten.

18 PL Gr. neue türk. Pflaumen 15 Pf.
Aprik., Brünellen, Pfirsiche, caiif. ». Bord. Pflaumen, Feigen,

Datteln, Haselnüsse, Tafclrosincn, Wall». 123/270
Nene junge Ebsen 2>Pfd..Dose 45 u. 60,1 -Psd .-Dosc 80 Pf.

„ „ Schneideb. „ 30 u. 35, „ 25 u 30 „
„ Mirabellen, 2 Pfd, 70 Pf.. Erdb„ Kirschen, Birnen.

Tklef. 125. J. Schaab, Gralrenßr. 3.
Große BaiiernkäSchen 10 St . 25 Pf., 8. Schweizers. 60 Pf.

Warum
Jet es wohl nothwendig ge-

‘jlen

Weil
eben darunter keine in so
hohem Grade die für eine
wirkl gute Hanshaltungs - und
Küchen - Seife erforderlichen
Eigenschaften besitzt als ge¬
rade Naumannia -Seife.

wese», dass zu all den vielen
Sorten in der Naumannia-
Seife noch eine neue Rem-
Seife in den Handel gebracht
wurde ?

Sparsam , rein , mild , neutral , billig.
Wäsche und Httude nicht angreifend , für alle Waschzwecke

gleich gut geeignet , sind die Eigenschaften,
welche bei HW nur 12 Pfg . “' «WS per Stück die

Naumannia -Seife 672,87
bei jeder einsichtigen Hausfrau beliebt machen.

Zucker — ohne AuWsg— Caffee.
121)270M. Griesraffinade, Würfel:. Pfd. 24 Pf.

»edr. Caffee per Pfd. 80 Pi .. 1.00. 1.30 bis 1.80 M.
32 Pf.
60 „ .

(Zu jedem '/, Pfd. Caffee— Würfelz. für 10 Pf .)
Preise bei Abnahme von 10 Pfd.

Reis 11 Pf., Gerste 18, Gries 15, Weizen»,ehl 14 Pf. Riefcn-
erbfcn 12 Pf., Supvcn- u, Gemüfenndel» 20 Pf., Haferflocken
u. Hafergrütze 18 Pf ., Bohnen 13 Pf.. Linse» 14 Pf., Seife
20 Pf ., Soda 35 Pf , Schmierseife1(1Pf ., Petrol. Ltr. 15 Pf.
Ttlef. 125. J. Schaab, Grabenkr. 3.
BauernkSfe, 10 St . 25 Pf., Bair . Schweizers Pfd 60 Pf.

Häringe, Sardinen Pfo . 10 Pf. Rollmopse.

LicMis £i«Iei ' «¥ör Btr *ag
des Herrn Gustav Mtiekel , Berlin,

Thema : K » cktgyn »nastik als Grundlage
zukünftiger Körperkultur

zwecks Gründung eines Lichtluft - u. Sonnenbades
in Wiesbaden,

Freitag , den 25 . Nov . 1904 , abends , 8 Uhr,
im Saale des Conservatorlunss , Rheinstrasse 54.

- ■- ■■■- Eintritt 60 Pfg. == ■-- 255

Nervöse Störungen im weiblichen
Organismus.

Frauenvortrag gehalten von Frau Clara Mache aus
Merxheim am Freitag » den 25 . November 1904 » abends pünkt¬
lich81/, Uhr, im Saale der JLoge Pluto.

Wir laden hierzu höflichst ein.
Eintrittspreis 50 Pfennig — Mitglieder frei.

Der Vorstand
deS Vereins für volkSverständliche Gesundheitspflege

(Naturheilverein).
Anmeldungen zum Verein werden am Saaleingang entgegenge.

noinmen._639

Spangenbrrg sches
Confrrnatoriuiii für MH,

Wilhelmstraße 12
Montag , den 28 . November und Dienstag , den

29.  November 1004,
im großen Saale der Gage , ,Plato “ , Frirdrichstraße:

1.und'2.Dortragsttfleiuf
von Schülern « nd Schülerinnen ver Oberklassen.

Vorträge für Klavier, Gesang, Violine, Cello, Kammermusik und
Orchester,

Der Eintritt ist frei ; Programme sind IN den hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich. 787
_ H SpanHenberg, Direktor.
Jurany & Henseä ’s Nacht.

38 Wilhelmstraße 28
Buch - und Kunsthandlung,

(Telefon 2139) gegründet 1843. (Park-Hotel).
Leihbibliothek , ( ca . 32 00 « Bände ) , Jonrnal-

Lesezlrkel , Theatertextviicher . 8895
WM" Vorverkanf von Tbcaterbillets . - ^gag

5j“

§ . Sichtenofoin , tyentiU
SatiHMOottaoae 34.

Sptechot. 2—G,  9 —12,
Scf-totw « 2e oB«fiaw3 'fung -. ST̂ äoot ^ e Steise.

95T

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins.,doppelte, n. ainerfkan.).

Correspondenz. Kaufmän. Red,ncn (Proz.» Zinsen- u. Conto.Eorrent -
Rechnen). Wechsellehr-. Kontorknnde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tage - - und
Abend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, nuter Berücksichtigung
der Sleuer-selbsteinschätzmig, werden discrel ausgeführt. 2790
Helm Feiclicr , ütaurmanit , iangj. Fachiebr. a groß. Lehr-Jnstit
_ ifiiifrllBlnl ; In , Parterre », II . 5t._

Akademische Znschneide-Schule
von Frl . .I . 8teln , Bahubofstr. 6, Hth. 2, im Adrian 'scheu Hause

Erste , älteste u. prciöw . Fachschule am Platze
f. b. sämmtl. Damen» »nd Kindergard., Berliner, Wiener, Engl, und
Pariser Sckinitte. Leicht saßl. Methode. Borzügl., prall Unierr. Gründl,
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Dirccktr. Schül.-Anfn. lägt. Cost. w.
zugefchn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter und Anpr. 1.25.
Rockfch. 75 Pf bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den vill.
Preisen. Bon jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6321

^ Utt! Nöjsmt! Jleu Milkt!
( pirsbaiirnrr Coufum gallt
E PM“ nur Jahnstr 8.
e
(
c
c
1
c
c
c

Kaffee, garant. rein, 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst . Weizcnmcbl Pfd. 14 nnd 16 Pf.

„ Blütoumcht 10 Pfd. Mk. 170.
Nudel « per P 'd. 23, 28, 32 Pf.
HauSmackicr Nudel » per Pfd. 30 und 40 Pf.
Rei > per Pfd 12, 18. 24, 32 Pf.
Feinst . S latöl per Schoppe» 88, 40 und 50 Pf.
Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 P'd. 10 Pf.
4a . wei ':e Krrns. ife , lei 5 Pfd. 23 Pf.
Ia . hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.
Schmierseife weis? Pfd. 17 Pf.

dkl. Pfd. 16 Pf.
Seifenpulver St . 8, 10, 14 Pf.
Roll Möpse St . 5 Pf.. 10 St . 48 Pf.
Prima holl Vollhäringe St. 4 Pf., 10 St . 88 Pf.
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
WeisteS Brot 42 Pf.
Kartoffeln , Mäuschen , Kumpf 60 Pf.
Magnum bonuni „ 28 Pf.

i2 Sämtliche Gemüse.

>

1
1
)
r
)
>

Ofserire

prima Fleisch- u. Wurstwaaren
feinste Cervelatwurst , Pfd. 96 Pfg., ff. Salami , Pfd. 90 Pfg.,
ff. Sardellenleberwnrst . Pfd. 86 Pfg , Probekistche «, enth. 8 Psp.
verschiedene, nur beste Wurstsorten zum Ausschnitt7 Pik., Lchleflsche
tfausbratwurst , Pfd. 80 Pfg., poln . Knoblanrtzwnrft , Pfd. 7v
Pfg., ff. Lachs- und Rollschinlen, sowie Rauchfleisch zu billigsten Preisen.
Versand gegen Nadinahme. 276

NktMiM. Lthles. k.  Schwope, lüutflfabtil!
mit eiettr. Be'riebe.

Deckreiser ;n verkaufen Ndrichstr^
Schwalbacherstraffe 14 („Thüringer Hof' ). 9812

Heute Samstag , abends von Uhr 6 abWetzelsuppe,
alle Sorten fr . Hausmacher Wurst

bei 8511

]?. Bndscta , Walramstraße 22.

fr. gtfdj. batit- UlMhüst», p St. 3.50.
Telefon 2671 , Nerostr . 28.

Bestellungen per Karte werden promt besorgt. 570

Schon Montag Ziehung!

M. 290000
Vom 10.—17. Dez. er. r
Endgültig Ziehung j
der 3. und letzten
St. RoeliBS-Lottsrte.

Haupttreffer:

Am 28. November und .
folgende Tage : * M

Endgültig Ziehung der
Düsseldorfer

Lotterie.
Haupttreffer:

«k

k+*s
- ®

40000 M. 1 I

20000 M. i ?o

10 000 M. l D
• <

25 000 Gewinne mit

130000M
lOOOO „

5000
»L

w
,63/9 Gewinne mit
120000 Mnrk Wert.

Loses,2M ., HLose20M.
17 0000 Mark Wert
Lose a I M., 11 Lose 10 M.
Porto 10 u. jede Liste 20 Pig . (Nachnahme 2J Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen u. Offerte (einschl. Porto u. Listen ).

5 Ausstellungs - u. 3 Rochuslose NI. 10 . 50.
Originallo ’e empfiehlt und versendet Generaldebit:
Ferd . Schäfer , Düsseldorf*

Lose hier zu haben bei J . Stassen , Rirchg. 51
F . de Fallois , Hoflieferant, Langgasse 10, Carl
Cassel , Kirchgasse4 ', Tli . Hudolph , Adolfstr.l.

Fidel itas.
f Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.
4 Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplet.s (mit Musik), Vor¬

träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend , 40 Pf.

13er * Gesangskomiker*
Couplets, Duette , Soloscenen eto. m t Noten . 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Band 1 Mk. Inhalte-

verzeichniss gratis und franco.
Dia besten

Deklamationen und komischen VortrAge.

it

I

öffentlichen Auftreten. 1 Mk. — 3. Bd. : Der Zauberealon.
Die interessantesten Kunststücke der Salenmagif . Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst, Von Gustav Lund.

2. Auflage. Mit Abbildungen 60 Pfg . ISO
Dresden u.Leipzig . 0 . £L  Koch’aVerla.g;
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